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Der Preis für Orel und Charkow : 15 000 Panzer
Riesenhafter 'Verschleiß an sowjetischen Angriffsdivisionen im bisherigen Verlauf der Sommerschlacht

Berlin , 28 . August
Die bolschewistische Sommeroffen -

sive hat anl 26 . August erneut auf den
Raum westlich und südwestlich Orel
übergegriffen . Schon seit längerer Zeit
waren dort feindliche Truppenbewegun¬
gen beobachtet und von der Luftwaffe
mehrfach heftig bombardiert worden .
Auch die vor drei Tagen südlich Shis -
dra geführten Ablenkungsangriffe deu¬
teten auf den bevorstehenden Großan¬
griff hin. Die dabei vom Feind ange¬
wandte Taktik unterstreicht die zermür¬
benden Folgen der den Bolschewisten
seit Anfang Juli Tag für Tag beige¬
brachten schweren Verluste .

Die Tatsache , daß unsere Heeres¬
und Luftwaffenverbände seit 5 . Juli nun¬
mehr über 15 000 Sowjetpanzer
außer Gefecht gesetzt haben ,
und die Rückwirkung der immer wieder
blutig gescheiterten Durchbruchsver¬
suche auf die Kampfmoral der Sow¬
jets , veranlaßten ihre Führung auch
diesmal , ähnlich wie zuvor bei Wjasma
und südlich Shisdra , das Schwergewicht
auf starken Artillerie - und Luftwaffen¬
einsatz zu verlegen, , der den Infanterie -
und Panzerverbänden den Einbruch in
unsere Stellungen erleichtern sollte .

Zur weiteren Schonung seiner
Schützendivisionen bildete der Feind
die ersten Wellen aus Sträf¬
lingsregimentern , die , durch
Sperrbataillone rücksichtslos ins deut¬

sche Feuer getrieben , ebenso wie einige'
Tage zuvor westlich Wjasma bis auf

Reste vernichtet wurden . Die
angreifenden s Panzerbrigaden waren
nach Zahl und Waffen wesentlich
schwächer als bei den früheren Kämp¬
fen im Orel - Abschnitt . Sie gingen wie
die Infanterie nicht in geschlossenen
Massen , sondern in Stoßgruppen vor ,
die während des Angriffs laufend von
rückwärts verstärkt wurden . Trotz der
sehr schweren Feuervorbereitung und
trotz immer wiederholter Angriffe
konnten jedoch die Bolschewisten ihr
Kampfziel nicht erreichen . Die kleinen ,
bereits wieder bereinigten oder abge¬
riegelten Einbrüche stehen in keinem
Verhältnis zu den ungewöhnlich hohen
blutigen und materiellen Verlusten des
Feindes . In ihnen drückt sich der Ab¬
wehrerfolg unserer Truppen und die
Härte des Kampfes stärker aus , als in
den einigen Dutzend abgeschossener
Sowjetpanzer . Weitere elf Panzer , die
seit den Kämpfen am 23 . und 24. Au¬
gust bewegungsunfähig vor der deut¬

schen Hauptkampflinie lagen , wurden
südlich Shisdra durch Artillerie und
Sturmgeschütze vollends verschossen .

Im Kampfgebiet von Char¬
kow ging die Schlacht mit unvermin¬
derter Heftigkeit weiter . Denn die
Schwerpunkte lagen diesmal südlich und
westlich der Stadt . Den Angriffen im
Süden gingen heftige Kämpfe zur Schaf¬
fung geeigneter Ausgangsstellungen vor¬
aus . Schon vor mehreren Tagen waren
sowjetische Schützen in das große Wald¬
gebiet 50 km südöstlich Charkow ein¬
gesickert und hatten sie» ' im Schutz des
urwaldähnlichen Geländes allmählich
verstärken können . Sudetendeutsche "
und ostpreußische Grenadiere traten den
mehrere Regimenter starken Bolsche¬
wisten im Verein mit Artillerie und
Sturmgeschützen entgegen und warfen
den Feind in die Niederungen eines dem
Donez zufließenden Flüßchens zurück .
Nach neuntägigen Kämpfen , in denen
die Bolschewisten rund 1200 Tote ein¬

büßten , war der feindliche Versuch , im
Schutz des Donezurwaldes von Süd¬
osten her einen Keil in die deutsche
Front zutreiben , gescheitert .

Gegenüber den Abwehrerfolgen süd¬
westlich Orel und im Raum yon Char¬
kow traten die Kämpfe an den übri¬
gen Abschnitten der ' Süd¬
front etwas in den Hintergrund , ob¬
wohl sich unsere Truppen am mittle¬
ren Donez und am Mius wirkungsvoll
gegen den Feind durchsetzen konnten .
Bei Isjum waren die bolschewistischen
Vorstöße infolge der schweren feind¬
lichen Verluste der Vortage fühlbar ab¬
geschwächt ; 'sie wurden blutig abge¬
wiesen . Westlich Kuibyschewo ver¬
suchte der Feind seine alte kleine Ein¬
bruchsstelle nach Süden zu erweitern .
Bewegliche deutsche Kräfte stießen je¬
doch den Sowjets in die Flanke und
warfen sie unter hohen Verlusten für
den Feind zurück .

Bolschewistischer Durchbruchsversuch bei Orel gescheitert
ff -Panzerdivision „Das Reich" zeichnete sich aus — Lebhafte Lufttätigkeit über Sizilien und Süditalien

Führerhauptquartier , 27. August
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Bei den Kämpfen an der
Miusfront erzielten deutsche Truppen
einen erneuten Abwehrerfolg . Eine
starke deutsche Kampfgruppe stieß dem
angreifenden Feind in die Flanke , warf
ihn mit hohen Verlusten lurück , und
brachte Gefangene und Beute ein .

Bei Isjum wurden an verschiedenen

Spekulationen um Mountbatten
Beruhigungspille für Tschungking — Bereits Vorschußlorbeeren

Genf , 28 . August
Nach Meldungen aus Washington ist

der britische Vizeadmiral Lord Mount¬
batten , der soeben zum Oberkomman¬
dierenden der englisch -amerikanischen
Streitkräfte in Südostasien ernannt
worden ist , in Washington eingetroffen ,
wo er sofort Besprechungen mit dem
USA .-Flottenchef Admiral King auf¬
nahm .

Dank der Presseagitation , mit der die
Ernennung Mountbattens begleitet
wurde , ist in Tschungking die Hoff¬
nung erweckt worden , als sichere die
Ernennung Mountbattens eine Verschär¬
fung des Pazifikkrieges zur Unter¬
stützung des Ischungkingregimes . In
Tschungkingkreisen herrscht angeblich
großer Jubel , und man erwartet , daß
Lord Mountbatten mit einer Großoffen¬
sive gegen Burma die Burmastraße wie¬
der zurückgewinnen werde . Die briti¬
sche Presse spricht davon , daß diese
Offensive den Charakter einer »kombi¬
nierten Operation « trafen werde . Der
Korrespondent von »News Chronicle «
in Tschungking nennt die Ernennung
Mountbattens „die beste Nachricht , die
seit Monaten in Tschungking eintraf «,
und die angeblich die letzten Befürch¬
tungen Tschungking -Chinas , daß Eng¬

land und die USA . den Pazifik vernach¬
lässigen könnten , zerstreut hätten .

Man wird nicht fehlgehen , wenn man
in der Ernennung Mountbattens und
der damit zusammenhängenden englisch¬
amerikanischen Agitation eine Beruhi¬
gungspille für Tschungking -China sieht ,
dessen Außenminister Soong in Que¬
bec die Schwierigkeiten seines Regi¬
mes sehr deutlich ^dargelegt und daran
die feste HdTfnung geknüpft hatte , daß
England und die . USA endlich ihrer
Bündnispflicht gegenüber Tschungking -
China nachkommen würden .

Frontabschnitten Angriffe der Sowjets
abgewiesen nnd feindliche Einbrüche
im Gegenstoß beseitigt .

Im Kampfgebiet um Charkow grif¬
fen die Bolschewisten nach Artillerie¬
vorbereitung mit Panzern und
Schlachtfliegern südlich und westlich
der Stadt an. In erfolgreichen Abwehr¬
kämpfen wurden die Angriffe unter
hohen Verlusten für den Feind abge¬
wiesen , der dabei über 100 Panzer
verlor .

Im Raum südwestlich und westlich
Orel traten die Sowjets gestern zu
einem erwarteten Angriff an . Trotz
ungewöhnlich starkem Luftwaffenein¬
satz gelang es ihnen nicht , den beab¬
sichtigten Durchbrach zu erzielen .
Der Feind erlitt schwere Menschen -
und Materialverluste .

Während der Kämpfe des gestrigen
Tages verloren die Sowjets insgesamt
218 Panzer .

Im hohen Norden schlugen deutsche
Jagd - und Zerstörerflugzeuge Luftan¬
griffe des Feindes gegen ein deutsches
Geleit ab und vernichteten ohne eigene
Verluste 26 von 50 angreifenden Sow¬

jetflugzeugen . Damit haben sich die
Fliegerverbände unter Führung des
Generalmajors Roth bei der Sicherung
des Nachschubs zur See an der Eis¬
meerfront erneut bewährt .

Im Finnischen Meerbusen schössen
Kleinfahrzeuge der Kriegsmarine , die
seit Monaten im Sicherangs - und
Ueberwachungsdienst eingesetzt sind ,
aus einem angreifenden bolschewisti¬
schen Bomberverband drei Flugzeuge
ab.

Durch schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge wurden feindliche Transporter ,
Landungsboote und Nachschublager an
der Ostküste Siziliens mit gut $ r Wir¬
kung bombardiert .

In Süditalien schössen deutsche Luft¬
verteidigungskräfte gestern sechs
feindliche Flugzeuge ab.

Bei den schweren Kämpfen im Raum
um Charkow hat sich die ff -Panzer¬
grenadierdivision „Das Reich " in An¬
griff und Abwehr besonderen Rühm er¬
worben . Die Division schoß allein in¬
nerhalb 35 Kampftagen 1000 feindliche
Panzer ab . Ebenso zeichnete sich in
den Kämpfen um Isjum die Sturmge¬
schützabteilung 236 besonders aus.

Erfolge unserer Luftwaffe im hohen Norden
26 Sowjetflieger aus einem angreifenden Verband von 50 Maschinen abgeschossen

An der
Ostfront ,

Berlin , 28 . August
entlegenen Nordflanke der

von wo in letzter Zeit wie¬
derholt hervorragende Leistungen un¬
serer wachsamen Luftstreitkräfte ge¬
meldet werden konnten , errangen
deutsche Jäger und Zerstörer — wie der
OKW .-Bericht mitteilt , erneut ein er¬
hebliches Abschußjrgebnis : ohne einen
einzigen Eigenverlust schössen sie bei

Im Hauptquartier des Reichsmarschalls . Der Reichsmarschall im Ge¬
spräch mit Generalmajor Galland , Generaloberst Loerzer und Reichs¬
minister Speer . PK .-Kriegsber . Eitel Lange (Seh)

der Sicherung eines Geleitzuges in aus¬
gedehnten Luftkämpfen 26 feindliche
Maschinen ab . Sie erhärteten durch die¬
sen , außerordentlichen Erfolg außerdem
die ' Tatsache , daß selbst der starke Ein¬
satz amerikanischer und englischer Ma >
schinen im Osten das Kräfteverhältnis
in der Luft in keiner Weise zu unseren
Ungunsten verschoben hat , denn unter
den vernichteten Maschinen befanden
sich nicht weniger als 21 Flugzeuge
nichtsowjetischer Herkunft .

Schauplatz der Luftschlacht war das
Seegebiet von Kirkenes , wo die Sowjets
in den Nachmittagsstunden des 26 . Au¬
gust einen deutschen Geleitzug an der
nordnorwegischen Küste anzugreifen
versuchten . In zwei Wellen stürmten sie
im Tiefflug heran , aber die zur Geleit¬
zugssicherung eingesetzten deutschen
Zerstörer und Jäger sowie rasch alar¬
mierte weitere Jägerverbände fingen die
erste feindliche Flugzeugwelle ' bereits
kurz vor dem Angriff ab , so daß nur
wenige Torpedos geworfen werden
konnten , die von unseren Schiffen aus¬
nahmslos ausmanövriert wurden . Zahl¬
reiche der überraschten Angreifer
mußten ihre Bomben im Notwurf ins
Meer werfen . Der feindliche Verband ,
der aus Kampfflugzeugen vom Muster
„Hampton "

, „ Boston "
, sowjetischen

Schlachtflugzeugen „JL 2" bestand und
von Jagdflugzeugen des amerikanischen
Typ „ Airacubra " geschützt war , verlor
bereits in diesem Anfangstadium eine
Anzahi von Maschinen . Die zweite Welle
kam überhaupt nicht mehr zum An¬
setzen eines Angriffs , sondern wurde '

wirkungsvoll zersprengt .

Inzwischen hatten die Sowjets zum
Schutz der aufgebotenen Verbände von
der Fischerhalbinsel aus eine starke
Jägergruppe von etwa 30 Hurricanes
starten lassen . Deutsche Jäger stellten
diese Gruppe , und es entspannen sich
heftige Luftkämpfe , die bereits weit
über dem feindlichen Gebiet fortgesetzt
wurden . In dieser Luftschlacht erwiesen
unsere Jäger ganz eindeutig ihre quali¬
tative Ueberlegenheit . Bei keinem ein¬
zigen Eigenverlust umfaßte ihre Jagd¬
beute schließlich 12 »Hurricanes «,
8 »Airacubra « , 5 »JL 2« und 1
»Boston «. Ein weiteres Flügzeug ver¬
nichtete unsere Bordflak . Ueber die
Hälfte der von den Sowjets aufgebote¬
nen Flugzeuge war damit vernichtet .
Dieser neue eindrucksvolle Erfolg , an
dem auch der vorbildlich arbeitende
deutsche Flugmeldedienst seinen Anteil
hat , beweist emeut , daß die deutsche
Luftwaffe trotz des im Hohen Norden
besonders starken Einsatz amerikani¬
scher und englischer Flugzeuge ganz
eindeutig den Himmel über dem Polar¬
gebiet beherrscht . G. H.

Erkrankung des Königs Boris
Sofia , 28 . August

Die bulgarische Morgenpresse bringt
folgeryies amtliches,Kommunique über
die Erkrankung des Königs Boris von
Bulgarien : „Seine Majestät der König
ist seit drei Tagen ernstlich erkrankt .
Seine Behandlung liegt in den Händen
der besten Spezialisten ."

Unsere Nebelwerfer sind bei den
Sowjets eine gefürchtete Waffe, die
bei ihrem Einsatz dem angreifenden
Gegner immer wieder schwerste
Verluste zufügt . — Mit einem letz¬
ten kräftigen Ruck werden die Ver¬
schlüsse festgemacht , und nun ist
der Werfer feuerbereit .
PK .-Aufn . Kriegsb . Henisch (Sch .)

Es war der gleiche
Rattenfänger

Von Dr . Gustav E b e r 1^ i n , Rom

Alles wie 1918 : Schafft euren Kaiser
ab und ihr habt Friede , Freiheit und
Brotl Wir führen ja nur Krieg gegen euer
abscheuliches Regime . Ihr habt zu wäh¬
len zwischen Glück und Vernichtung !

Sowie sich Italien von seinem Duce
und dem Faschismus „befreie "

, ver¬
sicherten Churchill und Roosevelt , er¬
halte es nicht nur , was man damals dem
kaiserlos gewordenen Deutschland ver¬
sprach , sondern sogar einen Frieden in
Ehren . Aus der zuerst geforderten be¬
dingungslosen Kapitulation wurde eine
ehrenvolle gemacht . Unaufhörlich , Tag
und Nacht schrien die Lautsprecher diese
Verheißung nach Italien hinein , indem
sie hinzufügten , in Sizilien habe mit den
Amerikanern das goldene Zeitalter be¬
reits seinen Einzug gehalten und das s
Volk rase vor Entzügen . Ja , die Leute
in USA . konnten es in ihren Zeitungen
schwarz auf weiß lesen , der Papst habe
während der Bombardierung Roms auf
den Knien gelegen und Gott inbrünstig
für diesen Besuch der „Liberatoren " ge¬
dankt . Allerdings sei dabei auch eine
alte Kirche zu Schaden gekommen , aber
Amerika habe ja genug Geld , um sie
wieder aufzubauen und viel schöner als
vorher .

Mussolini trat zurück . Es ist jetzt nicht
der geeignete Augenblick , das historische
Ereignis unter die Lupe zu nehmen , stel¬
len wir nur die außenpolitischen Folgen
neben die Tatsache : Genau wie 1918 in
Deutschland . Der Feind warf sofort den
Schafspelz ab und fletschte die , Wolfs¬
zähne . Für ihn habe sich nichts geändert ,
ob Faschismus oder nicht , der Krieg gilt
Italien , gilt dem italienischen Volk , gilt
seiner Weltstellung . Nieder mit allem ,
was dem englischen Imperialismus in
den Weg tritt ! Bedingungslose Kapitu - .
lation ! Heftiger denn je sollen nun Feuer
und Schwert über das Land rasen ! Und
der falsche Messias dort drüben im Wei¬
ßen Haus benahm sich um kein Haar
anders als Wilson . Es war der gleiche
Rattenfänger . Um das Märchen wahr zu
maeflen , müßten ihm die Kinder des Sü¬
dens jetzt nur noch ins Wasser folgen .

Waren die Italiener darüber im un¬
klaren , was sie im Falle einer Kapitula¬
tion erwartete ? Wußten sie nicht , wie es
wirklich in Sizilien zuging ? Sie wußten
es , sie wissen es .

„Mit eiskalter Berechnung führen die
Engländer und Amerikaner ihr Verskla¬
vungsprogramm durch '

. Wohin sie den
Fuß setzen , erstickt jedes bürgerliche
Leben . Der militärische Terror regiert .
Die gleiche Klaue , die Abessinien und"
Libyen würgt , langt nach dem übrigen
Italien . Wenn die Macht des Feindes das
Uebergewicht erhielte , wurde das ita¬
lienische Volk auf die Stufe der Einge¬
borenen in Aegypten und Indien herab¬
gedrückt werden und es gäbe nicht ein¬
mal dann Friede , wenn wir ihn um den
Preis der Schande erkaufen würden , hat
doch Churchill rundheraus erklärt , so¬
wie er Italien den Fuß in den Nacken
gesetzt habe , brauche man sich mit Frie¬
densverhandlungen nicht mehr beeilen .
Und das ist richtig , denn welcher Friede
wäre sicherer als der des Todes ? Italien
wäre ausgestrichen aus der Liste der
freien Völker . Man übertreibt nicht ,
wenn man es ausspricht , daß Italien seit
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vierzehn Jahrhunderten keiner so großen
Gefahr mehr ausgesetzt war. Keine
Fremdherrschaft hat sich jemals so
drückend angekündigt , so zynisch selbst¬
süchtig, nicht einmal die der Barbaren
Wir haben ■vor uns den grausamsten
aller Herren , der mit allen materiellen
und moralischen Mitteln zur Folterung,
zur Demütigung, zur Zersetzung unse¬
res Volkes ausgerüstet ist Der aus¬
gesprochene britische Egoismus, ver¬
schärft und verdoppelt durch die
stumpfe , primitive Gewalttätigkeit der
Amerikaner würde Italien ein Zeitalter
niegekannter Leiden und Schmach be¬
reiten , denn die moderne Unterdrük -
kungstechnik würde mit einem Raffine¬
ment arbeiten , wie es die antiken Bar¬
baren nicht besaßen . Aber Italien hat
noch nicht darauf verzichtet , selbst
über sein Schicksal zu bestimmen .«" So schrieb der »Corriere della Sera«
am 24. Juli , in seiner Nummer 1>76
der letzten unter der Regierung Mus¬
solinis . So wußte es das Volk , so weiß
es die neue Regierung, denn so hat Aie
Antwort aus London und Washington
gelautet . Nicht ein Komma wird an dem
Vemichtungsplan geändert . . Das Pro¬
gramm von 1918 bleibt auch für Italien
bestehen , und wenn es eine Regierungs-
form einführen würde genau nach
der englisch-amerikanischen Muster¬
schablone .

Keine Ueberraschung also für Rom .
Marschall Badoglio gab sich keinen
Illusionen hin und erklärte dah»r noch
vor der britischen Demaskierung , der
Krieg gehe weiter. Die ßhre des italie -
lienischen Soldaten ist nicht käuflich .
Er wird für sie kämpfen , er wird für
die Freiheit des Volkes heute wie
gestern sein Blut hingeben.

Freilich , unsagbar schwer Ist dieser
Kampf,

' er fordert das Letzte . Mit dem
Willen zum Kampf allein ist es nicht
getan , wo eine solche Uebermacht an¬
brandet , drei Kontinente gegen eine
Halbinsel . Es müssen auch die nötigen
Waffen herbeigeschafft werden, und
Zeit ist nicht zu vertieren . Auf jeden
Fall aber haben die jüngsten Ereignisse
das Gute gehabt, daß dem Gegner ein
gefährliches Propagandawerkzeug ent¬
wunden wurde. Jedermann in Italien
kennt nun seine wahre Gesinnung , und
wer lesen kann , für den liegt das Ka¬
pitel 1918 der zeitgenössischen Ge¬
schichte offen auf dem Tisch.

Londoner City als Bittsteller in Rio de Janeiro
Verhandlangen mit Brasilien — Ein unwilliger Schuldner — Die verwandelte Finanzwelt

Lissabon , 28. August
England, das noch vor dem Kriege als

einer der stärksten Gläubiger der Welt
angesprochen wurde, hat sich so völlig in
ein Sdiuldnerland verwandelt , daß selbst
die Länder , die heute noch große Beträge
in England schulden, wenig Rücksicht
auf die Wünsche und Forderungen der
Londoner City nehmen. An der Londoner
Börse ist man tief entrüstet über Brasi¬
lien, das bisher nur sehr spärlich Zins¬
zahlungen auf seine Pfundanleihen
leistet , dafür aber um so eifriger die An¬
leihen selbst zu niedrigem Kurs zurück¬
kauft . Brasilien ist zu solchen Auf¬
käufen in der Lage , weil es infolge von
Kriegslieferungen an USA . und an Eng¬
land finanziell glänzend dasteht und in
London augenblicklich über 42 Millionen
Pfund flüssiger Guthaben verfügt . Diese

Summe würde ausreichen, mehr als
zweimal den gesamten Jahreszins - und
Tilgungsdienst für alle brasilianischen
Werte in englischem Besitz zu beglei¬
chen . Statt dessen werden von Rio auf
Grund eines vor mehreren Jahren abge¬
schlossenen Abkommens nur Teilzah¬
lungen abgestottert , die im Jahr höch¬
stens 5 Millionen Pfund erfordern . Da¬
mals war diese Zahlung für die brasi¬
lianischen Finanzen eine Höchstleistung,
heute bedeutet sie nur eine geringe Be¬
lastung , zumal Brasilien mit seinen
Pfundguthaben doch nichts anfangen
kann . Statt seinen Zahlungsverpflichtun¬
gen gegenüber dem großen Verbündeten
England besser nachzukommen, möchte
Brasilien in der Praxis des billigen Rück¬
kaufs seiner Auslandsschulden fort¬
fahren .

Anerkennung nur mit stärksten Vorbehalten
Die Antwort der Plutokraten an das französische „Befreiungskomitee *

Lissabon , 28 . August
Die britische Regierung und die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten haben
das französische Komitee der nationa¬
len Befreiung in Algier anerkannt .
Beide Regierungen haben durch Erklä¬
rungen die Bedingungen bekanntgege¬
ben, unter den diese Anerkennung er¬
folgt. Das Befreiungskomitee wird nur
als Verwaltungsinstrument der franzö¬
sischen Überseegebiete anerkannt . Aus¬
drücklich wird betont , daß dies nicht
eine Anerkennung einer Regierung von
Frankreich oder des französischen Im¬
periums bedeute . Selbst die dem Be
freiungskomitee zugestandenen Verwal¬
tungskompetenzen werden auf die Ge¬
biete beschränkt , die die Autorität des
sogenannten Befreiungskomitees aner¬
kennen . Im Grunde genommen betrach
ten die Regierungen in London und
Washington das Algier -Komitee gewis¬
sermaßen nur als englisch - ameri¬
kanischen Kolonialausschuß .
Die politischen Kompetenzen, die das
Komitee erstrebt hat , sind ihm nicht
zugebilligt worden . Im übrigen behalten

Pausenlose Schläge der japanischen Luftwaffe
Massenangriffe gegen Wanhsien — Der Feind verlor 59 Flugzeuge

Tokio , 28. August
Über die Ergebnisse der durch die

japanischen Luftstreitkräfte durchge¬
führten Angriffe gegen Kweüin werden
folgende Resultate bekannt :

Nachdem die Japaner am 20 . August
über dem Flugplatz Kweilin fünf USA .-
Jäger abgeschossen hatten , griffen sie
am 71 . August den bedeutenden Stütz¬
punkt Henghang in der Provinz Hunan
überraschend an und sdiossen ein feind¬
liches Flugzeug am Nachmittag des glei¬
chen Tages und im Bezirk von Wuhan
drei weitere Bomber ab .

Am 23. August wurde von japanischen
Bombern und Jägern ein Angriff auf
Tschungking durchgeführt . Eine Ölraf¬
finerie im Westen der Stadt wurde in
Brand geschossen. Eine andere japani¬
sche Formation griff Wanhsien an und
bombardierte die Hafenanlagen . Drei
feindliche Schiffe wurden versenkt . Wei¬
tere japanische Geschwader griffen Ling -
ling ohne feindlichen Widerstand an.

Am 24. August wiederholten die ja¬
panischen Flugzeuge i{tren Massenan¬

griff gegen Wanhsien und bombardierten
erfolgreich Hafenanlagen und versenk¬
ten ein Schiff von 500 BRT und ein an¬
deres von 400 BRT. Eine andere japa¬
nische Formation griff Kweilin an , ohne
auf feindlichen Widerstand zu stoßen .
Sechs feindliche Bomber und vier feind¬
liche Jäger wurden abgeschossen, wobei
ein japanisches Flugzeug verloren ging .
Die Gesamtziffer der feindlichen Flug¬
zeugverluste durdi japanische Luftstreit¬
kräfte vom 23. bis zum 26 . August be¬
trug 59 Flugzeuge. Zwölf japanische
Flugzeuge gingen bei diesen Operationen
verloren , eins stürzte sich freiwillig auf
das ZieL

Der Nachfolger von Sumner Welles
Stockholm , 28. August

Nach einer Reutermeldung erhielten
englische Zeitungen aus Washington die
Nachricht, daß der Unterstaatssekretär
im USA . - Staatsdepartement Sumner
Welles durch den Hilfsstaatssekretär
Breckinridge Long ersetzt worden sei .

sich England und die USA das Recht
"vor, in jedem Einzelfall den Umfang der
verwaltungsmäßigen Zuständigkeiten
des Algier-Komitees von einer Unter¬
suchung abhängig zu machen. Ferner
werden die Beziehungen mit dem fran¬
zösischen Komitee den militärischen
Notwendigkeiten der englisch -
amerikanischen O b e r b e-
fehlshaber untergeordnet . Die
Vertreter Englands und der USA. bei
dem Algier-Komitee tragen keine diplo¬
matische Bezeichnung.

Dem englischen Wunsch , sich an den
Verhandlungstisch zu setzen , hat sich
Brasilien keineswegs verschlossen, viel¬
mehr sofort einen konkreten Vorschlag
gemacht, und zwar will es die Hälfte
dessen zahlen , was es bisher an Zins¬
zahlungen leistete ! So wird heute mit
England umgesprungen . Das englische
Schatzamt hat sich eingeschaltet , das
Komitee der britischen Inhaber brasilia¬
nischer Wertpapiere hat Eingaben ver¬
faßt , bittere Worte sind über Brasiliens
Schuldhermoral gefallen , aber die Spe¬
kulation in Lombard Street hat die Auf¬
käufe brasilianischer Werte mitgemacht
und hoffte durch langsamen Kursanstieg
einen guten Kursgewinn einzuheimsen .
So verdienen englische Börsianer noch
an Englands finanzieller Schwäche . Das
Schatzamt in London hat dagegen An¬
schluß an das Schatzamt in Washington
gesucht und um Teilnahme an den kom¬
menden Verhandlungen gebeten , da auch
in USA . notleidende brasilianische An¬
leihen bestehen . Die Zusammenarbeit
mit den USA . wird in England mit einem
erleichternden Seufzer, als, „gute Nach¬
richt" registriert — , so schwach fühlt
man , an sich schon , daß man den Brasi¬
lianern gegenüber einen starken Partner
braucht . Früher schnürte man Brasilien
den kurzfristigen Kredit ab und unter¬
grub damit dessen Außenhandel , heute
verfangen bei der britischen - Schwäche
diese Drohungen nicht , denn England hat
keine Kredite mehr zu vergeben, Brasi¬
lien aber hat ste nicht mehr nötig. Bra¬
silien hat Valuta überflüssig , England
aber geht betteln um sein Zinsgeld.

Das Gespenst
bei der „l^mdaimee "

Die weiblich « lAndarmee in jv ,land hat mancherlei soldatisch •
genden lernen müssen ; dennoch ab»,hat sie in puncto Mut völlig veri a„Die „Daily Mail " weiß davon ein,höchst romantische Geschichte zu 1,̂
richten . In einem uralten Haus , jr,
gendwo in Cumberland , war ein TrupJder weiblichen Landarmee einquatt.tiert . Wie das in solchen Häusern %üblich ist , stellte sich nach einig nZeit auch das Hausgespenst ein . jjjPochen undt" Rattern machte es giciizunächst bemerkbar , dann aber beti
tigte es sich in einer Weise , von ig,die weiblichen Soldaten aussagte*
„ Wir hatten das Gefühl , aus unsereBetten gezerrt zu werden ". Die Angfvor dem mysteriösen Poltergeist , deisolcherart seine Scherze mit den pro.
den Engländerinnen trieb , ergriff
mählich die ganze Belegschaft ,
auch der Herr Vikar überzeugte
daß es damit seine Richtigkeit hatte.Was blieb den ebenso beiden - tcie
tugendhaften Landarmistinnen übrig ,als das Spukhaus zu räumen ? Sie K*
ßen also ihre Pflichten Pflichten sej^und dachten nur daran, ihr kostbaret
Leben in Sicherheit zu bringen . Uni
noch wenn sie alt und schrumpfsind , werden sie diese story aus ihrer
Soldatenzeit oft und gern erzählen .

Ein Zehnjahresplan Tschungkings
Nordwesten Chinas soll wirtschaftlich erschlossen und besiedelt werden

Nanking , 28 . August
Die dem japanischen Militär nahe¬

stehende Zeitung „Taluhsin Pao" be¬
schäftigt sich in einem längeren Artikel
mit einem Zehnjahresplan , der von der
Tschungking-Regierung zur wirtschaft¬
lichen Erschließung und zur Besiedelung
der riesigen Gebiete des nordwestlichen
Chinas ausgearbeitet wurde. Zu diesem
Zweck wurde von der Tschungking-Re¬
gierung eine Behörde geschaffen, die sich
der Umsiedlung in großem Stil anzu¬
nehmen hat und in den Provinzen
Kwangsi, Kunming und Yuenan Zweig¬
büros unterhält . Arbeitslose Chinesen
dieser Provinzen , im Alter von 17 bis 50
Jahren , sollen zwangsevakuiert und in
das neu zu erschließende Gebiet ge¬
bracht werden. , Zu diesem Zweck will
man drei- bis viermal im Jahr große
Transporte zusammenstellen , mit denen
50000 bis 100 000 Menschen nach dem
Nordwesten umgesiedelt werden sollen.

Bereits seit dem Jahre 1940 hatte die
Tschungking-Regierung mit der Verle¬
gung der Neugründung von Fabriken im
Nordwesten Chinas begonnen . So wur¬
den in den Provinzen Shensi und Kansu
insgesamt 18 neue Fabriken errichtet , in
denen Webwaren, Druckerzeugnisse, me¬
dizinische Artikel , Leder usw . , herge¬
stellt werden . In der Provinz Shensi be¬
gann man in diesem Jahr mit der Durch¬
führung eines besonderen Dreijahres¬
planes , der insgesamt vier Punkte um¬
faßt . In ihnen wird die Neuaufnahme
des Landes zur Feststellung des Ertra¬
ges der einzelnen Felder , weiter die
Ausbesserung und der Neubau von
Straßen sowie die Errichtung und Aus¬
besserung von Telefonverbindungen und
schließlich Förderung des Handwerks in

den vielen Dörfern gefordert . In der
Provinz Kansu werden die Vorräte an
Kohlen auf 600 000 Tonnen geschätzt,
die aber wegen der schwierigen Lage der
Flöze bislang nicht abbaufähig waren.
Hier will man auch die Kultivierung der
Ödfelder , die ein Gebiet von 170—180
qkm umfassen , durch 50 bis 60 000
Bauern sowie durch Landarbeiter und
alte Soldaten in Angriff nehmen. In den
Kreisen Chinfeng, Pufeng und Fafeng
plant man die Errichtung von Militär¬
werkstätten , während in Taosha süd¬
lich von Lantschau eine Flugzeugfabrik
aufgebaut werden soll .

In der Provinz Nlchsia hat man in
diesem Jahr vor allem mit der Auf¬
forstung begonnen . Es wurden insge¬
samt 30 000 junge Bäume angesetzt . In
der Provinz Cfainghai will man ebenfalls
die Aufforstung , die Kultivierung der
ödfelder und den Straßenbau in groß¬
zügiger Weise in Angriff nehmen. Im
ganzen sind hier 350 qkm zu kultivie¬
ren. Man hat in dieses Gebiet bereits
5000 Soldatenfamilien verpflanzt. Man
hat und will auch hier die Besiedelung
planmäßig fördern .

Diese Pläne sehen auf dem Papier /sehr vielversprechend aus , aber es fragt
sich , ob Tschungking noch die Kraft be¬
sitzt , sie durchzuführen . Die wirtschaft¬
liche Not, die Inflation und die Natur¬
katastrophen haben — ganz abgesehen
von dem verlustreichen Krieg gegen Ja¬
pan — ■ das Rumpfchina Tschiangkai-
scheks sehr nahe an den Rand des Ab¬
grundes gebracht

Wieder Negerkrawalle in USA .
Stockholm , 28 . August

Der Züricher Korrespondent voc
„Dagsposten " erfährt aus Neuyork ,
es dort zu Negerkrawallen gekommen
ist . Auch in einer Reihe kleinerer Städte
in Connecticut haben schwere Zusam¬
menstöße zwischen Weißen und Negern
stattgefunden . Besonders gilt dies
die Rüstüngszentralen , die in der letz¬
ten Zeit infolge der stark erweiterten
Industrietätigkeit übervölkert wur¬
den . In einer Reihe kleinerer Ortschaf¬
ten , wohin man in der letzten Zeit Tau¬
sende von schwarzen Arbeitern gebradit
hat , soll die Lage sehr gespannt sein.

UNSERE KURZSPALTE

Generalleutnant Kreß starb den Hel¬
dentod . Bei den Kämpfen im Osten , hat
Generalleutnant Hermann Kreß den
Heldentod gefunden . Generalleutnant
Hermann Kreß , Koftimandeur einer
Gebirgsdivision , erhielt das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes bereits nach den
ersten Monaten des Feldzuges gegen die
Sowjetunion als Oberst und Komman¬
deur eines Füssener Gebirgsjägerregi¬
ments .

Unterstaatssekretär Patterson im
Südwestpazifik . Der Unterstaatssekre¬
tär im USA .-Kriegsministerium Patter¬
son befindet sich , wie eine Bostoner
Meldung besagt , auf einer Inspektions¬
reise im Kampfgebiet des Südwestpazi¬
fik .

USA .-Luftangriff auf Kanton miß¬
glückt . Die USA .-Luftstreitkräfte in
Südchina versuchten , so wird aus dem
japanischen Hauptquartier gemeldet ,
am 26. August Kanton zu bombardieren .
Sie flogen jedoch im Schutze der Wol¬
kendecke , nachdem sie von japanischen
Jägern angegriffen wurden . Die Japa¬
ner schössen in eifriger Verfolgung von
den iehn USA .-Bombern vier ab .

Neuer Generalstabschef in Argenti
nien . Die argentinische Regierung er
nannte den Brigadegeneral Carles von
der Becke zum Generalstabschef des
Heeres , sein Vorgänger , General Juan
Pierrestegui soll , wie verlautet , den
Botschafterposten in Peru übernehmen .
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Zwischen Amsterdam und Ysselmeer
Genrebilder aus den Niederlanden

Die Amstel hat in diesen Sommer¬
monaten mehr Amsterdamer gesehen
als in den früheren Jahren . Sonst ka¬
men die Wasserfreunde , und an den
Ufern des ' Stromes , der der Hauptstadt
des Landes den Namen gab , tummelten
sich sie »Fietsen«, die Radfahrenden
fanden hier ihr Eldorado in den weit¬
verzweigten Wegen und auf den Stra¬
ßen, die dem Fluß beigegeben worden
sind. Urlaubsvorfreuden gab es hierzu¬
lande auch, wenngleich sie beschränkt
werden mußten . Sommer, Sonne, Wind
und Frohsinn mußten in den heimat¬
lichen Gefilden eingeheimst werden. Die
alljährlichen Reisen ihs Reich, in frü¬
heren Jahren vornehmlich zum reben-
umrankten Rhein oder in den sagen¬
umwobenen Harz sowie in die von den
Niederländern vornehmlich bevorzugten
Bäder Bad Bentheim und Bad Pyrmont
mußten ausfallen . Gern hat auch in
diesem Jahre jeder deutsche Gau , jede
Stadt und jedes Bad Gäste gesehen.
Die Plätze jedoch blieben anderen
Gästen vorbehalten : unseren Soldaten ,
den Verwundeten und den Rüstungs¬
arbeitern .

So blieb man — wie auch in der
deutschen Heimat — zu Haus. Man
suchte Urlaubsfreuden da , wo man sie
früher nicht einmal vermutet hat : man
fand zurück zur heimischen Erde , die
viel zu bieten wußte . Was in sommer¬
lichen Urlaubstagen nicht erreicht
wurde, das fand man am Wochenend
oder an einem stillen Abend, an dem
die Sonne hinauslockte und immer neue
Ziele bot . Es gab Abwechslungen genug .
Es gab aber auch der von der Heimat

neugewonnenen Freunde viel . Sie alle
singen und sagen von diesem Erlebnis.
Was viele Holländer in den Jahren zu¬
vor , in denen Arbeitslosigkeit und Not
groß waren , sich auf dem Fahrrad er¬
rungen hatten , das erlebten nun auch
jene, die sonst der Heimat entflohen.

#

Rund um die Stadt führen unzählige
Wege ins Land. Viele haben sie bisher
kaum gekannt . Man fühlte sich immer
ein klein wenig eng trotz der Welt¬
weite, von der man sprach und noch
mehr in den »Kranten« vor dem Jahre
1940 sc-hrieb . Es gab da Zwiespalte , die
aus der Seele des Niederländers ent¬
sprungen sind, deren er sich jetzt — in
den Tagen der Besinnung auf die eigene
Vergangenheit und die nationale Ver¬
pflichtung — erst bewußt wird.

Kurz hinter dem Amstel-Bahnhof,
dem »Gläsernen« , traf man in diesem
Sommer viele neue Gäste . Nachdem die
Berlin-Film in langen Monaten ihre
ersten Filme hier draußen gedreht hatte ,
zog nun auch die Terra, die den »Rem -
brandt« hier gearbeitet hat , in die
Cinetone-Ufa -Filmstadt ein , und ihr
folgte die Ufa , die einen neuen Film
hier entstehen ließ . Neue Arbeit, neue
Menschen, denen der Holländer begeg¬
nen konnte . Man liebt in diesem Land
sokhe Begegnungen. Nicht nur wegen
der Menschen, die einen Namen » haben,
sondern vor allem wegen der »Dis¬
kussionen« , die sich bei einem Bor -
reltje abends zwischen 5 und 6 Uhr so
gut anlassen . Der Niederländer hat
einen ausgesprochenen Sinn für den
Film. Man meint zwar oft , daß er das

Nur -Heitere liebe -r- dem ist nicht so.
Man hat gerade die ernsten deutschen
Filme mit Spannung erwartet , und oft
recht lange und sehr lohnenswerte Aus¬
sprachen schlössen sich einer solchen
Erstaufführung in einem der großen und
stattlich ausstaffierten Lichtspielhäuser
an.

*

Eine endlos lange Kette von Fietsen
kann man an jedem Sonntag in aller
Frühe und am späten Abend auf der
parallel zur Bahn nach Den Haag füh¬
renden Landstraße nach Haarlem sehen.
Zwischendurch, am Tage, ist die Straße
dann ganz ausgestorben . Haarlem und
seine Umgebung sind eine der kost¬
barsten Perlen in diesem Juwelenkranz
um die Hauptstadt . Man weiß , daß die

. Blumenzucht auf viele Europäer eine
ungeahnte Anziehungskraft ausgeübt
hat . Der Holländer liebt sein Haarlem
nicht minder . Er liebt die Landschaft :
Dünen und Waldl Die sind hier zu
Haus. Da kann man ungestört einen
langen sommerhellen Sonntag verbrin¬
gen . Der unumgängliche Gepäckträger
am Fahrrad hat alles mitgeschleppt, was
man für einen solchen Landausflug
nötig hat . Vor allem den Regenmantel,
das Wichtigste in diesem Lande , dessen
Landschaft unter Tränen lächelt .

Blumen stehen auch sommertags,
wenn die Blumenblüte eigentlich schon
längst zu Ende ist , an den Straßen¬
ecken und werden hier von Blumen¬
händlern angeboten . Die Preise liegen
heutzutage auch höher als sonst . Der
schwarze Markt hat auch hier schon
seine eigenen Blüten getrieben ." An den
Grachten , die in einer seltenen Viel¬
zahl diese alte Stadt durchziehen, win¬
ken etliche Blumenkästen und machen
das Angesicht dieser Stadt so freund¬

lich , ja fast vornehm , daß man mit
einer gewissen Betulichkeit durch die
historischen Straßen geht , kaum rechts
und links schaut , weil einem die Häu¬
sergiebel so freundlich zunicken.

Und ganz plötzlich weitet sich die
Gasse : man steht auf einem großen
Platz und sieht St. Bavo , den treuen
Eckart der Stadt , vor sich , eine gewal¬
tige Hallenkirche, in der ein Stein inmit¬
ten des Mittelschiffes an Franz Hals er¬
innert . Eine prachtvolle barocke Orgel
schaut ins Innere der Kirche . So etwas
sieht man selbst Im Reich nur selten .
Man erinnert sich daran , daß der Nor¬
den des Reiches viel aus dem Orgelbau
der Niederlande gewonnen hat . Man ging
ja hierzulande nicht nur bei J .-P . Swee-
linck in Amsterdam , der Organist an der
Quden Karl war, in die Schule , man
holte sieh auch die Geheimnisse der
Orgelbaukunst und hat sie ausgewertet .
Dann stimmen plötzlich die Posaunen
dieser Orgel ein geheimnisvolles Kon¬
zert an . Eine wundersame Stunde ist es .

Nicht viele deutsche Organisten haben
hier gespielt . Albert Schweitzer war hier
als Gast und Straube , und kürzlich hat
Otto Dunkelberg-Passau hier Werke
alter Niederländer gespielt und einmal
den Versuch gemacht, auf dieser ganz im
alten Stil erhaltenen Orgel Werke von
Max Reger zu spielen . Man hat diese
Konzerte mit besonderer Aufmerksam¬
keit aufgenommen. Und das Wagnis,
Reger zu interpretieren , gelang. Dunkel¬
berg erwies «ich auch in diesen Konzer¬
ten als der Reger-Interpret der Gegen¬
wart.

Sucht man Heide und Moor, so radelt
man von Amsterdam zum Ysselmeer,
man macht in Naarden -Bussum, dem
Sommersitz vieler reicher Niederländer ,
einmal Halt, am sich von der Wohnkul¬

tur dieses Landes einen Begriff m
machen. Dann lockt die Heide mit ihren
blühenden Büschen . Blüte um Blüte geht
auf , es ist ein Flammenmeer, das sich
abends vor den Augen ergießt . Ein zartes
Rot , das wie die verglühende Sonne ver¬
sinkt . Alles ist in einem jubelnden Tau¬
mel — und ein Tag in diesem Märchen¬
land reinigt Geist und Seele von den
Sorgen und Lasten des Alltages, die es
auch hier gibt . Denn es geht um die Zu¬
kunft des Landes, das teilnehmen will
an dem neuen Europa . Annelinus .

Duellforderung
des Königs von Schweden

Der nicht mefir sehr rüstige König
Karl IX . von Schweden forderte am
12 . August 1611 den dänischen König
Christian IV . zu einem Zweikampf aul
freiem Feld , um einer kriegerischen
Auseinandersetzung ein Ende zu ma¬
chen . Christian IV . antwortete daraul
er merke , daß die Hundstage noch im
Kopf seines Gegners nachwirkten . „Was
den Zweikampf anbelangt , den du uns
anträgst , so kommt uns solcher sehr
lächerlich vor . Es würde dir dienlicher
sein , hinter einem warmen Ofen zu
bleiben als mit uns zu fechten ." Das
Schreiben schloß mit dem Rat an Karl,"Sich einen guten Arzt zu nehmen , um
sein Gehirn wieder in Ordnung bringenzu lassen .

Nicht zu empfehlen
»Ich empfehle Ihnen diese hauch¬

zarten Batisttüchlein , gnädige Frau !
Wenn Sie die benutzen , glauben Sie , ein
Nichts zwischen den Fingern zu hal- ,ten !«

Der Luftwechsel
„Für mich sind die Männer alle Luft .* 1
„Ach so , nun verstehe ich so manches .

Du hältst recht häufigen Luftwechsel !
für gesund, "
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„Minenalarm im Quadrat Y Z
Vom Einsatz der Schnell - und Räumboote / Von Kriegsberichter Hugo Bürger

„ Klar zum Nebeln ! — Nur kurz
durchblasen !" befiehlt der Kommandant
von „S .. ." . Die anderen Boote prüfen
gleichfalls durch . In dichten Schwaden
quillt der Nebel am Heck aus den (Rohr¬
leitungen , senkt sich auf das Wasser
und verweh * . Als blauweißliche Wol¬
kenwand bleibt er achteraus zurück .
Das nachfolgende Boot stößt hinein , ist
für den Bruchteil einer Sekunde ver¬
schwunden und bricht wieder aus der
Wand hervor . Ein paar kurze Nebel¬
stöße genügen zur Ueberprüfung . Die
Nebelanlage ist klar . Vielleicht wird
man sie heute einsetzen müssen . Fern¬
sicherung eines wichtigen Geleits isti
die Aufgabe . Der Weg führt mitten
durch minenverseuchtes Gebiet . Jeden¬
falls ist anzunehmen , daß die Sowjet¬
russen in den letzten Tagen zu den
zahlreichen schon vorhandenen eigenen
und fremden Sperren neue Minen ge¬
worfen haben ; die Meldungen der Kü¬
stenbatterien lassen mit großer Sicher¬
heit darauf schließen . Räumboote fah¬
ren daher dem Geleit voraus , bis das
neue Gefahrengebiet durchstoßen ist .
Mit ausgebrachtem Gerät suchen sie
das Fahrwasser in breiten Räumstreifen
ab .

Es ist ein hartes Brot für die Kame¬
raden der Räumflottillen : Immer im
Dienst und immer im Kampf mit den
unsichtbaren Sprengkugeln der See , die

Der deutsche Hilfskreuzer „Thor ",
der unter seinem Kommandanten ,
Ritterkreuzträger Kapitän zur See
Günther Gump rieh , eine lange
Unternehmung erfolgreich durch¬
geführt hat , befindet sich , wie aus
Tokio mitgeteilt wird , in einem ja¬
panischen Hafen . Unser Bild zeigt
den Kommandanten des Hilfskreu¬
zers „Thor "

, Ritterkreuzträger Ka¬
pitän zur See Gumprich .

Aufn . : Scher # OKW .

von jeher eine Spezialwaffe der Sowjets
gewesen und von diesen äuf einen be¬
achtlichen Stand entwickelt worden
sind . Kaum daß die Männer einmal
Ruhe haben , wenn sie einen Hafen an¬
laufen . Auch dann heißt es meistens
nach wenigen Stunden wieder „ Bereit¬
schaft !" und „ Seeklar !" zur Abgren¬
zung oder zur Räumung eines neuen
Minengebietes oder zur Kontrollierung
freigesuchter Seewege . Es ist ein stilles
Heldentum , von dem nur wenig gespro¬
chen wird ; das sich oft genug im Feuer
feindlicher Küstenbatterien , im Angriff

durch gegnerische Seestreitkräfte und
im Bombenhagel oder Maschinenge -
wöhrfeuer feindlicher Flugzeuge bewäh¬
ren muß ; das rfeine Chancen zu großen
Angriffserfolgen hat und sich erschöp¬
fen muß in steter harter Pflichterfül¬
lung .

Jetzt sind sie wieder vorn , die Räum¬
boote . In Dwarslinie furchen sie die
See . Es ist dunkler als sonst , wirkliche
Nacht .

- "Richte Wolkenbänke , die die
Sowjets bei Tage immer wieder zu
Bombenangriffen auf den Hafen und die
darin liegenden Einheiten verlockten ,
verdüstern den Himmel uijd lassen
selbst das spärliche Licht des Mondes
und der Sterne nicht zur Erde gelangen .

Die Schnellboote halten die langsame
Fahrstufe des Geleits nicht gern . Sie
warten auf den Augenblick , da sie aus¬
scheren und in fliegender Fahrt die
Flankensicherung gegen ' die sowjeti¬
schen Flotten - und Luftstützpunkte
übernehmen können , um den Angriff
feindlicher Seestreitkräfte abzuwehren
und vor jeder drohenden Gefahr recht¬
zeitig warnen zu können . Jetzt folgen
sie noch den Räumbooten , den hellen
Schaumstreifen ihres Heckwassers und
den feinen Gischtbändern ihrer Spur¬
bojen . Nur schwach erkennt man die
Konturen . Immer mehr verschwimmen
sie im zunehmenden Dunkel der Nacht .
Aber plötzlich sind sie wieder ganz
deutlich sichtbar und nah . Ein grelles
Signal ! Das Leuchten des Kielwassers
verblaßt . Das Motorengeräusch ver¬
stummt . Blitzschnell geht auch bei den
Schnellbooten der Befehl an die Ma¬
schinen : „Stopp !" — Ein Scheinwerfer
flanimt auf . Voraus , unmittelbar auf
dem Kurs unseres Bootes , wölbt sich

eine große , dunkle Kugel auf dem Was¬
ser . Eine Mine ! Mit bloßem Auge ist sie
gut zu erkennen . Die zündenden Blei¬
kappen ragen drohend ins Leere . Einen
Augenblick liegt sie im Lichtkegel kaum
hundert Meter vor uns . Dann ist sie
wieder im Dunkel versunken . Eines der
Räumboote hält Fühlung . Die anderen
suchen das Fahrwasser ab . Während das
Geleit mit gestoppten Maschinen liegt .

Vielleicht handelt es sich um eine
treibende Mine . Dann wäre die Um¬
gehung nicht schwierig . Ein weiterer
Vorstoß muß jedenfalls gemacht wer¬
den . „Der Marsch wird fortgesetzt "

kommt nach kurzer Zeit der Befehl , „ge¬
nau im Kielwasser folgen !" — Die Mo-
tore springen wieder an . Aber die Fahr¬
zeuge haben sich kaum zur Kiellinie
formiert , da geht ein scharfer heftiger
Schlag durch unser Boot .' „ Mine an
Backbord detoniert !" andere schwim¬
men auf . Neun Minen sind in kaum
zwei Minuten von ihren Verankerungen
geschnitten und zum Teil im Gerät der
Räumboote hochgegangen . Ein ganzes
Minenfeld vor uns und dunkle Nacht !
Ein weiterer Vorstoß wäre zu riskant
für unser Geleit . Der Marsch muß ab¬
gebrochen werden . Mit mahlenden
Schrauben gehen die Boote über den
Achtersteven zurück , wenden mit
knappstem Drehkreis und treten den
Rückmarsch an . Ein paar Stün "en spä¬
ter liegen sie wieder im Hafen . Aber
für die Räumboote bedeutet es nur
kurze Zeit der Ruhe . In der Morgen¬
dämmerung laufen sie wieder aus, . um
einen Streifen freizumachen durch das
neue Minengebiet und dem Geleit den
Weg zu öffnen zu einem erneuten , dies¬
mal erfolgreichen Vorstoß .

Der Feind Europas:

Luftmarschall A . T . HARRIS t

Für den anglo -amerikanischen Bom¬
benterror gegen Deutschland und den
gesamteuropäischen Raum , der insbe¬
sondere weite Kreise unserer Bevöl¬
kerung beunruhigt und in " Mitleiden¬
schaft zieht , ist de / derzeitige Ober¬
kommandierende der bri¬
tischen Bombengeschwar
der , Luftmarschall Sir
Arthur Harris , verant¬
wortlich . Er hat durch
die von ihm erdachte
und organisierte Entar¬
tung der Kriegführung
über alle Völker der
Erde ein namenloses Leid
heraufbeschworen und ist
persönlich verantwortlich
für alle Folgen , die dar¬
aus noch entstehen , kön¬
nen . > • 7

Harris wutde 1892 in
Cheltenham geboren und
entstammte nicht der
oberen Gesellschafts¬
schicht Englands .

Nach dem Weltkrieg
wurde Harris nach Indien versetzt
und erhielt hier ein Geschwader , das
die Aufgabe hatte , durch rücksichts¬
lose Bombenangriffe gegen die indi¬
sche Bevölkerung die aufständischen
Gebiete zu säubern . Zum ersten
Male wandte er so den T error
aus der Luft gegen wehrlose Ein¬
geborene im indischen Bergland an .
So ist die Entstehung des Gedankens
eines Bombenkrieges gegen die Zivil¬
bevölkerung typisch britisch : "Diesel¬
ben Methoden wie gegen Bergstämme
in Nordindien glaubte nun England

auch gegenüber Deutschland und Eu¬
ropa anwenden zu dürfen .

Die weitere militärische Laufbahn
des englischen Luftmarschalls ist be¬
deutungslos und zeichnete sich nicht
durch besondere Leistungen aus . In

Aegypten , Palästina , Ka¬
nada führte er Abteilun¬
gen der Luftwaffe . In den
USA vervollständigte er
seine Kenntnisse und
seine Ausbildung in der
Flugtechnik . 1937 wurde
er General , 1939 Vizeluft -
marschall . 1940 stellver¬
tretender Chef der Luft¬
waffe . In dieser Stellung
führte er 1941 eine Ab¬
ordnung der Luftwaffe
zur Instruktion nach den
USA . — Noch im selben
Jahr wurde er zum Luft¬
marschall befördert . Im
Februar 1941 zum Chef
des Bomberkommandos
ernannt , führte er sich in
seiner neuen Stellung

durch die ersten schweren Terroran¬
griffe auf Lübeck , Rostock und Köln
ein . Harris ist somit verantwort¬
lich für die Brutalität der
jetzigen Kriegführung , aber
England sollte gewiß sein , daß die Ver¬

brechen der wahllosen Bombardierun¬
gen gegen wehrlose Frauen und Kin¬
der auf die Dauer nicht unge¬
straft durchgeführt werden können .
So gesehen , dürfte die englische Luft¬
waffe unter Luftmarschall Harris dem
Empire und den Alliierten überhaupt
einen schlechten Dienst erwiesen haben .

Der Korpsführer des NS .-Fliegerkorps , Generaloberst Keller , besichtigt
die korpseigenen Ausbildungsstätten für die fliegerisch - vormilitärische
Ausbildung des Luftwaffennachwuchses . Der Korpsführer beglückwünscht
einen Flieger -Hitler jungen zu einer hervorragenden Flugleistung .

* Aufn . : Presse -HofEmann
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Bulgariens größte Flußregulierung
Die Überschwemmungsgefahr der Struma wird beseitigt

Belgrad , 28 . August
Mit einem Kostenaufwand von rund

2 Milliarden Lewa , die in einem Zehn¬
jahresplan aufgewendet werden sollen ,
wird die bulgarische Regierung die Re¬
gulierung des ! Flußbeckens der Struma
in Angriff nehmen . Die untere Struma
durchfließt das fruchtbare Gebiet bei
der Stadt Seres . Durch Anschwemmun¬
gen hat sich hier das Flußbecken der
Struma immer sehr erhöht . Darffit ist
der Fluß zu einer großen Ueberschwem -
mungsgefahr geworden . Weite Strecken¬
sind im Gebiet von Seres und Drama
versumpft und der landwirtschaftlichen
Benutzung entzogen . Zunächst wurde ,
wie wir der Belgrader „ Donauzeitung "
entnehmen , damit begonnen , den unte¬
ren Flußlauf der Struma durch Deiche
zu regulieren . Anschließend erfolgt die
Entsumpfung weiter Strecken in den
Gebieten von Seres und Drama .

Hand in Hand hiermit werden Bewäs¬
serungsanlagen in den höher gelegenen

Teilen durchgeführt . Diese Verbesse¬
rungsarbeiten haben immer nur dann
einen dauernden Erfolg und wenden die
Ueberschwemmung ^gefahren ab , wenn
das Gebiet des oberen Laufes der
Struma , die am Südabhang des bei
Sofia gelegenen Witoschagebirges ent¬
springt , und der Zuflüsse aufgeforstet
wird . Die Struma und ihre Zuflüsse ent¬
wässern Teile der höchsten Gebirge der
Balkanhalbinsel , des Rilagebirges und
des Piringebirges , aus denen den Flüs¬
sen im Frühjahr bei der Schneeschmelze
riesige Wassermassen zuströmen .

Am Oberlauf der Struma wird zum
Aufsaugen dieses Wassers eine großzü¬
gige Aufforstung durchgeführt . Außer¬
dem werden zahlreiche Wildbachverbau -
ungen vorgenommen , um die Wucht der
abfließenden Wasser zu vermindern
und zu regulieren . Es handelt sißh bei
diesem Gesamtvorhaben um die bisher
größte Bodenverbesserungsaufgabe des
bulgarischen Staates .

BLICK IN DIE WELT
Wölfe zerrissen 300 Kinder

Nanking
In den östlich Nanking gelegenen

Heengshanbergen herrscht eine überaus
starke Wolfsplage . Nach den in Nanking
eingegangenen Berichten haben die
Wölfe mindestens 300 Kinder zerrissen
und zuweilen auch Erwachsene angefal¬
len . Die Bekämpfung der Tiere stieß zu¬
nächst auf Schwierigkeiten , da die Wölfe
dort , einem Volksaberglauben entspre¬
chend , als Sendboten der Götter gelten .
Schließlich griffen jedoch die chinesisch¬
japanischen Behörden ein und organi¬
sierten ein aus beherzten jungen Leuten
bestehendes Jägerkorps . Es sind auch
hohe Belohnungen ausgesetzt worden .

Tauschzentrale Leihamt Dresden
Dresden

Nach dem Vorbild anderer Orte ist
jetzt auch in Dresden im Städtischen
Leihamt eine Gebrauchtwaren - Tausch¬
stelle eröffnet worden . Hier kann jeder
Volksgenosse einen Tauschgegenstand
anbieten , der amtlich geschätzt und in
die Ausstellung aufgenommen wird , so¬
fern es sich nicht um sperriges Gut

handelt . Ist das gesuchte Tauschobjekt
am Lager , so wird das Tauschgeschäft
sofort perfekt gemacht . Andernfalls er¬
hält deT Tauschinteressent Nachricht *
sobald das von ihm gewünschte Tausch¬
stück vorhanden ist .

Onkel und Tante erschossen
Neustadt

In ihrer Wohnung in Neustadt
(Orla ) wurden ein Fabrikant und seine
Frau erschossen aufgefunden . Als
Täter wurde der zwanzigjährige Neffe
ermittelt , der noch am gleichen Tage
festgenommen und dem Gericht zu¬
geführt wurde . Der Grund zu der Tat
soll in Familienzerwürfnissen liegen .

Zwei Pilze wogen 40 Pfund
Saarbrücken

Einen gewiß seltenen Fund machte
ein Mann beim Pilzsuchen in der Nähe
von Bischmisheim (Westmark ). Er
fand im Wald zwei Riesenpilze , die
unten zusammengewachsen waren
und das ansehnliche Gewicht von
40 Pfund hatten . Es handelte sich um
die eßbaren Eichhasen , die aber selten
anzutreffen sind .

Herold des Freiheitskampfes
Zu Theodor Körners 130 . Todestag

Im Jahre 1812 war der 21jährige Theo¬
dor Körner Hof theatordichter _in Wien
geworden . Seine Gedichte entzückten
die junge Welt . Seine Komödien ' und
Trauerspiele eroberten sich die deutsche
Bühne . Goethe hatte dem hoffnungs¬
reichen jungen Mann liebevoll sein
Weimarer Theater erschlossen und den
ihm befreundeten Vater gebeten , ihm
alles Dramatische des Sohnes zu schik -
ken . Wo der schöne und geistvolle Jüng¬
ling auch immer in Erscheinung trat ,
überall schlugen ihm die Herzen ent¬
gegen . Nur ein einziger Schatten lag
auf seinem Glück : die Knechtung seines
Vaterlandes durch den Korsen . Aus tief¬
stem Herzen klagt er :

»Deutsches Volk , du herrlichstes von
[ allen ,

Deine Eichen stehn , du bist gefallen !«
Aber da klingt auch schon die hell -

schmetternde , preußische Fanfare im'
März 1813 an sein Ohr . Und seine Seele
stimmt ein :

»Das Volk steht auf , der Sturm bricht
los !

Und schlägt unser Stündlein im
Schlachtenrot ,

Willkommen dann , sel 'ger Soldaten¬
tod !«

Und an seinen Vater , Christian Gott¬
fried Körner , schreibt er folgenden ,
ewig für Deutschlands Heldenjugend
denkwürdigen Brief :

»Deutschland steht auf , der preußi¬
sche Adler erweckt in allen treuen Her¬
zen durch seine kühnen Flügelschlage
die große Hoffnung einer deutschen
Freiheit . Meine Kunst seufzt nach
ihrem Vaterlande , laß mich ihr würdi¬
ger Jünger sein . Jetzt , da ich weiß , wel¬
che Seligkeit in diesem Leben reiten
kann , jetzt , da alle Sterne meines Gluk -

kes in schöner Milde auf mich nieder¬
leuchten , jetzt ist es , bei Gott , ein wür¬
diges Gefühl , das mich treibt ; jetzt ist
es die mächtigste Ueberzeugung , daß
kein Opfer zu groß sei für das höchste
menschliche Gut , für seines Volkes
Freiheit . Eine große Zeit will große
Herzen , und fühl ich die Kraft in mir ,
eine Klippe sein zu können in dieser
Völkerbrandung , ich muff hinaus und
dem Wogensturm die mutige Brust ent -
gegendrücken . Soll ich in feiger Begei¬
sterung meinen siegenden Brüdern mei¬
nen Jubel nachleiern ? Ich weiß du wirst
manche Unruhe erleiden müssen , die
Mutter wird weinen , Gott tröste sie !
Ich kann ' s euch nicht ersparen . Daß ich
mein Leben wage , das gilt nicht viel ,
daß aber dies Leben mit allen Blüten¬
kränzen der Liebe , der Freundschaft
und der Freude geschmückt ist , und daß
ich es doch wage , daß ich die süße Emp¬
findung hinwerfe , die mir in der Uber¬
zeugung lebte , euch keine Unruhe , keine
Angst zu bereiten , das ist ein Opfer ,
dem nur ein solcher Preis entgegen¬
gestellt werden darf . «

So zieht er am 15 . März 1813 von Wien
aus in den heiligen Krieg , um bei der
Lützower Schar für die Freiheit seines
Vaterlandes zu kämpfen . Schon im
April durch seine Kameraden zum Offi¬
zier bestimmt , brennt er darauf , mit -
dem Feinde in Kampffühlung zu kom¬
men .

Aber das Freikorps wird von den ver¬
schiedensten Kommandierenden Gene¬
rälen , entgegen seiner ursprünglichen
Bestimmung , zur Deckung von Brücken¬
köpfen - und Flußübergängen benutzt .
Sein kühner Zug wird gehemmt . Nun
kommt auch noch der Waffenstillstand .
Mitten in dieser Waffenruhe wird der
Leutnant Körner bei Ausführung eines
Auftrages unweit von Ritzen feige über¬
fallen und - durch Säbelhiebe schwer

verwundet . Mit Hilfe seines tüchtigen
Pferdes kann er sich in ein nahe gele¬
genes Gehölz retten . Brave Landleute
bringen den Schwerverwundeten in
Sicherheit . Aber in wenigen Wochen
drängt sein ungestümer Kampfgeist
wieder zur Vereinigung mit den Kame¬
raden .

Die Lützower stehen unter dem Be¬
fehl des Generals von Wallmoden auf
dem rechten Elbufer , oberhalb Ham¬
burgs . Seit dem 17. August sind sie fast
täglich im Gefecht . Am 26 . des Monats
wird die Reiterei dazu bestimmt , einen
kühnen Streifzug im Rücken des Fein¬
des auszuführen . Morgens früh um
7 Uhr wird unter der Führung des Ma¬
jors von Lützow , dem Theodor Körner
als Adjutant beigegeben ist , ein Angriff
auf einen von zwei Kompanien Infan¬
terie begleiteten Munitionstransport
gemacht . Zwischen Gadebusch und
Schwerin kommt es zum Gefecht . Der
zahlenmäßig überlegene Feind wird in
einem ungestümen Angriff geworfen .
Bei der Verfolgung gerät Körner in das
Feuer der in ein niederes Gebüsch ge¬
flüchteten Tirailleurs und wird getötet .

»Ich möchte untergehen wie ein Held ,
Im frischen Kranze meiner kühnsten

Liebe, «
war in Erfüllung gegangen .
• Bei dem Dorfe Wöbbelin wurde der
Sänger und Soldat von seinen Waffen¬
gefährten unter einer Eiche beigesetzt
Deutschlands feurigster Freiheitsdichter
war gefallen . Aber seine Lieder beflü¬
gelten die überlebenden Kameraden .

Junge Orchesterführer in Berlin
Sommerkonzerte

der Berliner Philharmoniker
Auf eine Anregung Wilhelm Furt -

wänglers hin haben die Berliner Phil¬
harmoniker »Sommerliche Sinfoniekon¬
zerte « eingerichtet . Sie füllen das musi¬
kalische Vakuum zwischen den Spielzei
ten der Reichshauptstadt und üben er¬
höhte Anziehung aus durch neue Namen
von begabten Dirigenten . Die Veran¬

staltungen lassen erkennen , wie günstig
es mit dem Nachwuchs auf diesem Ge¬
biet bestellt ist , wie die jungen Pult -
virtuosen streng und sachlich zu ihrem
Beruf stehen , und wie der früher üble
»Schaudirigent « doch mehr und mehr
in der Versenkung verschwindet . In
den Programmen werden Klassik und
Romantik , Sinfonisches und Kozertan -
tes mit einem pikanten Zusatz moder¬
ner Musik gemischt . In diesem Sommer
erschien an erster Stelle Berthold
Lehmann , der städtische Musik¬
direktor in Lübeck , ein frisch musikan¬
tischer Nachgestalter , wie man bereits
im vorigen Jahr erkannte , diesmal Mo¬
zartscher Sinfonik sehr aufgeschlossen .
Am zweiten Abend stand der bei Ri -
Atn zweiten Abend stand der bei Richard
Strauß geschulte Japaner Ekitai Ahn
am Pult , der sich im November vorigen
Jahres als hochwertiger Musiker beim
Festkonzert für Mandschukuo vorge¬
stellt hatte . Er leitete zum zweiten Male
seine sinfonische Fantasie »Etenraku « .
Es folgte Gustav König , der 33jährige
Generalmusikdirektor von Essen , ein
von der Berliner Volksoper her als
vielversprechender Dirigent bekannter
Musiker . Sein Hauptwerk war Heinrich
Suttermeisters gehaltvolles » Diverti¬
mento für Streichorchester «, das vor
allem im Adagio einen bedeutenden
orchestralen Ausdruck gewinnt . Und
endlich Otto Matzerath , der Leiter
des Karlsruher Musiklebens , dem man
den geborenen Orchesterführer sofort
anmerkt . In Kodalys » Tänzen aus Ga -
lanta « und Smetanas »Moldau « wußte
er Musiker und Zuhörer mitzureißen .
Die Solisten der vier Veranstaltungen
waren : Rolf Knieper aus Berlin mit
Schumanns a-moll Klavierkonzert , die
Wiener Pianistin Dagmar Bella , die
Mozarts d -moll - Konzert nach der zier¬
lichen Seite hin meisterte , Adolf
Handkb , der ausgezeichnete Hornist ,
und Christine Purrmann mit dem fein¬
sinnigen Vortrag eines Mozartkonzertes .

Fritz Brust

Die Uraufführung des List -Films
Ein großer Erfolg in Stuttgart

Der Uraufführung des mit dem höch¬
sten Prädikat »Staatspolitisch und
künstlerisch besonders wertvoll « ausge¬
zeichneten Bavaria -Films »Der unend¬
liche Weg« ;, der nach dem Roman Wal¬
ter von Molos »Ein Deutscher ohna
Deutschland « gestaltet wurde und Le¬
ben und Schicksal Friedrich Lists zum
Inhalt hat , war am Dienstagabend im
Stuttgarter Filmtheater »Universum « in
Anwesenheit von Gauleiter und Reichs¬
statthalter Murr , Innenminister Dr .
Schmid und General von Erdmannsdorf ,der in Vertretung des Befehlshabers
im Wehrkeis V und im Elsaß , General
der Infanterie Oswald , der Urauffüh¬
rung beiwohnte , sowie zahlreicher wei¬
terer Vertreter aus Partei , Staat und
Wehrmacht vor ausverkauftem Hausa
ein glänzender Erfolg beschieden . Gene¬
ralintendant Staatsschauspieler Eugen
Klopfer , der bekanntlich in Württem¬
berg geboren wurde , verkörperte als
Hauptdarsteller den großen deutschen
Nationalökonomen schwäbischen Ge¬
blüts ergreifend lebensnah und voll
wuchtiger Eindringlichkeit . Der Künst¬
ler , der persönlich anwesend war , war
Gegenstand stürmischer Beifallskund¬
gebungen .

Die Werke Friedrich Kayßlers sind in
den Verlag Rütten und Löning (Pots¬
dam ) übergegangen , der schon das He¬
lene - Fehmder - Gedenkbuch Kayßlers
herausgebracht hat . Jetzt sind zwei
Bände der Kayßlerschen Dichtungen
erschienen : » Tepe « , ein Dutzend » Mär¬
chen von gestern , immer und übermor¬
gen «, sowie ein Band Lyrik »Wegfahrt »,
eine Auswahl von fast 150 Gedichten aui
den Jahren 1907 bis 1929. In weitere *
Folge werden tjiev (jetzt vergriffenen ^
Arbeiten Kayßlers nach und naclf .er¬
scheinen .
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Gestohlene Bilder und Perlen
Kleine Geschichten von Kunstbesessenen

Wen die Liebe zur Kunst einmal ge¬
packt hat , den läßt sie nicht mehr los ,
so daß man ruhig von einem Besessen¬
sein sprechen kann . Dabei macht es
keinen Unterschied , ob einer ausübend
oder nur betrachtend der Kunst gegen¬
übertritt Der eine wie der andere ver¬
gißt alles übrige bei dem Gedanken an
sie und läuft ihr nach , wie eben nur
ein Mann einer Frau nachlaufen kann ,
und die Kunst ist nun einmal weib¬
lichen Geschlechts .

Was war es anders als Besessenheit ,
das den sechzehnjährigen Maurerlehr¬
ling Franz Lenbach dazu trieb , das
väterliche Handwerk hinzuwerfen und
die Mörtelkelle mit dem Pinsel des Ma¬
lers zu vertauschen ? Nur ihm war von
insgesamt siebzehn Geschwistern die
Liebe zur Kunst aufgeblüht . Man kennt
das einsame Leben Vincent van Goghs ,
der genau so mit der Kunst verheiratet
war wie Paul Cezanne , der keinen
Menschen mehr Hebte als seine Mutter ,
blieb bei ihrer Beisetzung dennoch
fern , weil er seine Malerei auch nicht
einen Tag unterbrechen wollte , und
von ihm stammt das Bekenntnis : „ Ich
könnte hundert Jahre malen , tausend
Jahre , ohne einzuhalten . . . ich will
bei der Malerei sterben ." Beim Brande
-eines Pachthofes hinderte er die Feuer¬
wehr am Löschen , ja er bedrohte sie
mit einem Gewehr in der Hand , als
sie gegen die Flammen vorgehen woll¬
ten . Er stand und beobachtet das
Feuer , das Spiel der Flammen und
ihren Widerschein so lange , bis das
gfinze Haus in Schutt und Asche zer¬
fiel .

Aehnlich handelte Menzel , der einem
jungen Künstler Vorwürfe machte ,
weil er einer in Ohnmacht gefal¬
lenen Dame hilfreich beisprang , an¬
statt sie zu zeichnen . Er ließ die
kaiserliche Hofgesellschaft , zu der er
geladen war , ruhig warten es reizte
ihn mehr, , die regennassen Pferde der
Hofequipage , die ihn abholen sollte ,
mit dem Zeichenstift auf dem Papier
festzuhalten , und die hohen Herren

mußten sich gedulden , bis der Meister
seine Arbeit beendet hatte .

Und di » Liebhaber ? Im August 1911
verschwand die „ Mona Lisa " aus dem
Louvre zu Paris , und erst nach mehr
als zwei Jahren kehrte sie in das Mu¬
seum zurück Ein italienischer Firnis¬
arbeiter , Vinzenco Peruggia , hatte das
Meisterwerk Leonardo da Vincis ge¬
stohlen , weil er den Franzosen seinen
Besitz nicht gönnte . Wohl weil er das
Bild auf die Dauer nicht versteckt
halten konnte , bot er es einem Kunst¬
händler in Florenz zum Kaufe an .
Peruggia war aus dem gleichen Grunde
zum Dieb geworden wie jene Bücher¬
narren , die um ihrer Leidenschaft wil¬
len vor keinem Verbrechen , nicht ein¬
mal Mord , zurückschreckten . Der
harmloseste dieser Schwärmer war
noch der Philosoph Adrien Turnede ,
der über seinen kostbaren Büchern
die eigene Hochzeit vergaß .

Im Jahre 1937 erregte eine Gerichts¬
verhandlung in Paris allgemeines Auf¬
sehen . Ein Italiener mußte sich wegen
Raubes eines Perlenhalsbandes von
hohem künstlerischen Werte verant¬

worten . Das Schmuckstück war das
Eigentum der Tänzerin Maino , der es ,
wie sich während des Prozesses her¬
ausstellte bereits zum dritten Male
gestohlen worden war .

Welch seltsame Wege die Liebe zur
Kunst , in diesem Falle zip Dichtung ,
bisweilen einschlägt , beweist auch das
Leben des deutschen Kauimannslehr -
lings Heinrich Schliemann . Seine Be¬
geisterung für Homer führte ihn
schließlich zur Ausgrabung Trojas .

Kunstbesessenheit ist auch in dem
Kunsthistoriker Prof . Minze lebendig ,
einer Hauptfigur in dem Bavariafilm
„Die keusche Sünderin " ,,der unter der
Spielleitung von Joe Stockei entstan¬
den ist . Minze entdeckt in einem baye¬
rischen Bauernhof eine frührömische
Ceres von seltenem Wert und setzt
alles daran , die Statue für sein Mu¬
seum zu erwerben . Welche Umwege er
einschlagen muß , um zum Ziele zu ge¬
langen , rrwcht die Fabel des Films
aus , dem der Schwank „ Antiquitäten "
von Friedrich Forster zugrunde liegt .
Die Rolle des Prof . Minze spielt Karl
Skraup . .

In den Sack
Am Hof Kaiser Maximilians II . hatten

sich zwei Ritter in das sehr angenehm
aussehende Hoffräulein Helena Schan -
segin , eine natürliche Tochter des Kai¬
sers , verliebt . Beide , ein vornehmer
Spanier und der Ritter Andreas Eber¬
hard Rauber , waren von außerordent¬
licher Körperstärke . Da beschloß der
Kaiser , einen eigenartigen Zweikampf
zwischen den beiden zu veranstalten
dessen Preis die schöne Helena sein
sollte . Er ließ zwei große Säcke anfer¬
tigen und bestimmte , daß derjenige
Sieker sei und die Braut heimführen
solle , der es fertigbringe , den andern in
den Sack zu stopfen .

Bei dem Kampf war der ganze Hof
versammelt und schaute in Bewunde¬
rung und teilweise starker Erheiterung

Das Hemd als Nationaltracht
Kleine Kulturgeschichte eines unentbehrlichen Kleidungsstückes

Hose , Hut , Rock , Schuhe und
Strümpfe — alle diese Dinge sind schon
Gegenstand kulturgeschichtlicher Be¬
trachtungen gewesen . Warum sollte
man nicht auch einmal der Vergangen¬
heit des Hemdes nachspüren, , die in¬
teressant genug ist , um hier näher ge¬
würdigt zu werden . Der Urmensch hat
sich natürlich noch mit einem Pelz ,
und in Gegenden mit milderem Klima
vielleicht mit einem Blätter - oder Rin¬
dengewand begnügt . Bei den Aegyptern
und Syriern war das Hemd nicht nur
Hauptgewand , sondern auch Nationsd¬
tracht wie in gewissem Sinne heute
noch bei manchen Balkanvölkern . Es
war daher oft buntgemustert und
reichverziert . Das Leinenhemd kann¬
ten schon die alten Germanen , von
denen es wahrscheinlich die Römer
übernahmen .

Fast das ganze Mittelalter hindurch
wurde das Hemd von beiden Geschlech¬
tern in Nord - und Westeuropa meist
mit kurzen Aermeln und vorne ge¬
schlossen , als Hauptgewand getragen .
Gegen Ende des 15. Jahrhunderts -
wurde an der Kleidung sein Oberteil
sichtbar , zuerst leicht gekräuselt , und
dann mit hoher Krause . Lange galt
das Hemd als Luxusgegenstand und
wurde bis in da » 17 . Jahrhundert
hinein beim Schlafengehen abgelegt .
Dann erst kamen Nachthemden auf .
Um 1795 lebte in der Chemise , einem
ausgeschnittenen Hemdkleid nach
» neuester Mode « , die Tunika wieder
auf und hielt sich bis et -w>a 1810 ,
um dann eigentlich nur noch ein Un¬

terhemd , also ein Teil der Leibwäsche ,
zu sein . Welche Wertschätzung unsere
Vorfahren dem Hemd entgegenbrach¬
ten , zeigt sich nicht zuletzt im Sprich¬
wort . Man kann nicht nur einen an¬
deren » bis aufs Hemd ausziehen « , son¬
dern auch » seine Gesinnung so oft wie
sein Hemd wechseln « . Auch - wird oft
mit Recht behauptet , daß einem » das
Hemd näher sitzt wie der Rock « .

Das Hemd hat übrigens manche
» Verwandte « , die allerdings - zum Teil
nicht mehr getragen werden . Den Rit¬
tern des Mittelalters und ihren Knap¬
pen war das klirrende Panzerhemd , das
sie gegen die Hiebe und Stiche des
Gegners schützen sollte , wohlvertraut .
Der moderne Krieg aber hat uns die
Tarn - und Seihneehemden gebracht , die
während des vergangenen Winters im
Osten unseren Soldaten gute Dienste
leisteten . Zu kirchlichen Zwecken dient
heute noch das Chor - oder Meßhemd ,
während das Fuhrmannshemd , worun¬
ter ein derber , weiter Kittel zu ver¬
stehen ist , schon recht selten geworden
ist . Seit etwa 1920 erst kennt man die
Hemdbluse , eine über den Rock ge¬
tragene hemdartige Bluse . Die Hemd¬
hose aber , die um 1905 in England
entstand und als » Kombination « zu¬
nächst nur von Frauen getragen wurde ,
hat sich seit etwa 1920 auch die Män¬
nerwelt erobert . Schließlich gibt es
auch noch eine Reihe von Spezial -
hemden wie Jäger -, Netz - , Sport - und
Trachtenhemden , deren Anführung je¬
doch eigentlich schon den Rahmen
einer kulturhistorischen Betrachtung
sprengt .

zu . Dar Duell erhielt nämlich noch
eine eigenartige Note dadurch , daß der
Ritter Rauber einen Bart hatte , der
ihm bis auf die Füße und von da an
wieder bis zum Gürtel reichte . Beide
Kämpfer „ taten Wunder der An¬
strengung , der Stärke und Gewandt¬
heit " . Endlich gab sich der Spanier
eine Blöße und Rauber gelang es , ihm
den Sack über den Kopf und ihn selbst
zu Boden zu werfen , ihn dann völlig
hineinzustopfen und den Sack zuzubin¬
den . Die Zuschauer lachten sich fast
halbtot dabei . Rauber aber bekam die
Braut .

Mittelalterliche Selbstoperation
Herzog Leopold von Oesterreich war

bei einem - Turnier zu Graz im Jahre
1190 mit seinem Pferd gestürzt und
hatte sich ein Bein schwer verletzt .
Da die Kunst der Aerzte es nicht wie¬
derherstellen konnte , verlangte der
Herzog , daß ihm das Bein abgenommen
werden .solle . Allein kein Wunderarzt
wagte sich an die schwierige und ge¬
fährliche Operation heran . Da be¬
schloß der Herzog , zur Selbsthilfe zu
greifen . Er setzte auf der Stelle , wo er
die Amputation für richtig hielt , ein
großes Beil an und befahl seinem Käm¬
merer , mit einem schweren Hammer
drauf zuschlagen . Dieser führte drei
Schläge , bis das Bein ab war . Es
stellte sich jedoch bald der Brand ein
und der Herzog starb .

Ein sonderbarer Messeartikel
Im Jahre 1684 erregte auf der Leip¬

ziger Neujahrsmesse ein Artikel Sen¬
sation , wie er nie zuvor dagewesen
und voraussichtlich auch niemals mehr
da sein wird . Es wurden nämlich auf
offenem Markt in einer Anzahl großer
Fässer mehrere hundert getrockneter
Türkenköpfe feilgeboten . Sie stamm¬
ten , aus einem blutigen Kampf , der kurz
vorher zwischen Kosaken und Polen
einerseits und Tataren andererseits
stattgefunden hatte .

Die Köpfe waren verschiedener Art
und Gestalt , wiesen vielerlei und zum
Teil sehr fremdartige Gesichter sowie
seltsame Haar - und Barttrachten auf .
Anfangs zahlte man kaum einen Reichs¬
taler für einen Kopf . Bald aber zog
das Geschäft an und die Importeure
erzielten bis acht Taler pro Stück , je
nachdem „ sie wohl und schön gestaltet ,und ihre Gesichter ^ nicht zerhauen ge¬
wesen , wie denn etliche ganz abscheu¬
lich im Gesicht zugerichtet waren " .
Diese Köpfe sind zum Teil nach weit
abgelegenen Ländern versandt worden ,
wie ' man deren viele nachher in Däne¬
mark , Schweden , Holland und England
gesehen hat .

JZaiditutklatiM.HCH. im VatqL&ichskampf
Unterelsaß gegen Oberelsaß im Tivolistadioä

Morgen nachmittag kommen unsere
Leichtatbletinnen zu Worte . Sie be¬
streiten auf der schönen Leichtathletik¬
anlage der Straßburger Tivoli - Kampf¬
bahn den interessanten Vergleichs¬
kampf : UntereLsaß gegen Oberelsaß .
Damit haben unsere Leichtathletinnen ,
Frauen und BDM . erstmals Gelegen¬
heit , unter sich ein komplettes Wett¬
kampfprogramm zu bestreiten und bei
besten organisatorischen Voraussetzun¬
gen an den Start zu gehen . Der an¬
gesetzte Vergleichskampf fand überall
großen Anklang und die hierzu auf¬
gestellten Vertreterinnen beider Be¬
zirke haben alle ihre Zusage gegeben .

Die beiden Mannschaften werden wie
folgt antreten : Frauen -Wettbewerbe :
100 m : Clas , Becker , Heubach (U .- E .) ;
Nüffer , Peter , Monnet ( O .-E .) 4 X 100
m : Clas , Heubach , Becker , Hirlimann
(U .-E .) ; Baer , Peter , Monnet , Nüffer
(O .-E . ) Weitsprung : Clas , Becker , Wei¬
nelt (U .-E .) ; Nüffer , Baumgart , Ru¬
dolf (O .- E .). Hochsprung : Haury , Hirth ,
Rincjcel "

(U .- E . ) ; Loßmann , Nüffer ,
Peter ( O .- E . ) . Kugelstoß : Behrendt ,
Osterhold , Clas (U .- E .) ; Baer , Labbe ,
Nüffer ( O .- E .) . Diskuswurf : Behrendt ,
Rinckel , Clas (U .- E .) ; Baer , Labbe , Ru¬
dolf (O .- E .). Speerwurf : Rinckel , Wei¬
nelt , Osterhold (U .- E .) ;

" Baer , Labbe ,
Rudolf ( O .-E .) .

BDM .- Wettbewerber : 100 m : Misbach ,
Fünfgelt , Simon M . L . (U .-E .) ; Kern ,
Früh , Amann (O .-E .) . 4 X 100 m : Mis¬
bach , Simon M „ Simon M . L ., Fünf¬
gelt (U .- E .) ; Busch , Kern , Früh , Amann
( O .- E .) . Weitsprung : Fünfgelt , Simon
M . L ., Jäckle (U .-E .) ; Früh , Kern , Wall¬
mann ( O .- E .) . Hochsprung : Gänßle ,
Jäckle , Fünfgelt (U .- E . ) ; Busch , Früh ,
Wentzel (O .- E . ) . Kugelstoß : Schlupp ,
Gänßle , Jäckle (U .- E .) ; Kuhn , Busch ,
Kern (O .-E .) .

Die beiden ersten jeden Bezirkes und
jeden Wettbewerbes werden gewertet .

Als Rahmenwettbewerbe kommen zum
Austrage : 100 m BDM ., 80 m Hürden
für BDM . und Frauen , sowie 50 m und
60 m für Jungmädels . Unterelsaß ist
favorisiert , wird aber in einigen Wett¬
bewerben in den Oberländerinnen
gleichwertige Konkurrentinnen finden .

Die Veranstaltung wickelt sich in der
Zeit von 15 bis 17 .15 Uhr ab . Resultat -
Bekanntgabe an die Zuschauer erfolgt
laufend durch Lautsprecher . O . J .

Die Sommerspiele
Morgen starten die Turnerinnen auf

dem Sp .Vgg .- Platz an der Steinwall¬
straße zur ersten Runde der Herbst¬
meisterschaft . Acht Mannschaften spie¬
len sowohl in der A - wie in der B -
Klasse . Das genaue Programm ist fol¬
gendes : 9 .00 Uhr : STV . II — Ru¬
prechtsau (Graß ) ; 9 .40 Uhr : Vogesia II
gegen Wanzenau (Wagner ) ; 10 .30 Uhr :
Wanzenau — Ruprechtsau (Goetz ) ,
STV . I - Neudorf (Delhio ) ; 11 .15 Uhr :
Vogesia I — Mommenheim (Wendel ) ;
14 .30 Uhr : Vogesia II — STV . II (Graß ) ;
15 .10 Uhr : Mommenheim — Hönheim
(Goetz ) ; 15 .50 Uhr : Bischheim — Neu¬
dorf ; 16.30 Uhr : STV . I — Hönheim
(Ballis ) .

Am 25 . August fanden auf dem Platz
am Wasserturm zwei Spiele der A -
Klasse statt . Im Hauptspiel siegte der
Straßburger TV . durch einen 41 :30 -
Sieg über die Ordnungspolizei . Gegen
vier Mann aus Bischheim landete die
Sportgem . I , ohne sich auszugeben ,
einen haushohen 76 :28 - Erfolg An der
Schachenmühle fanden am vergange¬
nen Donnerstag die ersten ' Spiele der
Herbstrunde im Flugball statt . Im er¬
sten Spiel landete der SCV . 96 einen
glatten 42 :18 Sieg über da » Lichtluft¬
bad II Anschließend mußte der STV .,
Gausieger . 1943 , von den Händen des
SC . 96 eine knappe 31 :28- Niederlage
einstecken . - g .

letzte }lzobcqalopp
Schweighausen im Meinaustadion

Der letzte Privatspieltag vor Beginn
cfer elsässischen Fußballgaumeister¬
schaft sieht für morgen folgende Tref¬
fen vor : 15 .30 Uhr , Meinaustadion :
Rasensportclub — TuS . Schweighausen ,
16 Uhr : FV Kronenburg — SC . Schil -
tigheim , 15 .S0 Uhr : Mars Bischheim
Bischweiler , 16 Uhr : Reichsbahn SG . —
Vendenheim ; ferner : FV . Hagenau —
SG . Grafenstaden (16 Uhr ) und HSV .
Lembach — FC . Rastatt ( 14,30 Uhr ) .

Die Rasensportler empfangen im
Meinaustadion die wieder zur
Gauklasse aufgestiegenen Schweighau -
ser , deren Mannschaft sich mit einem
Großteil der alten Spieler , verstärkt
durch einige gute Gastspieler , vorstel¬
len wird Die Gastelf hat bisher sämt¬
liche Freundschaftsspiele gew .onnen
und wird für die Meinauer einen sehr
gefährlichen Gegner abgeben Vorspiel
14 Uhr . Der SC . Schiltigheim besteht
seine letzte Probe in Kronenburg .
Nach hartem Kampf sollten die Gäste
Sieger bleiben . Auf dem Marsplatz
startet Bischweiler gegen die Straßbur -
ger Vorstädter , während die Reichs¬
bahn - SG . Gäste aus Vendenheim
empfängt . Der HSV . Lembach ftitt
zu Hause gegen die gute Elf aus
Rastatt an , die am vergangenen Sonn¬
tag die Straßburger Rasensportler 2 :1
bezwang . Auch Hagenau will seine
Mannschaft noch kurz vor der Meister¬
schaft in Schwung bringen und tritt
der SGIG . gegenüber .

Die Basketballrundschau
RCS . — Sp . Vgg . 40 :36 — Aus einem

flotten Spiel , das beide Mannschaften
am Donnerstagabend im Meinauer Sta¬
dion yor einer ansehnlichen Zuschauer¬
zahl schon recht gut in Fahrt sah ,
schälte sich erst gegen Schluß die
leichte Ueberlegenheit der RCS .- Leuten
heraus . Bei Halbzeit standen die Geg¬

ner 15 : 15 . Neben Bfodberger und Naa »
war es der junge Milius , welcher in
der Abwehr vielversprechende Ansätze
hatte . In der Sp .Vgg .-Fünf stach Laeuf -
fer hervor RCS . hatte folgende Auf¬
stellung : Karl Müller , Milius , Wor¬
ringen , Brodberger , Bieckert , Albert
Müller und Naas .

Heute , 19 Uhr , treffen sich In Gra¬
fenstaden SGIG . und SV . Straßburg ;
Schiedsrichter : Kreiß (PSG .) . RCS . und
SGIG . spielen am Mittwoch , 19 .30 Uhr ,
auf der Meinau . Anschließend an die
schon ausgetragenen Freundschafts¬
treffen der letzten Tagen zeugen die
allerorts stattfindenden Begegnungen
von einer großen Vitalität des Basket¬
ballsports , dessen Spielzeit 1943— 1944
im Oktober beginnen wird . mh ,

Spott in JKüzzc
— Der Endkämpf um die elsässische

Gaumeisterschaft der Dreier - Kiub -
mannschaften im K e g e In sah im Ge¬
samtergebnis die Mannschaft »Gut -
Holz « aus Kolmar erfolgreich , die es
auf 4518 Holz brachte und damit Gau¬
meister 1943 wurde vor »Unitas «- Straß -
burg mit 4291 Holz .

— (F V . Walk hat nachträglich
seine Mannschaft zur Meisterschaft der
ersten Klasse gemeldet . Mit Ausnahme
von Benfeld nehmen demnach sämtliche
vorgesehenen Teilnehmer an der Mei¬
sterschaft teil . hb .

— Dänemarks Ruderer ka¬
men in Stockholm im Länderkampf
gegen Schweden mit 22 : 10 Punkten zu
einem überaus klaren Sieg . Der Erfolg
der Gäste stand niemals in Frage , ob¬
gleich sie in schwedischem Boot rudern
mußten .

— In Stockholm stellte der Schwede
Werner Hardmo im 3000- m -
Gehen mit 12 :10,4 einen neuen Welt¬
rekord auf . Die alte Höchstleistung war
im Besitz seines Landsmannes John
Mikälsson mit 12 :19 .

Kri'mma Iromon von (ach Hichards
43. Fortsetzung )

„Jetzt ? Im Spätherbst haben Sie im
Walde geschlafen ? Mann , machen Sie
uns ificht dumm ! Ich will Ihnen auf
den Kopf heraus sagen , wo Sie ge¬
wesen sind : Im Jagdschlößchen sind Sie
gewesen ! Gestehen Sie es ein !"

Jähe Blässe überzog Prüfers gebräun¬
tes Gesicht ; er biß sich auf die Unter¬
lippe , daß er blutete . Er schwieg . Dann
stieß er hervor : „Ich . . . ich habe an
dem Tage das Jagdschlößchen über¬
haupt nicht gesehen ."'"

„ Sie lügen !" donnerte ihn Kipp an .
„ Sie sind gesehen worden , wie Sie kurz
vor 20 Uhr den kleinen Pfad , der am
Gitter von Drei - Eichen entlang von
einer Straße zur anderen zieht , her¬
untergelaufen sind . Wollen Sie dies
bestreiten ? "

„Jawohl , das bestreit ' ich . An dem
Abend kann mich überhaupt keiner ge¬
sehen haben !"

„ So ? Und warum nicht ? "

„ Weil es an dem Abend so dunkel
wie in einem Sack gewesen ist . Wie
will mich da jemand erkannt haben !
Hä ! Und dabei bin ich gar nicht dort
gewesen ."

„Dunkel ist es allerdings gewesen , so
dunkel , daß hnan Sie tatsächlich nicht
efkannt hätte , wenn Sie , verehrter Herr
Prüfer , nicht so unvorsichtig gewesen
wären , für Beleuchtung zu sorgen . Sie
haben , wie Sie aus dem Wald ge¬

kommen sind , Ihre Pfeife angezündet .
Und weil e i n Streichholz nicht langte ,
haben Sie sich mit einem zweiten be¬
leuchtet , mein Lieber . Oder wollen Sie
auch dieses leugnen ? "

„ Jawohl , Herr Kriminal , Jawohl , ich
leugne es , ich leugne alles , alles ! Ich
bin nicht in Drei - Eichen gewesen , dann
kann ich da auch keine Pfeife ange¬
steckt haben " , gab Prüfer heftig zurück .

„ Dann bleibt uns nichts übrig , als Sie
den Zeugen — es rfind nämlich zwei
Zeugen , hören Sie ' s , die Sie gesehen
haben — gegenüberzustellen . "

„Und wenn huhdert kommen — dann
lügen sie eben . . . ich bin nicht in Drei -
Eichen gewesen !"

„ Gut ! — Führen Sie Prüfer ab !" be¬
fahl Kipp dem Beamten , der Prüfer am
Aermel nahm und hinaufführte .

„ Das ist ein hartnäckiger Bursche !"
sagte Merkler \ der dem Verhör still
aber aufmerksam gefolgt war .

„ Allerdings !" entgegnete Kipp , der
sich geärgert hatte . „ Ich werde unsere
Adelheid und ihren Heini vorladen . Vor
allem werden .wir die Fingerabdrücke
nachprüfen und eine Haussuchung bei
Prüfer vornehmen " Er klingelte und
gab die entsprechenden Anordnungen .

*
„ Endlich scheint Licht in das Dunkel

dieser Bodenheimer Mordaffäre zu kom¬
men !" Mit diesen Worten begrüßte Kipp
am anderen Morgen den eintretenden
Kollegen Dr Regenbauer .

„ Etwas Positives gefunden ? " . fragtp
dieser zurück .

„ Allerdings ! Ich habe hier das Proto¬
koll der vorgenommenen Untersuchun¬
gen : die Fingerabdrücke am Kleide des
Ermordeten , am großen Revolver , am
Geschirr und an den Gläsern in der
Küche , am Fenster des Bodens und an
den Fensterbänken in der Küche in

Drei - Eichen sind identisch mit denen
unseres Prüfer . Ebenso die Fußspuren
auf dem Gartenbeet beim Küchenfen¬
ster und beim Gitter . — Die Speichel¬
probe hat ergeben , daß auch Prüfer der
Raucher der in der Küche gefundenen
Zigarette ist ."

„ Na also ! Dann hätten wir den Vogel
im Garn ! Da wird sich Adelheidchen
aber freuen , haha !" gab Regenbauer
seiner Freude Ausdruck .

Kipp jedoch entgegnete : „Vorerst
dürfte es noch Essig mit Adelheidchens
Freude sein . Wenn Merkler recht hat —
und er besteht auch jetzt noch auf
seiner Meinung , daß der Mörder im
grauen Auto gesessen habe —, dann
haben wir den Vogel noch immer
nicht ."

„ Ach was ! Dieses dumme graue Auto !
Das ist schon zur fixen Idee bei Merk¬
ler geworden . Eine vollkommen unbe¬
wiesene Annahme . Sehen Sie . .

Er wurde durch die Vorführung Prü¬
fers unterbrochen . Der freche Gesichts¬
ausdruck , den der Arrestant am Tage
zuvor zur Schau getragen hatte , war
einer ängstlichen Gespanntheit gewi¬
chen . Er atmete kurz und aufgeregt ,
preßte die Lippen fest aufeinander ,
während die Aeuglein unruhig in ihren
Schlitzen hin und her flitzten . Die
borstig in die Höhe stehenden Haare in
Verbindung mit der langen spitzen
Nase ließen ihn einem listigen Igel
ähnlich erscheinen .

„ Wie ist 's , Prüfer ? " redete ihn Kipp
freundlich an . „ Ich nehme an , daß Sie
sich unterdessen besonnen haben und
gestehen werden ."

Der Gefangene zuckte die Schultern .
Es war der Ausdruck vollkommenster
Hilflosigkeit . Sagte dann trotzig — aber
es lag ein müder Unterton in seiner
Stimme —; „ Was soll ich gestehen ?

Ich habe wahrhaftig den Doktor nicht
umgebracht . Ich nicht !"

„Das ist eine zweite Frage , darüber
werden wir gleich reden "

, gab Kipp
zurück . „ Zunächst sollen Sie endlich
eingestehen , daß Sie an dem betreffen¬
den Abend in Drei - Eichen gewesen sind .
Soll ich Sie wirklich erst den Zeugen
vorstellen ? Damit Sie nicht glauben
wir wollten Sie bluffen , will ich Ihnen
die Namen der beiden - nennen , von
denen Sie erkannt worden sind — Sie
wissen ja , als Sie Ihre Pfeife an¬
steckten . Es ist Adelheid Niederkarren
und der Bauernsohn Heinrich Mädler ."

Prüfer zuckte zusammen , als er die
Namen hörte . Aber er schwieg . Es war
mäuschenstill im großen Zimmer .

„ Also , Prüfer , machen Sie es kurz ,
das Leugnen hilft Ihnen nichts mehr .
Sie sind also dort gewesen . JTa? "

„ J51, ich bin dagewesen "
, gab da Prü¬

fer zu . Seine Stimme klang gepreßt .
Der Schweiß stand ihm auf der Stirn .

„ So , wir hätten also nunmehr den
ersten Schritt zu einem umfassenden
Geständnis . Und nun kommt der zweite .
Hören Sie genau zu , Prüfer , was die
Untersuchung Ihrer Fingerabdrücke ,
Ihrer Fußspuren und Ihres Speichels
ergeben hat ."

Er las langsam — ganz langsam — den
erhaltenen Bericht vor . Prüfer hörte
aufmerksam mit schiefgeneigtem Kopfe
zu , nur noch aift ganz dünnen
Schlitzen blickten seine schwarzen Äug¬
lein heraus . Seine rechte Hand schien
die Lehne des Stuhles , die sie umfaßt
hielt , zerdrücken zu wollen . Seine Ge¬
sichtsfarbe wurde aschfahl . Sein Atem
ging noch schneller und kürzer , seine
linke Hand fuhr wie mechanisch über
die Stirn , um den immer stärker her¬
vorbrechenden Schweiß wegzuwischen .

Wieder herrschte , als Kipp das Vor¬

lesen beendet hatte , lautlose Stille im
Zimmer . Nur das kurze , stoßweise
Atmen Prüfers unterbrach sie .

„Wie ist es nun mit einem Geständ¬
nis , Prüfer ? " begann Kipp nach einer
Weile . „Das Leugnen macht Ihre Lage
nur aussichtsloser ; ich rate Ihnen - gut !"

Prüfer blieb unbeweglich stehen .
Schwieg . Atmete tief auf und sagte
leise : „ Ich will alles gestehen . Darf ich
mich hinsetzen ? Kann ich . . . ich möchte
ein Glas Wasser haben . . ., bitte . . ."

Kipp wies schweigend auf den Stut ^l ,
dessen Lehne Prüfer krampfhaft um¬
klammert hielt . Dr . Regenbauer reichte
ihm ein Glas Wasser . Nachdem Prüfer
es in einem Zuge geleert hatte , be¬
gann er :

„ Ich bin im Schlößchen drin ge¬
wesen . . . ja , es ist wahr . . . ich muß
es jetzt eingestehen . . . aber darum bin
ich nicht der Mörder , glauben Sie mir 's !
Warum hätte ich auch den Doktor um¬
bringen sollen ? Er hat mir doch nichts
Böses getan , im Gegenteil , denn er hätte
mich schon manchmal anzeigen können ,
aber er hat es nie getan . . - Und
dann . . . womit hätte ich ihn erschießen
sollen ? Ich besitze doch keinen Re¬
volver . Glauben Sie mir . . ."

Kipp unterbrach den Gestehenden :
„ Darüber reden wir nachher . Erst wol¬
len wir wissen , wie Sie ins Haus hinein¬
gekommen sind ."

Prüfer fuhr fort : „Ja .. . ich weiß . .. ich
will es sagen . .. Sehen Sie , ich weiß ,
daß der Verwalter jeden Tag mit dem
Hunds spazieren geht — so um 4 Uhr
herum geht er fort , das weiß ich Da
hab ich denn an dem Unglückstag a d -
gepaßt , ob der Hund auch wirklich da¬
bei sei .

(Fortsetzung folgt )

»
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Ausländische Gäste
des Deutschen Frauenwerkes

Während eines sechswöchigen Fe¬
rienaufenthalts von Studenten befreun¬
deter Nationen in Heidelberg ver¬
anstaltete die Abteilung Volkstum -
Ausländ der .NS .-Frauenschaft eine
Führung durch ' die Mütterschule , die

^Beratungsstelle des Deutschen Frauen¬
werkes und einen NSV .- Kindergarten .
Man wollte damit den neuzeitlichen
Stand dieser Einrichtung zeigen und
vor allem einen Einblick geben , wie
weit man sich damit dem totalen
Kriegseinsatz der Frau angepaßt hat
So versammelten sich denn Bulgaren ,Flamen, Schweden, Slowaken, Spanier
tmd Ungarn in der Mütterschule , Da
konnte man den Lehrer aus Flandern
begrüßen , dessen Sohn im Warthegau
Landdienst tut , oder die Flamin , die
eine NS .- Schule mit angeschlossenem
Kindergarten leitet ; auch die Volks -
wirtschaftlerin aus Ungarn möchte An¬
regungen für ihre künftigen Aufgaben
mitnehmen .

Nach Besichtigung der schönen Räume
der Mütterschule begab man sich in
den NSV .- Kindergarten , wo die Gäste
viel Vergnügen an dem kleinen Volk
bezeigten und , die ebenso hygienischen
wie hübschen und kunsthandwerklich
gediegenen Einrichtungen bewunderten .

Zum Abschluß wurde die Beratungs¬
stelle des Deutschen Frauenwerkes
aufgesucht . Es "wurde gezeigt , wie man
mit unseren Lebensmittelkarten auf
neuzeitliche Weise wohlschmeckend
und nahrhaft kocht .

' /
Nene Verordnungen im Elsafi

Das Verordnungsblatt des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß Nr . 19 vom
27. August 1943 enthält folgende neuen
Verordnungen , unter welchen vor allem
die Verordnung Vom 7. August 1943 über
die Einführung der deutschen Milch¬
gesetzgebung im Elsaß und die erste
Anordnung zur Durchführung dieser
Verordnung hervorzuheben sind .

Zweite Verordnung zur Änderung
und Ergänzung der Lohnordnung vom
81. Oktober 1940 für die Hafenum¬
schlagsbetriebe im Elsaß vom 30 . Juni
1943 ; Verordnung zur Regelung der Ar¬
beitsbedingungen der in Zeitungsverla¬
gen im Elsaß beschäftigten Schriftlei¬
ter vom 6 . Juli 1943 ; Anordnung für den
Umschlag von Eisenerz in den Binnen¬
häfen des Elsaß vom 10. Juli 1943 ; An¬
ordnung vom 10. Juli 1943 zur Ergän¬
zung und Abänderung der Anordnung
zur Überwachung der Gagengestaltung
bei Verträgen mit Gaststättenmusikern
im Elsaß vom 10 . September 1942 ; Ver¬
ordnung über die Einführung der
Milchgesetzgebung im Elsaß vom 7 . Au¬
gust 1943 ; Erste Anordnung zur Durch¬
führung der Verordnung über die Ein¬
führung der Milchgesetzgebung im El¬
saß vom 7 . August 1943 ; Verordnung
über das wirtschaftliche Prüfungs - und
Treuhandwesen im Elsaß vom 17 . Au¬
gust 1943; Verordnung zur Änderung
der Vferordnung über die 4 Irrenfürsorge
im Elsaß vom 6 . August 1943 ; Verord¬
nung über die Errichtung von Vertei¬
lungsstellen für Bausteine und Ziegel
vom 19 . August 1943 ,

Einheitsfarbkarte für Textilien
Nach einer Mitteilung der Reichsver¬

einigung Textilveredlung dürfen ab
1. September 1943 die meisten Wäsche -
und Mantelstoffe , alle Strumpfwaren
und die gesamte Damen - und Kinder¬
oberbekleidung nur noch in den Farb¬
tönen der von der Reichsvereinigung
herausgegebenen Einheitsfarbkarte ge¬
färbt werden . Die Zahl der damit noch
zugelassenen Farbtöne ist gegenüber
früher wesentlich eingeschränkt , aber
doch noch groß genug , um der Kleidung
nicht ihr buntes Aussehen zu nehmen .
Weitere Farbkarten für andere Stoffe
werden später folgen . Die Verringerung
der Farbenzahl vereinfacht zwangsläu¬
fig die Farbenproduktion und den Ar¬
beitsprozeß in den Färbereien . Außer¬
dem wird aber von der Anwendung der
Einheitsfaftokarte eine Herabsetzung
des Farbstoffverbrauchs erwartet .

Große Reparaturaktion des deutschen Handwerks
Verteilung der Aufträge an die einzelnen Handwerker

Mit der längeren Dauer des Krieges
wird es immer dringlicher , die vorhan¬
denen Gebrauchsgüter durch Repara¬
turen gebrauchsfähig zu erhalten . Die
meisten Handwerksbetriebe sind im
Dienste der Rüstung eingesetzt , so daß
ihnen jedoch immer weniger Zeit für
die Ausführung von Reparaturen blieb
und auch die Zahl der verfügbaren Ar¬
beitskräfte für diesen Zweck immer

mehr einschrumpfte . Besonders emp¬
findlich war diese Entwicklung für den
Verbraucher auf dem Gebiete des
Schneiderhandwerks , so daß man hier
schon vor geraumer Zeit zum Erlaß von
Neuanfertigungsverboten überging , die ,
soweit es sich überblicken läßt , für den
einzelnen Handwerker durchweg eine
Entlastung seines Auftragsbestandes
brachten , andererseits aber ein weiteres

Die Rufacher Napola im Landdienst
Zwei Züge der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt im Warthegati
Seit drei Wochen befindet sich der

5. und 6. Zug der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt beim Landdienst im
Wartheland . Die Züge sind in den Krei¬
sen Kutno und Lentschütz eingesetzt ,
um hier mehrere Wochen den Bauern
bei der Ernte zu helfen . Die Jungman¬
nen sind ausschließlich bei Rückwan¬
derern . aus Beßarabien und Galizien
untergebracht .

Das Verhältnis des Bauern zum
Jungmann ist in allen Fällen ausge¬
sprochen herzlich und vetrauensvoll .
Der Jungmann erfährt von dem schwe¬
ren Schicksal dieser Rückwanderer
unter sowjetischer und polnischer
Herrschaft . Es Ist ein großes Erleben
der Jungen , wenn der Bauer davon
erzählt , wie er dem Rufe des Führers
ins Reich gefolgt ist , wie er heute mit
starkem Glauben und größtem Idealis¬
mus auf einem neuen Grund und Boden
sich für das große Vaterland einsetzt .
So manche Schwierigkeiten haben diese
Menschen überwunden , sie haben Haus
und Hof verlassen , wo seit zwei Jahr¬
hunderten sie und ihre Ahnen die zweite
Heimat fanden . Doch das größere
Glück haben sie nun in den neuen Gren¬
zen des Großdeutschen Reiches gefun¬
den . So empfingen die Siedler unsere
Jungmannen mit höchstem Stolz und
größter Gastfreundschaft . Es gibt
keine Siedlerfamilie , die unseren Jungen
nicht wie den eigenen Sohn betrachtet .

Das große Erlebnis dieses tand -
diensteinsatzes im Wartheland wird

unseren J ungmannen unvergeßlich
bleiben . Sie werden in die NPEA
Rufach zurückkehren mit dem Gefühl
bester Kameradschaft und Verbunden¬
heit mit den Volksdeutschen Bauern .

Landesbezirk für Betriebswirtschaft
Soeben ist die Gründung eines Lan

desbezirks der Deutschen Gesellschaft
für Betriebswirtschaft für Baden und
Elsaß mit dem Sitz in Karlsruhe er¬
folgt . Zum Leiter des Landesbezirks
wurde Dr . Eberhard K n i 11 e 1 er¬
nannt . Die Geschäftsstelle befindet sich
in der Gauwirtschaftskammer Ober¬
rhein , Karlsruhe ( Karlstraße 10, Fern¬
ruf 4510) .

Die Deutsche Gesellschaft für Be¬
triebswirtschaft hat sich zur Aufgabe
gestellt , betriebswirtschaftliche Er¬
kenntnisse und "betriebswirtschaftliches
Denken zu fördern und zu verbreiten .
Dies geschieht in engster Verbindung
zwischen Wirtschaftspraxis und Wirt¬
schaftstheorie . Die Notwendigkeit , zu
einer Vertiefung des Wissens auf be¬
triebswirtschaftlichem Gebiet zum
Zwecke der Leistungssteigerung und
Hebung der Wirtschaftlichkeit beson¬
ders im Kriege zu gelangen , wie sie
von der Staatsführung angestrebt
wird , haben weite Kreise der Wirt
schaft erkannt . Deshalb ist auch die
Inanspruchnahme der Gesellschaft und
ihrer Einrichtungen von seiten der Un
ternehmer äußerst rege .

Kleine Wirtschaftsnadirichten
Straßburger Hotels AG ., Straßburg .

Laut Bericht haben die Ergebnisse des
Geschäftsjahres 1942 mit denjenigen des
Vorjahres nicht nur Schritt gehalten ,
sondern diese bei weitem noch über¬
treffen . Die Frequenz der von der Ge¬
sellschaft betriebenen drei großen
Straßburger Hotels „Rotes Haus " , „Graf
Zeppelin " und „ National " sei das ganze
Jahr hindurch eine außergewöhnlich
rege gewesen ; auch der Gaststätten¬
betrieb hatte einen bedeutenden Auf¬
schwung zu verzeichnen . Nach Verrech¬
nung sämtlicher Aufwendungen wird
ein Reingewinn von 41 742 (4 056) RM
ausgewiesen , der sich um den Vortrag
auf 45 798 RM erhöht . Die oHV . am
26 . 8. 1943 beschloß , hieraus dem noch
nicht umgestellten Grundkapital von
4,0 Mill . ffrs . = 200 000 RM eine Divi¬
dende von 2,— RM je Aktie zu 500 ffrs .
auszuzahlen und einen Restbetrag von
27 224 RM auf neue Rechnung zu über¬
nehmen .

Textil -Druckwaren AG ., vorm . Mati ,
Mülhausen . Das Textiluntemehmen
verzeichnete im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr 1942 einen ausweispflich¬
tigen Rohüberschuß von 0,622 Mill .
RM , hinzu kommt neben ao- Erträgen
und Zinsen der Gewinnvortrag , 1941
In Höhe von 0,149 Mill . RM . Der Rein¬
gewinn beträgt 177 148 RM , der sich
aus Gewinnvortrag 1941 und 149 6<j5
RM auf insgesamt 326 814 RM erhöht .

Auflösung der Unfallkrankenhaus
GmbH ., Straßburg . — Durch einstim¬
migen Beschluß der von den Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß und in

Lothringen im Zuge der Durchfüh¬
rung der Sozialversicherung in diesen
Gebieten mit der Abwicklung der bis¬
herigen Körperschaften des französi¬
schen öffentlichen Rechts / beauftrag¬
ten entsprechenden Körperschaften
des deutschen öffentlichen Rechts
wurden sämtliche Gesellschaftsanteile
der Unfallkrankenhaus GmbH . , Straß¬
burg an die » Nahrungsmittelindustrie -
Berufsgenossenschaft — Reichsunfall¬
versicherung « in Mannheim übertra¬
gen . Gleichzeitig ging das gesamte
Vermögen der Gesellschaft auf diese
Körperschaft über und gilt dieselbe ,
unter Ausschluß der Liquidation sowi e
bei gleichzeitigem Erlöschen der
Firma mit rückwirkender Kraft auf
den 1 . Januar 1941 als aufgelöst .

Die ersten sechs Monate des laufen¬
den Geschäftsjahres brachten bei der
Kreissparkasse Tann eine Steigerung
der Bilanzsumme um 1,4 Mill . auf
10,001 Mill . RM . Die Spareinlagen ha¬
ben per 30 . Juni einen Stand von 5,3
Mill . RM erreichte der sich auf 13 484
Sparkonti verteilt . Im ' Kreditgeschäft
wurden 43 neue Darlehen bewilligt . Die
Gesamtumsätze beziffern sich auf
85 Mill . RM.

L. Lang & Sohn AG ., Metalltueh -
fabrik , Schlettstadt . Dieses Unterneh¬
men , das die Herstellung von Metall¬
tüchern , Metallgeweben und einschlägi¬
gen Produkten zum Gegenstand hat ,
weist für 1942 einen Verlust von 24 441
RM aus , der sich samt Verlustvortrag
aus 1941 auf 39 163 RM erhöht . Das noch
nicht umgestellte AK . beträgt 1,2 Mill .
Fr . = 60 000 RM .

Ansteigen der Reparatur - und Ände¬
rungsaufträge mit sich brachten , eine
Folgn auch der längeren Kriegsdauer
und des verstärkten Einsatzes der ge¬
samten Produktion im Sinne der aus¬
schließlichen Rüstung .

Die Handwerksführung beobachtet
diese Entwicklung mit größter Auf¬
merksamkeit und bereitet eine Repara¬
turaktion vor , die das gesamte Hand¬
werk umfassen «oll , also nicht auf
einige wenige Handwerkszweige be¬
schränkt bleiben wird . Dieser Aktion
werden die Erfahrungen zugrunde ge¬
legt sein , die man bei den bisherigen
Einzelaktionen gesammelt hat . Soweit
über diese Pläne schon Mitteilungen
gemacht werden , wird man im Rahmen
dieser Aktion die Verteilung der Re -

'paraturaufträge auf die einzelnen
Handwerker durch neuerrichtete Repa¬
raturdienste bei den einzelnen Innun¬
gen vornehmen . Diejenigen Handwerks¬
betriebe , die künftig ausschließlich Re¬
paraturen vorzunehmen haben , werden
von den Innungen bestimmt , die auch
die Richtlinien für die Preisfestsetzung
erlassen werden . Der Verbraucher soll
sich in jedem Fall an den Reparatur¬
dienst der betreffenden Innung wenden ,
die ihm dann einen Reparaturbetrieb
nachweisen wird . Durch diese Rege¬
lung soll vermieden werden , daß der
Konsument sich direkt an einzelne

Handwerker wendet , um eine sachr
gemäße Lenkung der Aufträge und da¬
mit einen wirklich wirksamen Einsatz
des betreffenden Handwerkszweiges
nicht zu stören .

Erlöschen des Arbeitsverhältnisses
bei Beschädigung des Betriebes

Nach der Anordnung vom 6 . Juli 1941}
über Erstattung von Lohnausfällen , die
infolge von Beschädigung der Betriebe
durch Luftangriffe eintreten , erlischt
das Arbeitsverhältnis , ohne daß es einer
Kündigung bedarf , wenn innerhalb von
14 Arbeitstagen nach dem Tage , an dem
das schädigende Ereignis eingetreten
ist , die Arbeit in dem Betrieb nicht
wieder ' aufgenommen werden kann .
Tritt aber der Arbeiter oder Angestellte
innerhalb von drei Monaten nach dem
Erlöschen des Arbeitsverhältnisses wie '
der in seinen alten Betrieb ein , so gilt
das Beschäftigungsverhältnis hinsieht »
lieh der Rechte , die von der Dauer der
Betriebszugehörigkeit abhängig sind ,
als nicht unterbrochen . Der Generali
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
hat diese Frist von drei Monaten jetzt
durch eine ergänzende Anordnung von »
21 . Juli 1943 verlängert und zwar , falls
erforderlich , um die Zeit , in der dem
Gefolgschaftsmitglied eine Wiederauf¬
nahme der Arbeit in seinem früheren
Betrieb aus Gründen , die es nicht zu
vertreten hat , insbesondere infolge
einer Beschädigung des Betriebes , noch
nicht möglich gewesen ist .

Für 15000 Mark Schmucksachen gestohlen
'Ein raffiniertes Diebespaar kommt Ins Zuchthaus

Die Strafkammer Pforzheim (Baden )
verurteilte die verheiratete 27 Jahre
alte Herta L i e b m a n n wegen mehre¬
rer fortgesetzter Diebstähle , teils -ein¬
fach , teils erschwert , wegen Hehlerei ,
Verbrechen gegen das Volksschädlings¬
gesetz und wegen Vergehens gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von 5 Jahren ,
500 RM Geldstrafe und 5 Jahren Ehr¬
verlust ; den Ehemann Erich Liebmann
wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust .

Die Herta Liebmann hat in den Jah¬
ren 1941 bis 1943 bei ihrem Arbeitgeber
für nahezu 15 000 RM Schmuck ge¬
stohlen und mit diesem teils einen
schwunghaften Tauschhandel getrieben ,
teils ihn weiterverkauft . Sie tauschte
Lederwaren und Lebensmittel in be¬
trächtlicher Höhe ein , entwendete wei¬
terhin gemeinschaftlich mit ihrem Ehe¬
mann aus . verschlossenen Räumen
ihrer Hauswirte Lebensmittel Backwa¬
ren , Wäsche und sonstige Gebrauchs¬

gegenstände . Sie hat ferner allein
ihrem Fleisch - und Wurstlieferantea
auf ganz raffinierte Weise nach und
nach mindestens 1 Zentner Wurst im
Zeitraum von einigen Monaten gestoh¬
len , diese Menge teils für sich ver¬
braucht , teils verschenkt und teils für
andere Dinge eingetauscht . Von einer
Kontoristin kaufte sie aus einem an¬
deren Betrieb Uhren im Werte von
etwa 500 RM und tauschte diese wieder
gegen Lebensmittel um . Endlich stahl
die Herta Liebmann teilweise unter
Ausnutzung des Fliegeralarms , von ihr
bekannten Fra,uen aus den Hand¬
taschen insgesamt 22 Kleiderkarten , die
sie größtenteils voll ausnutzte . Der
Ehemann Liebmann brach mit einem
Nachschlüssel beim Hauswirt die Kam¬
mer - und Kellertüren auf und betei¬
ligte sich an den Diebstählen . Das Ge¬
richt nahm trotz Ableugnens von die¬
sem Angeklagten an , daß er von der
unehrlichen Herkunft der Schmuckwa¬
ren und der Wurst die die Frau ge¬
stohlen hat , Kenntnis gehabt hat .

Peinliches Wiedersehen am Spieltisch
50 000 Mark erschwindelt — Fünf Jahre Zuchthaus

Eine Witwe aus Gießen sah in Baden -
Baden am Spieltisch den 48jährigen
Hans Schäfer aus Frankfurt/Main ,
dem sie zu geschäftlichen Zwecken
10 000 Mark geliehen hatte . Obwohl
bislang die Zinsen für das Geld pünkt¬
lich eingegangen waren , wurde die Frau
jetzt doch stutzig , weil dieser Mann
seine Zeit am Spieltisch verbringen
konnte . Bald stellte sich auch heraus ,
daß sie ihr Geld einem Vertrauensun¬
würdigen gegeben hatte . Hans Schäfer ,
der ihr zur Sicherung ein Fellager
übereignet hatte , das völlig wertlos
war , und von dem sie um ihre von
einer Bausparkasse zurückgezahlten
101)00 Mk . gebracht wurde , gehört zu
jener Kategorie von Menschen , die an¬
deren das Geld aus der Tasche locken ,
um damit den großen Herrn zu spielen .
Die Strafkammer Frankfurt/M ., vor
der sich jetzt Schäfer wegen sechs
Fällen des Rückfallbetrugs verantwor¬
ten mußte , hatte zu erwägen , ob es
nicht schon jetzt an der Zeit sei , diesen
Gewohnheitsverbrecher durch Ver¬
hängung der Todesstrafe auszumerzen .
Da aber noch Hoffnung besteht , daß

der Angeklagte in seinen alten Tagen
vernünftig wird , sah das Gericht da¬
von ab , die schwerste Strafe auszu¬
sprechen .

Das Gericht verurteilte den Rück¬
fälligen zu fünf Jahrsn Zuchthaus ,
fünf Jahren Ehrverlust und 6000 Mk .
Geldstrafe und erkannte auf Siche¬
rungsverwahrung . Sein Vorleben be¬
weise , daß er ein Gewohnheitsverbre¬
cher sei , denn er habe niemals ernst¬
haft gearbeitet .

Gendarmeriebeamter ermordet
Die Kriminalpolizeistelle Saar¬

brücken teilt mit ; Am 23. August
ds . Js . wurde der Gendarmeriemeister
Britz bei der Ausübung des Dienstes
von dem 23jährigen August Backes
aus Bliesen durch einen Schuß tödlich
verletzt . Backes ging nach der Tat
flüchtig . Er wurde aber in der Nacht
zum 25 . August bei St . Wendel festge¬
nommen .

Lope de Vegas „Schlaue Susanne 44
Begeisterte Aufnahme im Kleinen Haus

Wie nicht anders zu erwarten , gab
' es Donnerstag im Kleinen Haus mit der
Erstaufführung von Lope de Vegas
einfallreicher Posse »Die schlaue Su¬
sanne « viele frohe Gesichter und einen
wirklich vergnüglichen Theaterabend ,
der nicht allein einen erholsamen Aus¬
flug in die Gefilde echter , unbeschwer¬
ter Fröhlichkeit , sondern auch den
Genuß eines ausgefeilten , gepflegten
Kammerspiels vermittelte , der den
Möglichkeiten des »Kleinen Hauses «
neue Perspektiven eröffnet . Die gute
Laune , die sich zusehends im Hause
verbreitete und auch den hartgesotten¬
sten Griesgram in ihren Bann zog , das
schmunzelnde Einverständnis des Zu¬
schauers mit dem tollen Durcheinan¬
der , das der Dichter mit seinen Per¬
sonen anstellt , stellte von vorn herein
eine begeisterte Aufnahme sicher , und
wer vielleicht mit gelinden Zweifeln
gekommen war , ob denn ein Bühnen¬
werk aus dem Jahre Sechzehnhundert -
soundsoviel uns heute noch fesseln
kann , der ging mit dem Bewußtsein
nach Hause , daß hier sehr lebendiges
Theater gespielt wurde , ein Theater ,
das erquicklich problemlos und litera¬
risch unbelassen ist , um dafür um so
mehr dem reinen Spiel , dem kecken
Witz , dem ungebundenen - Humor alle
Rechte einzuräumen .

Der Hauptanteil des Erfolges gebührt
diesmal , neben dem fanatischen Ein¬
satz aller Bühnenkräfte , ohne Zweife ;
in erster . Linie der Spielleitung Walter
Tradowskys , der alles aus seiner
schönen Aufgabe herausgeholt hat , was
irgend herauszuholen war und der dem
ganzen Abend den Charakter absoluter
stilistischer Geschlossenheit gab . we -
che die Gesamtauffassung des Werkes ,
die einzelnen Darstellerleistungen wie
öen äußeren Rahmen optischer und

akustischer Art gleichermaßen beseelte .
Lope de Vegas Bühnentext ist ja in
diesem Fall von der Aufführung6praxis
her nicht viel mehr als Rohmaterial
und Partitur , die nun durch die ord¬
nende Hand und die (schöpferische
Phantasie . des Spielleiters zum Leben
und Blühen erweckt werden müssen .
Hier trat die Absicht der Spielleitung
klar und überzeugend zutage : dem ein¬
zelnen . Darsteller möglichst viel Spiel¬
freiheit zu schaffen , die Spielfreude
bis in die letzten Winkel des Ge¬
schehens hinein zu steigern , in wohl¬
überlegter Improvisation und unter
Abkehr von jedem naturalistischen
Einschlag die komödiantische Posse ,
das »Iheater auf dem Theater «, zu ent¬
fesseln , wobei des Dichters Wortkunst
im sorgfältig gesprochenen Vers über¬
all gewahrt blieb , auch dort , wo das
burleske Spiel sich possenhaft über¬
schlägt und die reine Situationskomik
triumphiert . Erstaunlich , was mit solch
lebendiger und intensiver Regiefüh¬
rung für den einzelnen Darsteller wie
für die Gemeinschaftsleistung heraus¬
kommt ! Kluge Striche des stellenweise
etwas langatmigen Originaltextes er¬
brachten erfreuliche Straffung und
stellten die blitzhaft wirksame Ver¬
dichtung des Geschehens von Bild zu
Bild sicher

Nächst der Regie darf auch die Mu¬
sik einen Gutteil der wohlgelüngenen
Gesamtatmosphäre für sich beanspru¬
chen . Diese Posse schreit ja geradezu
nach dem musikalischen Ausdruck ,
manche Szenen muten geradezu wie
ein ideales Opernlibretto an , ganz ab¬
gesehen davon , daß natürlich von der
spanischen Sitte des zärtlich - verliebten
Ständchensingens mit Saitengeklimper
und schmachtenden Liedern ausgiebig
Gebrauch gemacht wird . Fritz Adam

hatte diese dankbare Aufgabe über¬
nommen und in Zwischenaktsmusiken
und melodramatischen Untermalungen
der Handlungsvorgänge spanische Mo¬
tive nur so aus dem Aermel geschüt¬
telt , keck , beschwingt und feurig in¬
strumentierte süßschmachtende Melo¬
dien und Tänze subtiler Klangmixturen ,
belebt vom erregenden Rhythmus der
Kastagnetten , durchschwirrt vom
Prickeln der Piccicati . So erschien das
Derbe der Posse gewissermaßen durch
die Musik auf eine höhere Ebene ge¬
hoben , das Ganze durchwoben von der
Anmut südlichen Temperaments , Ele¬
mente , die sich auch auf den Zu¬
schauer übertrugen , die dem Kompo¬
nisten Adam herzlich dankten für seine
überquellend reichen Gaben frischen
Musizierens .

Das bunt -naive Bühnenbild Kurt
von M ü 1 m a n n s mit seiner nied¬
lichen , barockisierenden Guckkasten¬
bühne entsprach aufs glücklichste dem
gelösten Spiel . Mit den einfachsten
Mitteln eines praktikablen Zusamirien -
setzspiels wie aus einem Kinderbau¬
kasten war größtmögliche Abwechs¬
lung des Bildes erreicht und ein Raum
geschaffen , in dem sich die Spielenden
in selbstverständlicher Ungezwungen¬
heit austoben konnten ; die technische
Einrichtung Adolf A ß m a n n s si¬
cherte rasche und präzise Verwand¬
lungen .

Von den Leistungen der Darsteller
ist bereits gesagt worden , daß sie ge¬
pflegtes , von kecker Spiellaune durch -
strömtes Kammerspiel im Verein mit
einer ausgefeilten , sorgsam behandel¬
ten Sprechkunst boten . Else K n o 11
in der Titelrolle der »discreta enomo -
rada «. der schlauen Susanne , die all das
wirre Durcheinander der Mißverständ¬
nisse und Verwechslungen klug und
listig zu ihren Zwecken zu leiten weiß ,
konnte alle Register ihres überschäu¬
menden Spieltemperaments ziehen und
mit der quecksilbrigen Frische ihrer

heißumworbenen Persönlichkeit alle
Fäden sich in der Hand behalten , bis
das Netz sich zuzog und die ersehnte
Beute darin zappelte .

" Die sprachliche
Anmut und die , sorgsame Textbehand¬
lung dürfen hier besonders hervorgeho¬
ben werden , auch in der derben Posse
fand die Künstlerin die echten Töne des
Herzens Auf die Rolle der Witwe Beiisa
hat der Dichter die ganze Würze seiner
Ironie versammelt ; Helene Dietrich
gab diese scharmante , zwischen Mutter¬
würde und Mannstollheit ergötzlich hin
und her schwankende Dame mit dem
ganzen Reichtum ihres großen dar¬
stellerischen Könnens , das hier vom
zornigen Schelten bis zum hingehauch¬
ten Zeichen letzten Einverständnisses
reicht und die ganze Doppelzüngigkeit
der Rolle in den überzeugendsten Far¬
ben zu malen wußte . Die sehr er¬
giebige Rolle der » leichten Dame «
Gerarda war Ursula von R e i b n i t z
anvertraut , die neu für unsere Schau¬
spielensemble verpflichtet ist . Man
lernte hier eine Darstellerin von er¬
staunlicher Wendigkeit kennen , die
mit Temperament und Routine En ihre _
Aufgabe heranging und ihre Rolle " 1
sorgfältig ausgebaut und mit tausend
kleinen Nuancen versehen hatte , ein
Vamp nTit gelegentlichen Backfisch¬
reminiszenzen , eine Leistung von ab¬
soluter Durchschlagskraft , überzeugend
in jeder Note für unsere Bühne ein ent¬
schiedener Gewinn . Unter den männ¬
lichen Darstellern hat diesmal Hans
W i e g n e r entschieden den Vogel ab¬
geschossen mit seinem drolligen Die¬
ner Hernando , der bei aller possen¬
haften Deftigkeit doch immer frisch ,
natürlich und liebenswürdig zu blei¬
ben wußte und mit seiner »großen
Szene « der Verkleidung als »Donna Me-
lusinda « wirkungsmäßig den Höhe¬
punkt des Ganzen in überwältigender
Komik heraufführte . Hans K r u 1 1 be¬
wies mit seinem schneidigen Lucindo ,
daß er die Liebhaber im spanischen
Gewand ebenso gut zu geben weiß wie

in der modernen Bügelfalte , die reiche
Skala von wechselnder Verliebtheit
und Eifersucht , die er zu durchlaufen
hat , gestaltete er mit Eleganz und
Feuer . Für den asthmatisch keuchenden
Kapitän brachte Hans E p s k a m p alle
Mittel derber Herzlichkeit und die
Züge verfeinerter Komik mit , eine
Rolle , die sicherlich schwieriger ist ,
als 6ie aussieht und die hier von einer
überlegenen Ausdruckskunst gemei¬
stert wurde . Walter K y n a s t und
Franz R e h f e 1 d fügten sich mit
ihren beiden Kavaliersfiguren vorzüg¬
lich in den Gesamtrahmen ein , Wil¬
helm Koch und Erich F1 u c k gaben
als Sänger der nächtlichen Parkszene
den gelungenen musikalischen Aus¬
druck . Der reiche und langanhaltende
Beifall am Schluß zeigte zur Genüge ,
daß Lope de Vega in seiner frischen
und lebendigen Inszenierung einge¬
schlagen hat . Hanns Reich

Auch ein Opfer der Luftgangster .
Bei dem letzten Luftangriff auf Mai¬
land wurde neben den zahllosen Kul¬
turdenkmälern und Kunstschätzen
auch das Haus des weltbekannten
Musikverlages Ricordi zerstört . Die
Matrizen von über 300 000 musikali¬
schen Werken , die der Verlag während
seines 135jährigen Bestehens heraus¬
gebracht hat , wurden vernichtet .

Henrik Pontoppidan gestorben . Im
Alter von 74 Jahren verschied der be¬
kannte dänische Schriftsteller Henrik
Pontoppidan , dessen Werke auch in
Deutschland viel verbreitet waren . Er
stammte aus Fredericia . wo er am 24.
Juli 1857 geboren wurde und war ur¬
sprünglich Ingenieur . Seine Romane
und Novellen sind kritische Darstel¬
lungen seiner Zeit , seines Volkes , der
Gesellschaft und der Politik Däne¬
marks seit der Jahrhundertwende «



Deutsche Wochenschau : Panzer im Schlachtenlärm
Erbittertes Ringen am Ladogasee — Im Kampfraum von Bjelgorod und Orel

Mit Bildern aus der Heimat blendet
die neue Deutsche Wochenschau auf . An
Aufnahmen von den Wehrkampftagen
der SA. in Frag , wo wir Abteilungen des
Reichsarbeitsdienstes bei wehrsport¬
lichen Übungen sehen , schließt sich ein
interessanter Bericht vom zweiten
Reichswettkampf der Flieger -HJ . in
Quedlinburg . Ein eindrucksvolles Bild,
das von der engen Verbundenheit zwi¬
schen der Heimat und ihren Angehörigen
im Feindesland Zeugnis ablegt , vermit¬
telt uns dann die Kamera aus einem
großen Versandlager des Deutschen
Roten Kreuzes , von wo aus Monat für
Monat riesige Mengen von Paketen mit
Konserven und Gebrauchsgegenständen
aller Art an die Kriegsgefangenen - und
Zivilinterniertenlager in alle Welt hin¬
ausgehen . Daß die deutsche medizinische
Wissenschaft im Kriege erst recht ihre
Forschungsarbeit fortsetzt und sich vor
allem bemüht , Gefahren zu bannen , die
unseren Soldaten in den weiten Front¬
gebieten drohen , läßt ein Bericht aus
dem Tropenmedizinischen Institut der
militärärztlichen Akademie ifi Berlin
deutlich werden . Hier werden .vor allem
Mittel zur Bekämpfung der Malaria her¬

gestellt , die dann von den Sumpfge¬
bieten der Kubanfront aus in Pulverform
über weite Strecken ausgestreut werden ,
um die Brut der Mücken zu vernichten ,
die die Malaria übertragen . '

Dann stellt uns die Wochenschau
wieder mitten hinein in das erbitterte
Ringen an der Ostfront . Packende
Kampfbilder von einer Panzerschlacht
am Ladogasee bilden den Auftakt . Der
Beschauer selbst fühlt sich in einen der
vorgehenden Panzer versetzt und ver¬
folgt durch den Sehschlitz hindurch mit
einer geradezu einzigartigen Unmittel¬
barkeit die * einzelnem Phasen der
Schlacht . Wieder und immer wieder stür¬
men die Bolschewisten heran , doch es ist
immer wieder ein Rennen in den Tod .
und alle Angriffe werden mit elemen¬
tarer Wucht zurückgeschlagen .

Auf die gleiche eisenharte Abwehr¬
front stoßen die Sowjets auch im Raum
von Bjelgorod . Starke deutsche Kampf¬
geschwader belegen die feindlichen
Nachschubwege und Bereitstellungen mit
einem vernichtenden Bombenhagel ,
tragen immer wieder Tod und Verderben
in die Reihen der bolschewistischen Ko¬
lonnen und bringen so unseren unter

härtestem Einsatz kämpfenden Erd¬
truppen eine fühlbare Entlastung .

Das unvergleichliche Heldentum , das
unsere Soldaten tagaus tagein immer
wieder aufs neue unter Beweis stellen ,
kommt auch in besonders eindringlicher
Weise in Bildberichten der Front bei
Orel zum Ausdruck . Mit Staub * und
Schmutz überzogen sind die Gesichter
unserer tapferen Grenadiere , die in den
vergangenen Monaten unzählige Mas¬
senangriffe der Sowjets zurückgeschla¬
gen haben , aber aus ihren Augen leuchtet
der ungebrochene kämpferische Geist
und die stahlharte Entschlossenheit , alle
Strapazen zu überwinden und den
Kampf so lange mit verbissener Energie
und auch unter Einsatz des Letzten
weiterzuführen , bis der Sieg errungenist . Kurt Führer

7
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS SIRASSBURG
Jungmädelgruppe 7 ( Metzgertor ) . — Die

Fahrtteilnehmerinnen treten mprgen Sonntag ,28. August , um 7.30 Uhr, am Alten Bahnhof an .
Die Rückfahrt erfolgt um 17 .40 Uhr von Ottrott
ab . Ankunft Straßburg 19. 16 Ulir. Bei Regen¬wetter fällt die Fahrt aus .
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Susanne zwischen Vater und Sohn — ein Szenenbild aus der köstlichen
Posse „Die schlaue Susanne " von Lope de Vega , die am Donnerstag im
„Kleinen Haus " des Theaters Strüßburg zur erfolgreichen Erstauffüh¬
rung kam . Von rlinks nach rechts : Hans E p s k am p als Kapitän Ber -
nardo , Else Knott in der Titelrolle der Susanne und Hans Kr ull als
Luc indo . Aufnahme : M . Magdalena Schumpp

Belehrendes Brausebad
Hauswart Köhler war dem Ruf der

Mieterin Wunsch mit Schraubenschlüs¬
sel und Abdichtungsmaterial gefolgt . In
der Badestube tropfte über dem Hand¬
becken der Leitungshahn mehr als
nötig . Ihm mußte der Schnabel gestopft
werden .

Wie Köhler da an der Messingnase
herumhantierte kam Frau Wunsch in
die Badestube . Sie langte zum Ab¬
flußstopfen der mit klarem Leitungs¬
wasser gefüllten Badewanne und
meinte : „Eigentlich doch eine Vergeu¬
dung ! Nun verlangt der Luftschutz ,
daß wir in den beiden oberen Stock¬
werken abends die Wanne voll Wasser
lassen und morgens muß es wieder ab¬
laufen . Wie reimt sich das mit der
Sparsamkeit ?"

Köhler sah über die Brille schräg
zurück . Er meinte : „Die Anordnung ist
schon sehr nützlich , Frau Wunsch . Oft
hat bei Brandgefahr eine Badewanne
voll Wasser ein ganzes Haus mit allem
Drum und Dran gerettet , und . wo es
nicht befolgt wurde , da wurden die
eifrigsten Hilfsmaßnahmen zu Wasser .
Warum lassen , Sie denn das schöne
Wasser ablaufen ?"

„Soll ich 's denn zum Kaffeekochen
benutzen ? So groß ist unser Kaffee¬
durst wirklich nicht !" _ scherzte Frau
Wunsch .

„ Glaube \ch schon " ging Köhler auf
die plätschernde Art der Mieterin ein .
„Aber es wird doch in der Häuslich¬
keit auch sonst allerhand Wasser ge¬
braucht , so für kleine Wäsche , zum
Aufwischen , für den Abwasch , auch
zur Körperreinigung . Das Wasser hat
die ganze Nacht über gestanden . Es hat
Zimmertemperatur . Da kann man ,
wenn man nicht gar zu empfindlich ist ,
sogar ein Bad nehmen . Wasser , das
man nicht gerade für die Speisenberei¬
tung nötig hat , schöpft man eben tags¬
über aus der Wanne . Damit dienen wir
uns und auch der atigemeinen Spar¬
samkeit . Aber >warum sage ich Ihnen
das , Frau Wunsch ? Hausfrauen sind
doch viel erfinderischer und prakti¬
scher als wir Männer !"

Am Abend trocknete Frau Wunsch
im Garten ihre kleine Wäsche . Sie
hatte das belehrende „ Brausebad "
Köhlers nicht ungenutzt gelasse -rf! Z.

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 21 .29 bis morgen 6 .07 Uhr.
*

In der Manteuffelkaserne findet jeden
Dienstag und Freitag , von 9—12 Uhr ,
eine Berufsberatung über die
Offizier - und Unteroffizier -
1 a u f b a h n durch den Nachwuchsoffi¬
zier statt . (Siehe heutige Anzeige .)

*
Seinen 85 . Geburtstag feierte gestern

Herr Johann Z i n g 1 e , Molsheimer
Straße 19 a . — Frau Leonie H o r n u n g,
Molsheimer Straße 19, feiert heute ihren
80 . Geburtstag . — Frau Magdalene
W e r t z , im Ortsteil Kronenburg , Mit -
telhausberges Straße , begeht heute
ihren 82. Geburtstag .

Rheinwasserstand vom 27. August . —
Konstanz 326 (331) ; Rheinfelden 205
(206) ; Breisach 154 ( 176) ; JCehl 220 (223 ) ;
Straßburg 205 (207 ) ; Karlsruhe 358
(361) ; Mannheim 224 (226) ; Caub 127
( 125) .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag 28. August :

Reichsprogramm : 12.35— 12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . — 14.15— 15 Uhr : Melodien »am
laufenden Band «. — 16—18 Uhr : »Bunter S'ams -
tag -Nachmittag «. — 18— 18.30 Uhr : Unterhal¬
tung mit Otto Dobrindt , Hans Bund u . a . —
18.30— 19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.15 bis
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .20—21.30 Uhr :
»Gute Laune in Dur und Moll«. — 21 .30 bis
22 Uhr : Klänge aus Lortzing -Opern . — 22 .30 bis
24 Uhr : Wochenausklang mit . dem deutschen
Tanz - und Unterhaltungsorchester u . a .

Deutschlandsender : 17. 10—18.30 Uhr : »Musik
im Grünen -«, Lteitung : Gerhard Stfeger. — 20 .15
bis 22 Uhr ; Beschwingte Musik mit bekannten
Solisten .

Die Haltung ist entscheidend . . . !
Eine Tagung in der Kreisleitung — Vorbereitung auf den Kreistag

Im großen Sitzungssaal der Kreis¬
leitung fand gestern nachmittag eine
Tagung der Kreisamtsleiter , der Orts¬
gruppenleiter des Stadt - und Land¬
kreises Straßburg statt , in deren Mit¬
telpunkt eine Ansprache des Kreis¬
leiters Pg . Schall stand . Nach der
Eröffnung der Veranstaltung durch
Kreisorganisationsleiter P I i 11 sprach
zuerst Oberbannführer Walz über die
Aktivierung der Arbeit in der Hitler -
Jugend . Pg . Walz wies darauf hin , daß
namentlich die Ortsgruppenleiter mit
darüber wachen sollten , daß die Jugend
die von der Hitler - Jugend zu erwartende
Disziplin beachte , daß vor allem auch
das Jügendschutzgesetz von Seiten der
Jugendlichen respektiert werde . Er wies
weiter darauf hin , daß der Dienst in
der Hitler - Jugend Pflichtdienst
ist , von dem sich kein Jugendlicher aus¬
schließen könne . Der Krieg bedinge , daß
die Arbeit der Hitler -Jugend ernster
aufgefaßt werde als bisher , es komme
darauf an , . die deutsche Jugend des
Elsaß genau so wie die deutsche Jugend
im Altreich zu fanatisieren für die
Idee unseres Führers , denn die

deutsche Jugend werde es sein , die eines
Tages in die Reihen der vordersten
Kämpfer für den Nationalsozialismus
treten werde .

Kreisleiter Pg . Schall , der nun das
Wort ergriff , ermahnte die Politischen
Leiter im Sinne der Ausführungen des
Oberbannführers an die Arbeit zu
gehen , da sich gerade aus den Reihen
der Hitler -Jugend eines Tages die Poli¬
tischen Leiter rekrutieren werden . Wenn
da und dort noch Schwierigkeiten auf¬
treten sollten , dann müsse die Jugend
eben mit dem nötigen Ernst diszipli¬
niert werden . Der Kreisleiter gab dann
mehrere Dinge interner Art bekannt
und beschäftigte sich dann mit der
allgemeinen politischen und militäri¬
schen Lage . Er holte weit aus und zog
Parallelen zwischen dem Kriege von
14/18 und dem derzeitigen Kriege . Wäh¬
rend seiner Zeit Deutschland keine
Möglichkeit gehabt habe , den Ring , der
um unser Vaterland geschlossen war ,
zu sprengen , wurde im Kriege von 1939
von vornherein die Voraussetzung ge¬
schaffen , daß dieser Ring um Deutsch¬
land nicht geschlossen werden konnte .

So trat Deutschland in diesem gegen¬
wärtigen Kriege bereits als Welt¬
macht in den Kampf und wie richtig
des Führers Wege waren , erwies sich
täglich neu durch die Ereignisse . Pg .
Schall befaßte sich dann eingehend mit
der Stellung des Elsässers in die¬
sem Kriege , die heute ganz klar vor¬
gezeichnet sei . Ein »Ausderreihesprin -
gen« gebe es heute nicht mehr , der an¬
ständige Elsässer wolle das auch gar
nicht , und wenn da und dort noch "Ele¬
mente seien , die heute noch nicht wüß¬
ten , wo sie hingehörten , dann seien das
nur Ausnahmen , die die Regel bestätig¬
ten . Das deutsche Elsaß werde am kom¬
menden Kreistag dem deutscher
Volke schon beweisen , wo es stehe .

Der Kreisleiter gab der Versicherung
Ausdruck , daß namentlich der Poli¬
tische Leiter , das Partei - und Opfer¬
ringmitglied durch ihre i,nn ere Hal¬
tung beweisen werden , wie sie den¬
ken . . . und handeln ! ! So werde , betonte
der Redner , der kommende Kreistag in
Straßburg , der der erste diesjährige
Kreistag im deutschen Elsaß sein werde ,
jedem deutsch denkenden Elsässer Gele¬
genheit geben , seine innere Haltung un¬
ter Beweis zu stellen . So werde der kom¬
mende Kreistag eindeutig den Beweis
erbringen , daß das Elsaß und die El¬
sässer wissen , was die Stunde von
ihnen fordert !

Die fesselnden Ausführungen des
Kreisleiters , die lebhaften Widerhall
bei deg zahlreichen Zuhörern auslösten ,
fanden ' ihren Abschluß mit einem alten
Kampflied der Bewegung und mit dem
Gruß an den Führer und die unver¬
gleichliche deutsche Wehrmacht . mr .

Endlich wieder Tomaten !

Nichts ist schöner als die Heimat
Sie gibt Kraft , Glauben und Lebenssinn

Für Küche und Garten :

durch Semmel strecken läßt . An Stelle
von Käse bestreuen wir das Kochgut
in der Auflaufform mit Hefeflocken .

Zum Schluß wollen wir die Tomaten¬
scheiben in der Pfanne gebraten nicht
vergessen , über die wir sogar ein Ei
schlagen können , wenn wir es einmaL
ganz üppig geben wollen . E . H.

Theater Straßburg
Beethovens sämtliche Sinfonien

Die Konzerte des Jahres 1943/44 be¬
ginnen mit einer Aufführung sämtlicher
Sinfonien Beethovens , die in der Zeit
vom 3 . September bis 18 . Oktober in
sechs Konzerten zur Aufführung gelan¬
gen . Neben den neun Sinfonien werden
in diesen Konzerten außerdem noch
einige Ouvertüren , ferner das Violin¬
konzert , das Klavierkonzert in c - moll
und das selten zu hörende Tripelkon -
zert für Violine , Violoncello und Klavier
aufgeführt . Als Solisten wirken mit :
Alfred Gregor , der 1 . Konzertmeister
des Orchesters mit dem Violinkonzert
und der ausgezeichnete junge Pianist
Adrian Aeschbacher mit dem Kla¬
vierkonzert . Das Tripelkonzert wird
von den Herren Edmund Haerrig
(Violine ) , Dominico P r e t e (Violon¬
cello ) und Ernst B u r (Klavier ) gespielt .
Für die Aufführung der 9 . Sinfonie hat
sich der Städtische Bachchor zur Ver¬
fügung gestellt ; die Gesangssoli werden
von den Damen Thea Consbruch
und Irmgard Barth und den Herren
Eduard De Decker gesungen . Es
spielt das Orchester des Theaters
Straßburg ; die Leitung der Konzerte hat
Generalmusikdirektor Hans R o s b a u d.

Es gibt viele Dinge im Leben , die man
erst so recht schätzen lernt , wenn man
ihnen entrückt ist oder wenn man sie
nicht mehr besitzt . In ganz besonderem
Maße trifft diese Erkenntnis auf unsere
Heimat zu . In dem Wort allein schon
birgt sich viel heimelige Wärme , viel
herzerquickender Sinn . Kein Wunder ,
daß alle Menschen mit Gemüt und ver¬
tiefter Innerlichkeit , vor allem unsere
deutschen Dichter aller Zeiten , immer
wieder einen Schatz inniger Worte zum
Lobe der Heimat gefunden haben . Wort
und Ton zum Preise der Heimat —

schaft , im Notquartier unter fremdem
Himmel , in der Eintönigkeit des Mar¬
sches oder auf stillem Wachtposten ,
wenn die Sterne funkeln , dieselben , die
auch den Lieben daheim so hoffnungs¬
froh leuchten als Gedankenbrücke über
Raum und Zeit hinweg . Heimat , das ist
der Angelpunkt , um den sich das kämp¬
ferische Dasein unserer Frontkamera¬
den dreTit. Heimat , das ist wie eine Fer¬
mate in der Symphonie des Lebens , wie
das trostreiche Wort einer liebevollen
Mutter , wie das schützende Asyl gegen
die Gefahren der Ferne . Heimat , das ist

Mit diesem Ruf wird jeder heute die
schönen , leuchtenden Früchte begrüßen ,die nicht nur unseren Gaumen , sondern
auch das Auge erfreuen ; nicht umsonst
heißen sie in manchen Gegenden Para¬
diesäpfel . Je mehr man sie genießt ,um so mehr begehrt man sie . In immer
neuer Verwendungsart können wir sie
täglich auf unserem Tisch sehen .

Altstraßburg mit Blick auf das Mü

darinnen schwingt das Herz wie der
Klang der Glocken zu abendlicher
Stunde über Wald und Flur .

Das sind Bilder und Gedanken , die
wohl niemand mehr Jbewegen als unsere
Soldaten . Bei dem erquickenden Begriff
Heimat verweilen sie,- und sei es auch
nur für den Bruchteil einer ' Sekunde , im
Lärm der Schlachten in der Bunkerbereit¬

»ster . Aufn . : Str . N . N . (Amann )

der Anker , der uns Halt gibt und An¬
sporn ist , die bedrohte Scholle zu schüt¬
zen mit Leib und Leben , denn aus ihr
zieher ^ wir unsere besten Kräfte . Der
Soldat und die Heimat sie bilden zu¬
sammen eine unlösbare Gemeinschaft .
Dort der Schutzwall gegen den Ansturm
feindlicher Horden , hier die Burg star¬
ker Herzen , von der ein Strom des
Glaubens und Vertrauens ausgeht in
einer kraftgebärenden Wechselwirkung .

Fragt unsere Fronturlauber , welches
ihre Gedanken sind , wenn sie den Blick
über die heimatlichen Gefilde schwei¬
fen lassen . Stets wird euch die Antwort
werden : „Wir haben ferne Länder ge¬
sehen und ihre Landschaft erlebt , aber
nichts ist schöner als die Heimat !"

Da steht an erster Stelle das schlichte
Tomatenbutter fr rot oder die
Tomate selbst , die wir ohne allen Zu¬
satz wie einen Apfel verzehren können .
Dann kommt der Tomatensalat ,den wir aus rohen oder rohgeschälten
Tomaten mit Zwiebel und Petersilie
anmachen . Gut schmeckt auch eine
Kräutertunke dazu . Krone und Zier
jeglicher sommerlichen Rohkostplatte
ist die gefüllte T om a t e . In
immer neuen Abänderungen lassen sich
die Füllungen zurichten , dazu können
wir die verschiedensten . Speisereste
oder Salatsorten verwenden , wie Gur¬
ken - , Kartoffel - oder Makkaronisalat .
Pikant schmeckt natürlich immer eine
Ei- oder Wurstfüllung , die wir mit
falscher Mayonnaise mischen .

In der zweiten Skala der vielseitigen
Gerichte seht die t Tomate in ge¬kochtem Zustand . Wir lieben
den kräftigen Geschmack einer Toma¬
tensuppe oder Tunke . Wir dämpfen
die Tomaten mit viel Zwiebel und
Petersilie zu einem schmackhaften Ge¬
müse . Appetitlich locken die gänzen ,mit Zwiebel und Petersilie bestreuten
Tomaten in der flachen Auflaufform im
Backofen aufgezogen ; dazu brauchen
wir nicht viel Fett , einige Flocken
darüber gestreut genügen schon . Ver¬
feinert sind auch hier wiederum die
gefüllten Tomaten , die wir ebenfalls im
Backofen aufziehen . Wir füllen sie mit
Gerstengrütze oder Reis , dem Fein¬
schmecker mit Pilzen und als Festtags¬
essen mit Hackfleisch , das sich leicht

Kaum ist die Ernte eingebracht , wird der Boden zur Neupflanzung her¬
gerichtet . Auf dem Bismarckplatz wird dazu erstmalig der Pflug ein¬
gesetzt . Aufn . : Str . Ijr. N . (Amann )
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Familien - Anzeigen
tY Hocherfreut zeigen wir die glQckl .

Geburt uns . Stammhalters Johann
Ludwig an . Frafu Mario Neunreiter
geb . Bi | ger , z . Z . € ntb . BarthoTdi ,Ebrmannstr . 4 , Marzoll Neunraitsr .Stra &b .-Königsh ., KaiserOulian . StJ
Nr . 5, 23 . August . 1945 . (23799

Ihre Verlobung geben bekannt : f .
Blansche , KanoiVierstr . 72 , Straßbg .Luxlan Res .- laz . Brumat .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Inzian Oberzell u . Frau Tilly geb .
Leimgruber . Straßburg , Oberlin -
»traße22 . ^ (23905

Für die zahlreichen Glückwünsche u .
Blumenspe 'nden anl . uns . Vermäh¬
lung dar/Ven wir allen recht herz *
Leo Klir «g u . Frau Viktorine . Hage¬
nau

^
(4716

Lj In den schwereh Kämpfen' im mittleren Osten ist unser
geliebter , ältester Sohn u .

Bruder , (23926
Gerhard Klepper

leutnant in einer Panzerjäger -
Abtlg . , stud . phil ., im Alter von
20Vt Jahren , für sein Vaterland
und seinen Führer gefallen . Am
8. , August wurde schwer ver¬
wundet und erlag am 9 . August
seinen Verletzungen . Auf dem
Heldenfriedhof vonBrjansk wurde
er mit militärischen Ehren be¬
stattet .
Strasburg , den 25 . August 1943.
Taulerring 8.

In tiefer Trauer : Karl Klepper ,
Oberregierungsrat und Frau
Sophie geb . Stein , Werner
Klepper , Seekadett , Günther
Klepper , Helmut Klepper .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen .lie¬
ben Gatten , unseren guten , treu -
sorgtenden Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ,

Emil Jesel
Gastwirt , am 271 August 1943
plötzlich u. unerwartet , im 55
Lebensjahre , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat — (4768!
Strasburg , Hindenburgstraße 14.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Frau Emma Jesel
und Sohn .

Einäscherung : Montag , 30 . Aug .,
nachm . 2 Uhr , im Krematorium in
Strbg .-Ruprechtsau , Nordfriedhof .
Man versammelt sich in der gro¬
ßen Halle . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Schmerzerfüllt ' teilen wir allen
unseren Freunden und Bekannten
mit , daß Gott der Allmächtige
meinen innigstgeliebten Gatten ,
meinen guten u . treusorgenden
Vater , unseren lieben Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Georg Hecker
Stadt . Beamter i . R., Mitglied des
Kirchenrates , am 27. August 1943 ,
n ^ ch längerem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem lei¬
den , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , kurz vor seinem 70.
Lebensjahre , zu sich gerufen hat .
Str - Neudorf , An der Großau 17 a .

In tiefer Trauer : Wwe . Anna
Hecker , Paul Hecker , Sohn ,
Familien August Hecker , Josef
Hecker , Bernhard u. Kemkes .

Beerd . : Montag , 30. Aug . , vorm .
10.15 Uhr , vom Trauerhause aus .
Seelenamt : Dienstag , 31 . August ,
vorm . 9 Uhr , in der Pfarrkirche
St . Aloysius . (47687

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unse¬
ren lieben Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , '

Philipp Goetz
Spengler , nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
39 1 , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat .
Str .-Schiltigheim , 26. August 1943 .
Walsheimer Straße 4.

In tiefer Trauer ; Familie Goetz -
Gleß und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 30. August 43,
vorm . 8 Uhr , von der kath . Kirche
in Schiltigheim aus . (47684

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige unseren in¬
nigstgeliebten , unvergeßk Sohn ,
Bruder , Enkel , Patenkind , Neffen
und .Vetter ,

* (23912
Marzel Mincker

nach kurzem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im blühenden Alter von 15 3. u .
3 Mon ., . zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Still , den 26. August 1943 .

In tiefer Trauer : Fam . Mincker ,
Staebler , Groß , Barker .

Beerdig . : Sonntag , 29. Aug . 1943 .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten hierdurch mit , daß Gott der
Allmächtige uns . liebes , unver -
geßl . Kind , un . all . Sonnenschein ,

Luise
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
m Alter von V-It 3 . , in die Schar
seiner Engel aufgenommen hat .
Königshofen , Welschbruchstr . 16.

Die tief,trauernden Eltern :
Renatus Baehr u . Verw .

Beerd . : Sonntag , 29 . Aug ., nachm .
3 Uhr ! Man versammelt sich in d .
evangelischen Kirche in Barr .

Für die vielen Beweise herzlichst ,
u . innigster Anteilnahme auf d .
letzten Heimgang meiner lieben ,
unvergeßlich . Gattin u . unersetz¬
lichen Mütterlein, ' Frau Anna Ma -
ria Roche !, spreche ich meinen
aufrichtigsten Dank aus , insbes .
H . Pfr . Brandenberger für seine
trostreichen Worte , den schriftl .
Teilnahmen , sowie der engeren
Nachbarschaft . In tiefem stillem
Leid : Familien Rochel , Walter ,
Krimmel , Muth u . Anverwandte .

Am 26. August 1943 hat Gott der
Allmächtige meine innigstge -
Irebte Gattin , unsere liebe , treu ,
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester , Tante ,Kusine und Freundin

Frau Salomea Schmitt
geb . Wolff , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 63 3.,
nach einem arbeitsreichen Leben ,
zu sich gerufen . (47686
Straßburg -Neudorf ,
Horst -Wessel -Allee 35 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Familien Schmitt ,
Huscher , Beck , nefcst Anverw .

Beerd . : Montag , 30. Aug ., nachm .
2 Uhr , von der evgl . Kirche im

8
Bürgerspital aus , im engsten Fa¬
milienkreise .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , # (47691
Frau Ww,e . Cölestine Kaiser
geb . Kieffer , nach schwerer
Krankheit , im Alter von 45 J .,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Epfig , den 27 . August 1943.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Familien Kai¬
ser , Kieffer und Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , 29 . August 43,
vormittags 10 .30 Uhr .

Allen Heben Freunden u. Bekann¬
ten sprechen wir für die vielen
Beweise ihrer Anteilnahme an
unserem großen Leid , zum Hel¬
dentode unseres Sohnes und
Bruders , des Kriegsfreiwilligen ,
^ -Rottenführer Pg . Luz Eltgen ,unseren innigsten Dank aus . Ins¬
besondere danken wir dem jj -
Sturmbanr .führer Pg . Klemm , dem
Kreisstabsarntsleiter Pg . Müller ,als Stellv . Kreisleiter des Kreises
Molsheim , der Wehrmachtstand¬
ortkommandantur und dem Orts -
g/uppenleiter Pg . Kuntz . Familie
Hans Eltgen , Mufzig . (47622

a am . ucs nciueniuaes u . tss -
äbnisses uns . innigstgeliebten

einzigen unvergeßlichen Soh -
s , Neffen u . Vetters , Marzeil

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herel . Anteilnahme , die
uns anl . des Heldentodes u . Be¬
gräbnisses uns .
u .
nes
Boeß , Gefr . in einem Pz .-Art .-Rgt .,zum Ausdruck gebracht wurden ,
sprechen wir unseren tiefgefühl¬
ten Dank ^ us , besonders der
Wehrmacht , der Kreisleitung , der
Gemeindeverwaltung Benfeld -
Hüttenheim , der Ortsgruppenlei¬
tung , der Schulleitung , dem Mu¬
sikverein , dem Kriegerbund , der
Jahresklasse 1923 und allen Teil¬
nehmern für ihre trostvollen
Worte . Familie Josef Boeß -Ruff u .
Anverwandte . Benfeld , Hutten¬
heim , Hayingen , Fameck , Sesen -
heim , Hagenau . (47627

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . liebe/i , unvergeßlichen
Verstorb ., Adolf Sexauer , spre¬
chen wir allerseits , insbes . der
Ortsgruppe Grünebruch , H. Pfr .
Birmele , sowie der Direktion u .
d . Arbeitskameraden der Reichs¬
bahn Straßburg , uns . tiefempfun¬
denen Dank aus . Für die trauern¬
den Hinterblieb . : Wwe . Sexauer
geb . Schall . (23833

Für die zahlreichen , mitfühlenden
Beweise inniger Teilnahme anl .
uns . schweren Verlustes allen
herzl . Dank , insbes . H. Lehrer
Scheben u . seinen Mitschülern d .
Nibelungenschule , die uns . lieb ,
unvergeßl . Kind zur letzt . Ruhe¬
stätte begleitet haben . Die trau¬
ernde Familie : Theo Schoepflin .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . der Beerdig ,
uns . lieben Verstorb . , Renatus
Cromer , sprechen wir allen uns .
herzl . Dank aus , bes . dem RAD . ,
dem kath . Kirchenchor , dem Män¬
nergesangverein Straßburg , dera
Eisenbahner . Fußballverein u . der
Karosserievereinigung . Familie
Cromer , Schiltigheim . (47653

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Mannes u . Vaters ,
Jakob Lotizer , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Frau
Wwe . Lotzer u . Fam . Kronenburg .

Für die zahlreich . Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des schmerzl .
Verlustes uns . lieben , allzufrüh
Verstorbenen , Wilhelm Burkhard ! ,
sprechen ' wir allen uns . tiefemp¬
fundenen Dank aus , hnsbes . H .
Pfr . Müller , sowie der Betriebs¬
führung u . Gefolgschaft des Elek¬
trizitätswerks Sträßburg . Die
trauernd . Hinterbliebenen : Fami¬
lie Burkhardt -Ege . " (47689

Zurück vom Grabe uns . lieben
Heimgegangenen , Frau

'
Karoline

Luise Mohr geb . Schwab , spre¬
chen wir fÜT die zahlr . Beweise
4ierzl . Teilnahme , sowie die Be¬
teiligung am Begräbnis uns . in¬
nigst . Dank aus , insbes . H. Pfr .
Romann für seine trostr . Worte .
Die trauernd . Hinterblieb . (23997

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Frau
Selmät Amuso , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Die
trauernd . Hinterblieb . : Michael .
Amuso . (23760

Für die vielen u . tröstlichen Be¬
weise herzl . Teilnahme an uns .
Leid um das Hinscheiden uns .
lieben Verstorb ., Frau Katharina
Quantz (Quoix ) geb . Steinbach ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Familie Quantz (Quoix )

Amtliche Anzeigen

Offizier - und Unteroffizierlauf bahn im Heer . — Berufs¬
beratung durch den Nachwuchsoffizter . Sprechstunden Dienstag und Freitag
9 ,bis 12 Uhr , Strasburg . Manteuffelkaserne . (47690

Park - Hotel , AG . , Mülhausen
Aktiva RM RM

I. Anlagevermögen
1. Geschäftsgebäude 104 224,41 '
2 . Betriebs - u . Geschäftsausstattung 53 533,63 157 758,04

II . Umlaufvermögen
1. Waren 25 548,61
2. Wertpapiere 14 431,20
3. Ford . a . Gr . v . War . -Lief . u . Leiat . 766,41
4. Kassenbestand 1 394 73
5. Bankguthaben 139 743. 14
6. Sonstige Forderungen ^ 11 308,20 193 192,29

R M 350 950 .33
RM RM

65 000, —
Passiva

I. Grundkapital (1 300 000,— fr . Fr.) .
II . Rücklagen 1. Gesetzliche Rücklage 6 500,—

2. Freie Rücklagen . . . . 36 786,20
3. Sonderrücklage 38 314,44 81 600,64

III . Wertberichtigungen
1. Zu Posten des Anlagevermögens . . 119 856,28
2. Für Forderungen 11 308,20 131 164,48

IV . Verbindlichkeiten
1. Verb . a . Gr . v . War .-Lief . u . Leist . 2 854,25
2. Sonstige Verbindlichkeiten •_ 26 069,46 28 923,71

V . Gewinn 1. Gewinnvortra # aus 1941 13 924,84
2. Reingewinn 1942 30 336,66 44 261,50

RM 350 950,33

Mittelgroßer Betrieb (U .-Els . ) sucht -f .
die Serienfabrikation v . Großgeräten
energisch , erfahrenen Betriebsleiter .
Bewerber muß auf selbständ . verant¬
wortungsbewußt . Handeln abgestützt ,
fähig sein durch eigen , sicher . Urteil
üb . Preß . u . Ziehvorgänge das ratio¬
nelle Arbeiten schwerer Werkzeugma¬
schinen zu leiten u . die anschließende
Montage nach "modern . Fließfabrika -
tionsgrundsätz . aufzubauen . Eilangeb .
unter D 34 341 an die Straßbg . N. N.

Aelt . Mann für leichte Arbeit in Wein¬
handlung gesucht . Ang . unt . H 34 859.

Haus , und Küchenbursche geÄucht . —
Cafe Odeon . > (47663

Kellnerlehrling für sofort gesucht . —
Restaurant Valentin -Sorg . (23 917

Buchhalter ( in ) für halbe Tage sof . ges .
Eldorado -Filmthe ^t . , Lange Str . 97, I .

Lohnbuchhalter ( in ) f . mittl . Ind . -Betr . ,
Nähe Hagenau , in selbst . Stellg . ges .
Ang . u . HA 65 892 an N . N. Hagenau .

Koch od . Köchin f . die Leit . einer
Küche m . Essensausg . f . 250 Pers . (5
Mahlzeiten ) , ges . 7 Hilfskräfte . Le¬
bensstellung an Heilstätte im südl .
Schwarzwald . Geh . nach Gruppe VIII
TO A. Angebote unter L 34 862 .

Tücht . ält . Kooh od . petf . «lt . Köchln
sof . gesucht . Hot . »Zum Trompeter «,
Straßburg , Vogesenstr . 78. (23762

Stellengesuche

Buchhalter sucht Stelle für halbe Tage .
Angebote unter 23 735 an die N . N

- Handelsbilanz zum 31 . Dezember 1942
Gewinn - und Verlustrechnung

Aufwendungen RM
1. Löhne und Gehälter 57 184, —
2. Soziale Abgaben 14 937,57
3. Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf

das Anlagevermögen .. 8 705,08
4. Steuern v . Einkommen , v . Ertrag u . v. Verm . 7 700,36
5. Zuweisung an Rücklagen , ,39 745,44
6. Gewinn : Gewinnvortrag aus 1941 13 924,84

Reingewinn 1942 30 336,66 44 261,50
R M 172 533,95

Erträge
1. Ausweispflichtiger Rohüberschuß 157 370,85
2. Erträge aus Wertpapieren ' 780,87
3. Zinsen 457 .39
4. Gewinnvortrag aus 1941 13 924,84

R M 172 533 .95
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen

Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Ge¬
sellschaft , sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechert die Buchführung , der Jahres¬
abschluß Amd der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres
abschlujß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften . Mül¬

hausen , den 9. Juni 1943 . Der Wirtschaftsprüfer : Dr . A.
Faessel . Den Aufsichtsrat bilden : Prof . Pr . Alfred Klein¬
knecht , Vorsitzer ; Paul Geiger , Johann Jaquet ; Vorstand
ist Hans Brinkmann . / (47619

Parkhotel , Aktiengesellschaft . Der Vo rstand .
1-2 möbl . Zim . für einige Monate von

älterem Ehepaar sofort zu miet . ges .
Zusch rift en unter 23 989 q.n die N . N.

Gut möbl . Wohnung od . 2 Zimm . mit fl.
Wass . u . Ztrl .-Hzg ., ih gut . Geg . ges .
W '. v . Reibnitz , Wasgauer Hof . (23904

Vertreter , 35 J ., wünscht noch einen
Artikel mitzuführ ., Karl Rein , »Straß
bürg , Heuwagengassq / 1. v (23 890

Bauleiter (Architekt ) sucht sich zu ver
ändern , am liebsten Wohnungsbau ,
Siedlung , Planung usw . Zuschr . an :
Eugen Gaß , Saarbr . 3 , Im Heimeck 1

.Bauunternehmungsleiter , langj . Erfahr .
Büro u . Baustelle , sucht entsprech

" Beschäftigung . Angebote unt . 23 706 ,
Nebenbeschäftigung von jung . Mann

(3—4 Stunden täglich , vorm .) , ges ,
Angebote unt . P 34 848 an die N . N

Nebenbeschäft . (Einkassier . od . ähnl . )
von Angestellten , halbtags frei , ges ,
An gebote unter 23 754 an die N, N

Zuverl . Ehepaar su'cht Pförtnersteile .
Zuschriften «unter 23 732 an die N. N

Perf . Stenotypistin , m. all . Büroarbeiti
vertr ., sucht zum 1. 10. 43 Stellung .
Mineralölbranche bevorzugt . Angeb ,
unter 23 899- an die Straßburg . N . N ,

Fabrikpförtner , zielbew . u . energ ., für
sof . od . spät . ges . Ang . m . Ang . der
bisherigen Tätigkeit unter K 34 861

Pförtner f . Wohnhs . m . Hzg ., Gehalt u ,
Wohn . ges . Erfr . Schimperstr . 10, I ,
{Ecke Ludwigshafen er Straße ) . (23743

1. Stenotypistin u . Kontoristin als per
sönl . Mitarbeiterin ein £s kaufm . Ab¬
teilungsleiters ( Verkauf ) v . süddeut
schem Untern , der Metallindustrie
in Schwarzwjaldnähe zu bald . Eintritt
ges . Bewerb . unter Kennz . 2770 an
, ,Ala " , Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Perf . Stenotypistin v . Beh . -Dienststelle
in Straßb . ges . Bewerb . m . Lichtbild ,
handgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis
abschriften unt . U 34 868 an d . N. N

Suche für die Buchhaltung (Kontenrah
men ) eines Bauntern . Frau od . Frl ,
Ang . u . MH 4565 an Ala Mannheim ,

Gute Damenschneiderin gesucht , auch
ins Haus . Zuschriften unter 23 991,

Heimarbeiterinnen f . H .-Hemden ges
Angebote unter E 34 822 an die N. N,

Heimarbeiterinnen für Herrenhemden
ges . Ang . an Ala Anzeigen -Ges . 1734,
Karl -Roos -Platz 9. (47 517

Flotte Bedienung in Kaffee -Konditorei
ges . Zuschr . u . 23 688 an die y . N.

Weibl . Person für Krankenpflege für
sofort gesucht . Angebote u . WE 3888

1 an die Straßb . N . N. in Weißenburg
Frau für halbe oder ganze Tage für

Flaschenreinig . in Weinhandlg . ges ,
Angebote unter J 34 860 an die N. N .

Tücht . Köchin od . Beihilfköchin f . eine
t ?emeinschaftsküche f . 200 Pers . an
einem Orte in Hohenzollern f . sof .
ges . Vorzust . vorm . v . 9— U u . nach -
mitt . v . 3—5 Uhr bei Frau Guldner .
Hagenau/Eis ., Moltkestr . 18. (4717

Aelt . Person als Haushält , in kl . Haus¬
halt sof . ges . Angeb . unt . WE 3887
an die Straßb . N . N. in Weißenburg .

Suche tücht . Haushälterin od . Mädch .
auf 15. Sept . od . 1. Okt . f . frauenlos .
Haushalt auf dem Lande mit 3 erw .
Kindern . Hauptarbeit wäre gut ko¬
chen u . Wäsche . Ang . urit . R 34 865.

Hausgehilfin für Geschäftshaushalt ge
sucht . Wehrle , Straßbg .-Rheinhafen ,
Offenbufger Str . 2 , Ruf 2 58 65 . (23971

Zuverl ., Ser . Hausgehilfin , kinderlbd .,
gesucht . Angebote unter HA 65 903
an die Straßburg . N. N . in Hagenau .

Hausgehilfin , saub ., kinderlieb ., nach
Straßburg gesucht . Ang . unt . 23 901
an die N . N . oder Fernruf 2 14 63.

Hausgehilfin , ges . Alters , selbst ., in
Dauerstelle od . tücht . Stundenfrau ,
halbtägl . sof . ges . Pension Meyer ," Schwe ighäuserstraße 19. (23 911

Zuverläss . Hausangestellte , nicht unter
20 Jahr ., für Haushalt mit drei klein .
Kindern gesucht . — Vorzustellen bei
Dr . Dieker , Straßburg -Lingolsheim ,
Lohgerberstr . 4 ( früher Bahnhofstr .) ,
Tel . : Lingolsheim 27 . (23995

Selbst ., kinderlieb . Hausgehilfin in Ver -
trauensstellg . ges , Erfr . u . A 23 834.

Selbst . Hausgehilfin zum bald . Eintr .
ges . Fr . Hazemann , Lehrerin , Ru¬
prechtsau , Aug . -Kern -Str . 1. (33 861

Weibl . Hilfe f . landwirtsch . Haush . in
den Vogesen ges . Ang . unt . F 34 855.

Aeltere Frau »um Führen einer blinden
Frau ge &uöht . Schwanger , Stockfeld ,
Lichtenberger Straße 30 . (23587

Mädchen , d. gut koch , kann , f . Privat¬
wohn . zu Arzt ges . Dr . Franck , Karl -
Hauß -Str . 34 (Börsenstraße ) . (23 415

Tücht . Mädchen , welch , koch , kann , in
Geschäftshaushalt sof . od . spät . ges .
Zuschriften unter 23 828 an die N . N.

Mädchen für leichte Küchenarbeit sof .
ges . Gute Behdlg . Jos . Fischer Ndf . ,
Alte Rheinstr . 6 , Gasthg . »Z. S &ule «.

Selbst . Mädchen f . Haushalt sof . od .
später gesucht . Friseurgeschift Wal¬
ther , Berner Straße 11 . (23796

Offene Stellen

Baukaufmann , perf . in Lohnabrechnun -
nen m . Behörden ges . Derselbe muß
die Abrechnungen mit der Ukraine
durchführen u. zu dies . Zwecke Fahr¬
ten dorthin unternehmen . Sitz Karls -

" rbhe . Angebote unter MH 4564 an
Ala , Mannheim . (47 658

Erstkl . Großstückschneider Sowie ein
Kleinstückschneider sof . nach Dres¬
den gesucht . Maßschneiderei H . Pa -
niczek , Dresden -A, WaiseQha .U88fcr. 26.

Einkassierer mit Fahrrad findet sofort
lohnend . Nebenverdienst durch Über¬
nahme von Inkasso Straßburg einer
größeren Krankenversicherung . Keine
Kaution . Angebote unter 23 936.

Möbelschreiner für Heimarbeit gesucht .
Fischerstaden 3 , 1. Stock . (23955

Suche für Brot - u . Feinbäckerei tücht .
Bäcker sofort oder später .' Adolf
Nagel , BFot - und Feinbäckerei , Berg¬
zabern (Pfalz ) . £ (47 670

Mann für Gartenarb . ges . P . Schneider .
Sleidanstr &ße 6. Erdgeschoß . (23403

Pflichtjahrmädchen , zuverl . u . kinder¬
lieb , zum 1. Sept . od . spät , gesucht .
Frau Gerda Seitz , Waltharistaden 4
(beim Brantplata ) . _ (23973

Pflichtjahrmädchen in 2-Kinder -Haush .
ges . Ruprechtsauer Allee 55, 1. 8tock .

Küchenfrau sof . gesucht von 8-14 Uhr .
Restaurant Zimmermann , Alt . Wein -
nvarkt Nr . 31 . (23933

Stundenfrau vtägl . vormitt . 2 -3 Stunden
für Geschäft u . Büro gesucht . Kist ,
Straße des 19. Juni Nr 22 . _ (23719

Stundenfrau für Büro u . Wohnung ge¬
sucht . Arbeitszeit nach Uebereinkft .
Sich melden bei Farny , Schirmecker
Ring 38 oder 36 . (23769

Saub . Reinmachefrau f . Beh . -Dienst¬
stelle in Straßbg . ganztägig gesucht .
Bewerb . unt . T 34 867 an die N . N.

15jähr . Mädchen sucht Stelle in , Büro
ode r Geschäft . Zuschrift , unt . 23 860.

Junge , tücht . Serviererin sucht Stellg
im Hotel - oder Restaurationsbetrieb
Zuschriften unter 23 644 an die N . N

Junge Frau sucht leichte Heimarbeit ,
Zuschriften unter 23 835 an die N . N ,

Suche f . I5jähr . Mädchen Pflichtjahr
stelle bei guter Familie in Straßburg
Zuschriften unter 23 852 an die N. N .

Zuverl . Haushälterin , Mitte 40, bew .
in Gartenarb ., sucht Stelle in frauen
los . Haushal t . Zuschrift , unt . 23 i

Tücht . Haushälterin sucht Stelle für
tagsüber . Zuschriften unter 23 805 .

Zu vermieten

Laden (Vorgrt ) auch z. Einleg . v . Ware
geeign . , zu verm . Zuschrift , u . 23 969 ,

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten ,
Geilerstraße 43, 2. Stpck links . (23750

Möbl . Zimmer mit Heizg . an brav . Ar¬
beiter zu verm . Heizg . kann geg . Be >
Zahlung übernommen werden . — Zu
schriffeen unter 23 776 an die N. N .

Möbl . Zimmer m . Ztrl . -Hzg . an ser
Herrn (Dauermieter ) auf 1. 9. zu vm
A. Erb , Züricher Platz 3. (23 930

Schön möbl . Zim . an ruh . Mieter zu vm
Graumannsg a sse 17, II ., links . (23 873

Schön möbl . Zimmer mit fl . Wasser an
Herrn au ? 1. Septemb . zu vermieten
Baldung -Grien -Straße 7. (23940

Möbl . Zim . sofort zu vermiet . Riehl
Ingwe ilerstr . 17, Erdgeschoß . (23 692^

Möbl . Zimmer ziu vermieten . Altspital¬
gasse 25 , ab 3 Uhr . • (23939

Sonn ., hiöbl . Balkonzim . mit Bad und
Zentr .-Hzg . in gut . Hause in Vorort
Sträßburg sofort zu vermieten . An -
schrift erfragen unter A 23 934,

Schön möbl . Zim . auf 1. Sept . zu verm .
Fischerstaden 9, 1. Stock . (23 855

Schön ., gut möbl . Zim. an ser . Herrn
zu verm . Weißenburger Str . 2, II .

Schön möbl . Schlafz ., mod . Komf ., an
ser . Herrn zu verm . Anzusehen zw .
12—3 Uhr . Kageneckerstr . 16. (23 846

Möbl . Zim . zu verm . Lange Str . 57, III .
Erfrag . 8—10 u . 14—15 Uhr . (23756

Sonn . Wohn . u . Schlafzim . an seriösen
Herrn sof . od . 1. Sept . zu vermieten .
Kuhngasse 26 , 1. St . links . - (23748

Leeres Mans .-Zim . u . K. an ruh . einz .
Pers , (Dauerm .)

'
in Neudorf zu verm .

Zuschriften unter 23 691 an die N . N.
Schöne Pförtnerwohng ., 2 Z. , K., Nähe

Brantplatz , zum 15. Sept ., spätestens
1. Okt . an ruh . Ehepaar , in Ztr .-Hzg .
erfahr . , zu vergeh .- Zuschr . u . 23 747 .

Mietgesuche
2—3 Büroräume sof . ges ., auch in Vor -

ort . Ang , an Häckel , Hotel Rebstock .
Fabrikhalle od. große Werkstatt , mögl .

mit Eisenbahnanschluß zu mieten ges .
An gebote unter L 34 828 an die N . N .

Kleines möbl . Zimmer gesucht . — An -
geböte unter 23 784 an die Str . N . N .

Hettes möbl . Zimmer , Nähe Hauptpost
bevorzugt , von Dauermieter sof . ges .
Zuschriften unter 23 757 an die N. N .

Studentin sucht z . 1. 10. od . früher ,
Nähe Bürgerspital , gut möbl . Zimmer
mit Zentralheizung in guter Familie .
Angebote unter 23 918 an die N. N

Schön möbl . Zim . in gut . Hause mit
Ztrl .-Hzg . , evtl . Badben ., von ruhig 1.
Dauermieter auf 1. Okt . 43 gesucht .
Zuschriften unter 23 862 an die N . N .

Suche f . meine Tochter , Medizinstuden¬
tin , z . 1. 12. oder früh ., gnt möbl .
Zimmer , mögl . m . Heizung . Amts¬
bürgermeister Weis , Mersch (Luxem -
burg ) , Nordstraße 27. (47 620

Berufst . Lehrerin sucht Zim . in ruhig .
Lage auf 15. Sept . od . 1. Okt . (nur
die halbe Woche anwesend ) . Geg . v .
Nikolausring angen . Ang . u. W 34 869 .

Möbl , Zim . evtl . mit etw . Kochgel . sof .
od . 15. 9. v. berufst . Dame zu mieten
gesucht . Zuschriften unter 23 962.

Freundl . möbl . Zim ., Geg . Orangerie
oder Anfang Ruprechtsau , -von alt .
Dame dring , ges . Ang . u nt . G 34 858 .

Ser . Dauermieter sucht schöne 1-2 -Zim .-
Wohng . , Komf . , oder 1 Zim ., separ .,
fl . Wass ., möbl . od . unmöbl ., Stadt¬
mitte . Angebote unter 23 937.

Schön möbl . 2-Z. - Wohn ., mögl . Bad . v.
jung . Ehepaar ( Mediziner ) gesucht .
Angebote Unter 23 902 an die N . N.

2—3-Z.-Wohnung , möbl : od . leer , sof .
ges . Ang . unt . 19 078 an Heubach ,
Agentur Frenz , Heidelberg . (47 673

Möbl . 2—3-Z.-Wohn . m . Küche , Bad ,
Ztrl .-Hzg ., f . Dauermieter mögl . sof .
ges . Zusch r . an Osram , Mo llen g . 2 a .

Schöne 2-3-Zim .- Wohn , mit Küche und
Bad sof . od . auf 1. Okt . von jungem
Ehepaar gesucht . Zuschrift , u . 23 771.

Möbl . (od . teilw . möbl .) , 2—3-Z.- Wohn .
m . Küche , mögl . Ztrl . -Hzg ., v . Ehe¬
paar (Dauermieter ) sofort gesucht ,
auch Vorort . Angebote unter 23 806.

luolM 3-Z.-Wohn ., Bad , Ztrl .-Hzg . , Geg :
15er Wörth ; biete 2 Zimm ., Küche ,
Bad , Ztrl . -Hz . in Vorort (Teilwohn .) .
Zuschriften unter 23 844 an die N . N.

Schöne 3-Z.-Wohn , in ruh . 2—3-Famil .-
Haus auf 1. Okt . ge,s. Vorort bevorz .
Zuschriften unter 23 679 an die N . N.

Helle 3-Zim .-Wohn . m. Küche sof . ges .
Zuschriften unter ' 23 717 an die N . N.

3—4 -Z.-Wohn . od . Sommerhaus , auch
möbl ., Straßb . od . Land , zu miet - eres
Ang . an 1 Seifenfabrik W .agher , KG .
Königshofen . F ern ruf 2 53 03. (47 628

3-4-Zim .-Wohng . in Sträßburg , Vorort
oder Kehl sofort gesucht . Bescheinig ,
des Wohnungsamtes liegt vor . — An
geböte unter 23 197 an die Str . N . N,

Wohnungstausch
Biete in Frankfurt a. M . 3-Z.-Wohn .,

Hochpt . , Balkon , Bad , Speisekammer
u . Mans ., Ofenhzg ., geg . eine 3—4
Zimmerwobnung in Straßburg i . Eis .
Angebote unter G 34 749 an die N . N.

Biete in Halle/Saale neuzeitl . 4 -Zim .-
Wohn . , np. einger . Bad u . entspr .
Nebenräum ., in gut . Wohnl ., suche
gleichwert . 3.-Z . -Wohn . i . Stiraßburg
od . Umgeb . Angeb . u. K - 34 731

Auswärt , u . Landwohnung
Suche 1-2-Zim .-Wohn . m. Küche (möbl .)

in Schlettstadt sof . od . spät . Ang . u ,
Sch 2808 an die N. N ., Schlettstadt .

2-Zim .-Wohn , (möbl .) mit Küchenben .
für 1. Sept . od . Okt . in Schlettstadt ,
Rappoltsweiler od . Umgebg . gesucht .
Angebote ünt . Sch 2809 an die Straß -
b-urger Neueste N . in Schlettstadt .

Schön gelegen . Landhaus zu miet . ges .
Zuschriften unter 23 766 an die N . N.

Verschiedenes
Neuzeitliche Lohnordnungsmaßnahmen

(Refa ) bearbeitet Spezialist . — An¬
fragen Straßbg . , Postfach 206. (23698

Welche ordentl . saub . Frau übernimmt
Wäsche waschen u . mögl . auch Aus¬
bessern für berufstätige Dame ? Zu¬
schriften unter 28 518 an die N. N.

Wer wasoht u. flickt für alleinstehend .
Herrn und Tochter in Neudorf ? An
schrift erfragen unter A 23 737.

Nehme noch Flick - u . Stopfarbeiten an .
Frau Schumacher , Geilerplatz 2 .

Gut . Wachhund wird für läng . Zeit in
Pflege genommen . Zuschr . unt . 23 877 ,

Gepr . KunsthistorlK . ert . Einführungs¬
stunden in die Kunstgeschichte mit
prakt . Erklärungen u. Exkursionen .
Zuschr . erb . unt . E 34 856 an d . N . N,

Gesucht von südwestdeutsch . Untern ,
Eisenkonstruktionswerkstätte oder
ähnl . Betrieb , welcher . Kriegsauftr ,
sof . übern , kann , zur Fertigung von
Schmiede -, Stanz - u . Elektroschweiß -
arbeiten an Kleinteilen . Eilangebote
unter - M 34 863 ftn die Straßb . N . N:

Welcher Friseur kann eihöm groß . In¬
dustriebetrieb seine Damenfriseur -

einricht . geg . Miete für die Dauer des
Krieges zur Verfügung stellen ? An¬
gebote unter D 34 853 an die N . N .

Gottesdienste

Möbl . Zimm . in gut . Hause v . berufst
Dame z. 1. 9. 43, N . Brantpl . zu miet .
ges . Ztr . -Hzg . u . Badben . bevöreugt .
Zuschriften unter 23 804 an die N. N .

Herr , 52 J ., sucht sof . gut möbl . Zim ,
m . br . Bett , Nähe Bahnhof (Dauer -
mieter ) . Angebote unter 23 798.

Saub . Frau z . Waschen in Waschküche
ges . Ang . unt . 23 859 an die N . N.

Waschfrau sofort gesucht . — Zuschrif¬
ten unter 23 949 an 4ie Straßb . N4 N.

1 möbl , Zimmer für 1—2 Studentinnen
in gutem Hause für Beginn des Win¬
tersemesters zu miet . ges . Anschrift :
Frau C. Bölke Kehl a/Rh ., Ludwig -
Tri ck -St raB e Nr . 24 . _ _ (23731

Zimmer mit voller Pension u. Famiiien -
anschL in gut . Hause für Studentin
auf 1. Okt . ges . Ang . unt . W 34718 .

Frdl . möbl . Wolin -Sehlafz . m. Badben .
in gut . Wohnl . von berufst . , alleinst ,
junger Frau zum 1. Okt . zu miet . ges .
Angebote unter 23 953 an die N . N.

Wir suchen für leitenden Herrn unser .
Hauses für Sept . gut möbl . Wohn - u .
Schlafzim . Continental Niederlassg .,Kleine MagazinstraBe 4. (23726

Möbl . 1—2-Z.-Wohn ., evtl . m . Bad und
Heizg ., sof . ges . Ang . u . 19 059 an
Heubach . Agentur Frenz , Heidelberg

2-Zi(n--Wohn , mit klein . Küche gesucht .
Z»«ch £ifte5 unter 23 789 an die N. N.

Evang . Gottesdienst , 29. August : Neue
Kirche : 10 Dr . Berron (K ) , 17.30 Dr .
Berron . Jung St . Peter : 9 .30 Krafft
(K ) , 15 Simon . St . Wilhelm : 10 Rit¬
ter (K) . St . Nikiaus : 11 Walther . St .
Thomas : 9.30 Birmele ( K ) , 20 Bir¬
mele . Alt St . Peter : 9.50 Walther . St .
Aurelien : 10 Brandt . Reform . Kirche :
9.45 Frey (K ) . Garnisonkirche : 10 v .
Kirchbach ; Freitag 20 Orgelandacht ,
20 .30 lit . Abendfeier . Bürgerspital :
9.45 Siegwalt . Diakonissenhaus : 11
Frey . Rheinhafen : 10 Merkling .
Bischheim : 7.30 Kempf , 10 Kempf
(K ) , Mittwoch 20 Kempf . Illkiroh : 11
Kdgdst , 14.15 Lienhard . Königshofen :
8.30 Bach , 9.30 Bach (K ) , Mi . , 20
Siegwalt . Kronenburg : 9 .30 Groeber
(K ) . Neud . : 8 Müller , 10 Müller . Ru¬
prechtsau : 8 Basset , 9.45 Basset (K ) .
Schiltigheim : 8 Klein , 10 Klein (K ) .

Neuapostolische Kirohe , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .),. Gottesdienste :
so nntag » 9 u . 15 Uhr ; mittwochs 20 U .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7.
9.30 Pred . u . Abendm . G . Beisiegel .

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstr . 3 : 15.30 Uhr . (23 915

Kreuzkirohe , Metzgerplatz '6 a : 15 Uhr .
Evgel . Gemeinschaft , Gerbergraben 65.

9.30 Reift ; 20 Uhr Sup . Pr . Friedrich !
Diakonat Bethesda : 11 Uhr Reiß .

Sonntagsdienst der Ärzte
29. Aug . : Altst ., Krutenau : Dr . Metz¬

ger , Neukirchpl . 16 . Vogesenstr ., Ti¬
voli : Dr . Vogt , Steinstr . 35 . Ruprechts¬
au : Dr . Nonnenmacher , Spachallee 10.
Schiltigh . , Bischh . , Hönh . : Dr. Heck¬
mann , Brumater Str . 6 . Zabern . Ring ,
Kronenbg . , Oberhausberg . : Dr . Stahl ,
Ruprechtsauer Allee 10. Königshofen ^
Eckbolshm . ; Dr . Uhlhorn , Römerstr .
65. Grünebg ., Lfngolshm . : Dr . Ebel ,
Zabern . Ring 9. Universit ., Rheinhaf . :
Dr . Meyer , Ruprechtsauer Allee 1.
Neudorf , Neuhof : Dr . Groß , Männel
steinstr . 9 . Illk . - Grafenstaden : Dr .
Troesch , Grafenstaden . Chirurgr ' Dr .
Kuntzmann , Frauenarzt :Dr .L 'Huillier .

^
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um über schwere Krankheits¬
fälle hinwegzukommen ? Viel
richtiger ist es , eine Kranken -
haustagt geld Versicherung / ab¬
zuschließen . die z B, bei einem
45jährigen bei 1,75 RM Monats¬
prämie ein Tagegeld v«m 10,—
RM bei Krankenhausaufenthalt
bietet Das kann sich jed . leist .

DEUTSCHE KRANKEN .
VERSICHERUNGS - AG .

Landesdirektion f Eis . u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1,

Fernruf 2 66 27.
Verlangen Sie unverbind -

^
liehen Vertreterbesuch . J

Dann ATA !
Nicht immer hot mon zum Hön -
dewaschen Seife . ATA, dessen
Reinigungskraft bei unzähligen
Arbeiten in Küche und Haus er¬
probt ist , säubert - allein oder
mit etwos Seife - leicht und
schnell die Hände , wenn
sie beim Kochen , Heizen ,
Kartoffelschälen , Schuh
putzen usw . schmutzig

geworden sind .

Hergestellt in den Persil -Werken .

er -
er i

i
Unsere

pharmazeutischen"
hei isalben

und
Körp erpflege/nHt: !)

stehen
SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste
der Gesunderhaltung

und Hautpflege
unseres Volkes

^ HANAUs ^

Viel « Durchschlage

Tiefschwari und klar

camopian

KOHLEPAPIER

osung
von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen
eine Kur mit der be -

sicher, rasfch und voll¬
kommen schmerzlos

/ £ £ ldccUcC *
Fufjpflege

CARL HAMEl & CC^
FRANKFURTAM MAIN »

Das Saatsut
schmeckt den
Vögeln gutl

Aber nicht, wenn
es vergällt wird mit

Morkit
Morlcit ist wie Ceresan -
Trockenbeize anzuwenden .
Keine Keimschädigungen .

I. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschutz -Abfeilg .

LEVERKUSEN



^Theater StraBburg
Großes Haus

(Adoff -Hitler -Platz )
Dienst ., 31 . Aug ., 17 Uhr : , .Siegfried ".

Ende gegen 22 Uhr . Stammsitz A 1.
Mittwoch , 1. Sept ., 19 Uhr : „ Wiener

Blut ". Ende 21.30 Uhr .
Bonn ., 2. Sept . , 19 Uhr : „ Die verkaufte

Braut ". E . nach 21 .30 . Stammsitz E 1.
Freitag , 3. September , 19 Uhr : ,Edel¬

wild "., Ende nach 21 Uhr .
Samstag , 4. September , 18 Uhr : „ Die

Walküre " . Ende 22 Uhr .
Sonntag , 5 . Sept . , 18 .30 Uhr : „ Die

Hochzeit des Figaro " . Ende 22" Uhr .
Montag , 6. September , 19 Uhr : „ Edel¬

wild ". Ende nach 21 Uhr .
Dienstag , 7- September , 19 Uhr : „ Edel¬

wild " . EÄde nach 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Sa.mstag , 28 . Aug ., 19 Uhr : „ Die schlaue
Susanna " . Ende nach 21 .30 Uhr .

Sonntag , 29 . Aug ., 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende n . 21.30.

Dienstag , 31 . Aug ., 19 Uhr : „ Versprich
mir nichts " . Ende 21 .30 Uhr .

Mittw ., 1. e pSt, .igtahl ..erstMGumlh
Mittw ., 1. Sept . , 19 Ühr : „ Karl III . u .

Anna von Oesterreich " . E . nach 21.
Donn . , 2. Sept ., 10 Uhr : 1. Einführungs¬

vortrag zum 1. Beethoven -Konzert .
Samstag , 4. Sept ., 19 Uhr : „ Di© schlaue

Susanna " . Ende nach 21.30 Uhr .
Sonntag , 5. Septemb ., 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . Ende n . 21.30.

Weinfaß , 60 Ltr ., 30, - ; Fischgerte , SO,- ;
8ackkarren (Teufel ) , 20, - ; leere Ge¬
fäße , 0,50 —2, - zu ' vk . Zuschr . u . 23889 .

3 gebr . Haustelefonapparate , 6stellig ,
au vkL 120,- RM . Möllerstr . 16, Erdg .

2 guterh . Dezimalwaagen 30, - RM sow .
ein . Transmissionsträg ., 35 u . 40 mm ,
15,- RM zu verk . Rößhaarspinnerei ,
Strb .-Neudorf , Neufei dweg 17. (23929

Neuer Fotoapparat , Film 6x9 , 60, - RM
zu verkauf . Wo der Fuchs den vEnten
predigt Nr . 15, Erdgeschoß . (23986

Drehbk .-Spindelstöcke , stufenl . Schnell¬
läufer A 1—A 3 sowie Stufenräder¬
getriebe in allen Groß , lieferb . Adolf
Pfeiffer , Karlsruhe , Amalienstr . 55-57 .

Guterh . Wendemaschine , 50 RM zu vk .
Steinburg , Herrengasse 4. (1091

Häckselmaschine zu verk . Lingolsheim .
Enzheimer Str . 82 , wochentags 18 Uhr
oder Sonntagvormitt . (23 879

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club Straßburg . — Sonntag ,

29 . Aug . 1943 . — Freundschaftsspiele
15.36 ü . : RCS . I —TuS . Schweighaus . I.
14 U . : RCS ., Res . M .— Ruprecht 'sau I .
10 U . : RCS . , B Jgd .—Sp .Vgg . Straßbg .
Stadion Meinau — Straßenbahn 6/16 .

FV . Hagenau — SG . I . -Grafenstaden :
Morg ., Sonnt . , um 16 Uhr . Vorspiele .

Filmtheater
RHEINGOLD : 2. Woche : „ Liebes -

premtere " . Jgdvbt . Vorvk . 10— 12 U.
UFA -CAPITOL : 2. Woche : „ Münch -

hausen ". Jgdvbt . 2.20 , 4.50, 7 .20 Uhr .
Hauptfilm : 2.50 , 5.20 , 7.50. Vorverkf . :
10-12 Uhr . Keine telef . Bestellungen .
Frühvorstell . auch Sonnt , vorm . 10 U.

UT . : 2 . Woche : „ Die Wirtin zum Wei¬
ßen Röß'l" . 2.30, 5, 7.30 . Hauptfilm :
3, 5.1£ , 8 Uhr . Jugend " ab 14 Jahren .
Vorverkauf 10—12 Uhr .

GLORIA : „ Das große Spiel " . Jugend
frei . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .

ARKADEN : 2. Woche : „ Heimaterde " .
Jgd . ab 14 Jahren . Vorverk . : 10—12.

ELDORADO , Lange Str . 97—101 : Willy
Birgel : „ Geheimzeiohen L— B 17
Jgd . ab ' 14 Jr , Heute Vorvk . : 10—12.

PALAST : „ Waldrausch " . Jugendfrei
SCALA : „ Der Gouverneur " . Jugend ab

14 Jahren .
ZENTRAL : Hans Albers : „ Peer Gynt " ,

Jugendverbot .
EDEN : „ Polizeinspektor Vargas " . Ju¬

gendverbot .
Schiltigheim : bis einschließt . Montag :

»Tragödieeiner Liebe «. Jugdverbot .
Bischheim : bis einschl . Montag : » Ihre

Melodie «. Jugendfrei .
Kronenburg : »Aufruhr im Öamenstift «.

Jugendverbot .
Königshofen : 7.30 : »Die Liebesluge «

Jugend ab 14 Jahren .

Wagen (Char -ä -bancs ) zu verk . 450 RM .
M . Herr , Str .-Neuh ., Redoutenweg 15.

Guterh . Singer -Nähmaschine u. Kinder
stuhl zu kauf . ges . Ang . unt . 23 793.

Nähmaschine in gut . Zustd . zu kaufen
gesucht . Zusehriften unter 23 790 .

Reiseschreibmaschine , H .-Armbanduhr .
Radio , Allstrom , u . elektr . Heiz -kissen
zu kaufen ges . Zuschriften u . 23 676,

Registrierkasse zu kauf . ges . Hermann
Rosen , Köln , Bismarckstraße 52/54 ,
Maschinenvertrieb . (47 026

Schön . Schreibtisch m . 2 Polstersessel
zu kaufen ges . Angebote u. C 34 903.

1 Schreibtisch , 1 Kautsch , 1 Motorrad ,
1-2 PS ., zu kaufen gesucht . Angebote
unter 23 447 an die Straßburg . N . N.

6ß -vu . Schlafzimmer zu kauf , gesucht .
Angebote unter 23 968 an die N . N.

Einz . Büfett od . Eßzim . zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 919 an die N . N.

Eßzimmer -Büfett zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 23 938 an die N . N.

Kindersportwagen f . Zwillinge zu verk
zum Pr . von 65, - RM . Frau Dettling :
Dorlisheim bei Molsheim , Ziegelg . 17

Weiß . Schrank , 45, - ; eis . Bett m. Spr
F .-Matr ., 35, - ; Komm ., 35, - ; Keilkiss . ,
4, - zu verk . Fischartstr . 18, II . (23851

2tür ., groß . Schrank , 300, - ; Küchenbüf .
mit Anrichte , 160, - zu verkaufen . Zü
richer Straße 16, Erdgeschoß . (23 887

Ovaler Tisch , 50 RM zu verk . Neudorf ,
Auf der Kurbau 15 , 2. Stock . (23 910

2 Kinderbettchen je 25, -, sow . Kinder¬
stuhl 15, . RM zu verk . An&us . Samst .
von 2-4. Finkweiler 29, 1. St . (23935

Roßhaar für Matratze , 125 RM ; eis . ,
runder Gartentisch , 6 RM zu verkauf .
Feggasse 12, Erdgeschoß . (23 892

Radiotischchen 20, -, Nähtischchen 10,-,
Konsole 10, -, 2 gebr . Bettvorlag . 30, -,
3 Zimmerstühle 40, -, Blumenständer
6, . RM , Blumenkrippe 12,VRM zu vkf .
Anschrift erfragen unter A 23 847,

Weiß . Herd in gut . Zust ., 100 RM zu vk .
Schmit t , Meinau , Entenfangstr . 10.

Barr : „ Rembrandt ". Jugendverbot .
Heute Vorverkauf 11— 12 Uhr .

Buchsweiler : » Das große Spiel « Sams
tag 20 .15 Uhr , Sonntag 14.30 Uhr und
20 .15 Uhr . Jugendfrei .

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : Wochenschau -Sond 'ervo ^stell .

Ingweiler : Sa . 8.15, So . 3 u. 8.15 Uhr :
„ Liebesgeschichten " . Jugendverbot .

Mutzig : „ Die goldene Stadt " . Jgdvbt .
Saarbuckenheim : »Wir machen Musik «

Samstag 20 .15 Uhr , Sonntag 15 Uhr
und 20 .15 .Uhr .

Schlettstadt : Kammer : tägl . 7 .30 Uhr :
„ Andreas Schlüter " . Jgd . ab 14 Jr .

Wasselnheim : bis einschl . Dienst ., 8 .30 ,
So . , 2 , 4.30 u . 8.30 Uhr : „ Die goldene
Stadt " . Jugendverbot .

Weißenburg : heute u . Montag 7.30 Uhr ,
Sonntag 4.30 u . 7.30 Uhr »Mädchen in
Not «. Jugendverbot .

Zabern : bis einschließl . Montag : »Die
große Nummer «. Jugendfrei .

Ufa -Capitol : Sonntag , vorm . 10 Uhr ,
Frühvorstellung m . „ Münchhausen " .
Jugendvbt . Karten im Vorverkauf .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr , der
große Expeditiönsfiim „ Bali , Zauber
der Südsee " . Jugend ab 14 Jahren .
Vorher die neue Wochenschau . Vor¬
verkauf tägl . 10—12 "Und ab 1.4fr Uhr .

Gloria -Palast : Sonntag vorm . 11 Uhr :
Wochenschau u . Kulturfilm . Jgdfrei .

Unterhaltung
Musauer Meßti (Tramlinie 1, Haltest .

Riepbergergraben ) bis 30 . Aug . jeden
Samstag , Sonntag u . Montag . Attrak¬
tion . u . Belustigungen : Seeungeheuer
vom Loch -Neß , Schiffschaukel , Kin -
dßrkarussel », Schießbuden , Zucker¬
stände , Eispalast , Glücksrad usw .

Vclkspark (beim Rud .-Scliwander -Pl .) .
Bis auf weiteres jed . Samstag , Sonn¬
tag u . Montag geöffnet . Entspannung
u . Unterhältg . für jung u . alt . (46450

Variete „ Bei Heitz ". Monat August ge¬
schlossen . (46 844

Varietö Mühle , Lange Straße 55. Ge¬
schlossen vom 16.—31 . August . (47323

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon¬
zertlokal Straßburgs mit der erst¬
klassig . Unterhaltungskapelle . (47320

Bauerbrenner , em . (Allesbrenn .) 150, -,
Hotebett m . Sprungf .-Matratze 150, -,
Nachttisch (antik ) 50, -, 3 Damenkl .
Gr . 44 u . 46, 18',- u . 20-, 2 Blusen , Gr .
42 u . 46, 5, - u . 6,-, Zylinderhut , neuw . ,
15,-, Sommerschuhe , weiß , Gr . 39, 12-,
schw . Daimen -Mantel , Gr . 44 -46, 20, -,
Sommerhut für junges Mädchen , neu
wertig , 10, . RM zu verkauf . Weißen
burger Straße 15, Erdgeschoß . (23965

Porzell .-Zimmerofen , 80 RM ; eis . Füll¬
ofen , 45 RM zu verkaufen . Zuschrif¬
ten unter 23 827 an die Straßb . N. N.

2-Loch -Gasherd , 50 RM zu verkaufen .
Schwambach , Ndf ., Perlhühnerweg 28.

Meistergeige , Modell Stradivari , zu vk .
30W. sehr sch . alter Spiegel L. XVI .
Zuschriften unter 23 943 an die N. N.

Zu verk . : B-Klarinette , Ia . Instrument ,
neu . Anzusehen : Eichhofen , Rathaus ,
Samstag und Sonntag . (67 082

Schwarz . H .-Anzug , starke Fig . , 70 RM ;
schwarz . D. -Mantel , schlanke Fig .,
60 RM zu vk . Meinau , Lenaustr . 7, I .

Herrenanzug , grau , mittl . Größe , 100,-,
1 P . D .-Schuhe , höh . Abs ., Gr . 39, 15,.
Gitarre 100, -, Waschküchentisch 50, -
RM zu verk . Zuschriften unt . 23 942.

Schw . H.-Anzug , mittl . Gr., 100, - ; H.-
W .-Mantel , kl . Fig ., 100,- ; Gehrock ,
gr . Fig ., 60, - zu vk . Zuschr . 11. 23 888.

H.-Jacke m . West . , neu, *schl . Fig ., 40, -.
Kreuzgasse 6, III ., 2—6 Uhr . (23950

Weste , fast neu , mittl . Gr., 50, - ; Hose
(Knickerb .) , mittl . Gr ., 25, - zu verk .
Neudorf , Marzolffstraße 5/ Erdgesch .

Knabenmantel f . 10-12jähr ., in sehr gut .
Zust . , 50, . RM, 2 eiserne Bettstellen ,
neu , Holziyitation , je 40, - RM , Holz¬
bettstelle , neu , Nußb ., 30, - RM . zwei
Oelgemälde , einger . , 100,- u . 50- RM ,
Bank mit 3 klappbar . Sitzen 15,- RM
zu verk . G. Gorsy , Neudorf , Kano¬
nierstraße 70 (beim Polygon ) . (23751

Kaufe mod ., neuw . Schlafzimmer . Ang .
. HA 65 899 an d. N . N . in Hagenau .

Kompl . Schlafzimmer zu kaufen ges .
Zuschriften unter 23 807 an die N . N.¬

Schönes kompl . Schlafzim . sof . zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 23 746 .

Gr. Kleider - od . Wäscheschrank zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 23 946 .

Kleiderschrank zu kauf . ges . Ang . unt .
HA 65 900 an d . N. N . in Hagenau .

2 gebr . Betten , mögl . aus Eisen , m . Zu-
behör zu kaufen gesucht . Angebote
unter B 34 870 an die Straßbg . N . N.

1 od . 2 Roßhaarmatr ., neue od . gut
erh . , zu kf . ges . Ang . unter 23 864 .

Roßhaar , neu od . gebr ., für zwei Matr .
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 23 954.

Kautsch zu kauf , gesucht . Ruf 2 92 61 .

Weiß . Kindersportwagen geg . Nähma¬
schine zu tauschen ges . Ausgl .-Zhlg .
Wimpfelingstraße 28 . (23 853

Geboten : stab , Büroschreibmaschine ,
deutsch . Fabr ., in gut . Zust . ; ges . :
Radiogerät . Angebote unter 23 819.

Biete Eßzimm ., Stil H . II , Büfett , Tisch
n^ 6 Stühlen , geg . Schlafzimmer mit
Doppelbett . Zuschriften unter 23 898.

Tausche Matratze , Roßhaar mit Wolle ,
od . Nähmasch . (Rdsch .) geg . guterh .
Damenfahrrad . Zuschriften u . 23 696.

Biete große Biedermeierkommode oder
eleg . Kindersportwagen m . Gummi¬
reif . u . Stubenwagen geg . Damen¬
fahrrad mit guter Bereifung . An -
gebote unter 23 865 an die Str . N. N.

Biete groß . Gasherd m . dopp . Backofen
geg . Schreibmasch . Ang . u . S 34 866.

Biete Akkordzither geg . Fahrra -d oder
Gasherd mit Backofen . Evtl . Ausgl .-
Zahlung . Angebote unter 23 718 .

Biete Piston - Bügel , gut erh ., m . Man-
doline gegen Ziehharmonika . — Am
Bauerntanz 8, 4. Stock . (23775

Geschäftsempfetilungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche , ged . u. unged . Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen .Einkaufsscheine . —
Huber -Voglet & Co . , Holz -AG ., Straß -
burg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00.

Nähmaschinen -Reparaturen werd fach¬
männisch ausgeführt . Eigene Werk¬
stätte in der Nußbaumgasse 3, im
altbekannten Haus Schcepff Ẑopf .

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer .in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauen Weg 11-15.

Vervielfältigungen . Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12, Ruf 2 75 89. (20772

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler -Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73 474

Tausche Radio „ Sonora " geg . Pelzman¬
tel , Größe 44 , mit Ausgleichszahlung .
Zuschriften unter 23 795 an die N. N.

Tausche Radio , 6 Röhr . , geg . Gasherd
mit Backofen od . weiß . Herd oder
kombiniert . Zuschriften untet 23 791.

Biete H.-W.-Mantel , gr . Figur , geg . D.
Fahrrad . Zuschriften unter 23 778.

T rauerkränze . Beerdigungs -Unterneh¬
men M . Blaeß , Straßbg . : Brandg . 6 ;
Schiltigh . : Bischw ^ ilerstr . 29 ; Bisch¬
heim : Bischweilerstr . 139. Uebern . v .
Beerdigungen und üeberführungen .

Mottenzeit . Hausfrauenleid . Schützen
Sie sich gegen Motten durch Hollee
Mottenschutz . Beutel 13 Pfg ., seit
50 Jahren bewährt . — Hersteller :
G. Holle & Sohn , Hannover -Wülfel .

Biete Herr . -Pelzmantel f . größere Fig .,
suche erstklassiges Damenfahrrad . —
Angebote unter 23 948 an die N. N.

Biete guterh ., seid . Plüschmantel , Gr.
42 , geg . Roßhaar - od . Wollmatr . für
2schläfr . Bett od . gut ., and . D .-W .¬
Mantel , Gr . 42. Erfr . unter A 23 822.

2 weiße Nachttische u . Stühle für Kin¬
derschlafzimmer zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 23 711 an die . N . N.

2 Polstersessel , gut erh ., zu kauf . ges .
Schwambach , Ndf ., Perlhühnerweg 28.

Mod. Küchenbüfett zu kaufen gesucht .
Angebote unter 23 803 an die N . N.

Antike u . gebr . Möbel aller Art kauft
Albert Weibel , Schiltigheim , Bisch¬
weilerstraße Nr . J >3. (2396 6 j

Biete dklgr . D .-Regenmantel , Gr . 50,
gegen Fahrradbereifung , V2 Ballon .
Angebote unter 23 813 an die N. N.

Biete Wollkostüm , Gr . 44, gegen Her¬
renanzug , mittl . Größe . Neudorf , Am
Riepbergergraben 18 , Erdg . (23 896

Umzüge ( in - u. auswärts ) , d. Krause &
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .

Kunsthandlung Schell , Küßstr . Nr . 7 .
Gemälde alt . u . neuer Meister . (23782

Roßhaarbesen bei Lief . v . Roßhaaren
werden kurzfr . angefertigt . Striegel ,
Bischweiler , Oberlinstraße .23 . (4712

Verdunkelungsanlagen aller Art und
Systeme für Behörde und Industrie .
Hermann Fischer , Straßburg , Blau -
wolkengasse 8. Ruf 2 32 47. (47 289

Tiermarkt

Tausche schw . , seid . Abendkleid , Gr.
• 46 , mit Schuhen , Gr . 39 , Fuchspelz u .

silb . Kaffeeservice , gegen Pelzmantel .
Zuschriften unter 23 842 an die N. N.

Neuw . Teppich zu k. ges . Höchstmaß :
300 X 350. Ang . unt . HA 65 909 an
die Straßburger N. N . in Hagenau .

Kunsthandlung Schell , Küßstraße 7. —
An - u . Verkf . v . Gemäld . alt . Meister .

Guterhalt , weißer Herd u . mittler . Eis¬
schrank zu kajifen gesucht . — Zu¬
schriften unter 23 721 an die N . N.

Biete blauen Rock u. Spitzenbluse , Gr.
42 , gegen Kleiderschrank . Neudorf ,
Am Riepbergergraben 14, III . (23 895

Tausche schönen Pelz geg . Dam .-Stiefel
(Leder ) Nr . 39 od . Led .-Koffer , sehr
gut erhalten . Zuschriften unt . 23 992.

Biete Fuchspelz od . 2 Bettücher , dopp ..
breit , geg . Damenfahrrad , nur gut er¬
halten / mit Ausgleichzahlung . Angeb .

Guterh . Ofen zu kauf , gesucht . Robert 23 787 » n die StraBbnrger N. N.
Schreiber , Mefczgerpl . 6B , Ruf 2 87 40 . Biete Filetstor m . 2 pass . Deck . ( Hand -

* arb .) , geg . Wäschepuff od . 4,50 m
Läuferteppich ; weiße Kindergummi -
matr . geg . schön . Radiotischchen od .
kl . Kommode ; Fuchspelz geg . Wohn¬
zimmerteppich , evtl . Aufzahlung .
Zuschriften unter 23 849 an die N. N.

Weißer , neuw . Gasherd zu kaufen ges .
-Zuschriften unter 23 932 an die N . N.

Butagasherd mit Druckmesser zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 23 947 .

Badewanne , mit oder ohne Badeofen ,
zu kauf , ges . Ang . unter F 34 857 .

Klavier zu kf . ges . Ang . unt . 23 836 .
Ziehharmonika , gut erh . ,

Zuschriften unter 23 99
zni kauf . ges .

) an die N,. N .
Schifferklavier od . gewöhnl . Akkordeon

(Chromat ) zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 23 801 an die N. N .

Neue Arbeitsschuhe , Gr . 44, geg . gleich¬
wertige . Gr . 46, zu tauschen gesucht .
Bischheim , Wachthausstr . 38. (23742

la . Gebirgsschuhe , Gr. 45-46, gegen 2
Fahrraddecken , Vz Ballon , 650 B , 26X
IV2, zu tauschen gesucht . Zuschrift ,
unter 23 909 an die Straßbg . N . N.

Leicht angelernter Ochse , 2 Jahre alt ,
zu verk . Karl Conrad , Bietlenheim 14 .

2 schöne starke Zuohtrinder zu verk .
Steinmauern , Gartenstr . 10 . (47 668

Kuh mit Kalb zu verkauf .
Vendenheim

Gut Sury ,
(23779

Kälberkuh mit 4. Kalb zu verkaufen .
Zellweiler 77. * (2807

Sch . Erstlingskuh m . Kalb zu verkauf .
Josef Ro hm er , Ebe rsheim 195 . (2806

Milchreiche kälberkuh zu verkaufen .
Dunz enhe im Nr . 120 . J23713

Schwere milchr . Holländer Kälberkuh
mit drittem KalB zu verkaufen .
Weitbruch Nr . 137 . (47 667

Nur kurze Zeit !

4-Masten -Circus
Max Holzmülfer

in Straßburg am Volkspark
beim Rudolf -Schwander -Plätz .

Eröffnungsvorstellung
heute Samstag, 19 .30
Ein Weltstadt -Programm mit

24 Sensationen
Das Tagesgespräch v . Straßburg .

Ab Sonntag , den 29 . August ,

täglich 2 Vorstellungen
nachm . 3.30 u . abends 7.30 Uhr .

Ab zweitem Gastspieltag :

Tiorcrhan VOn 10 bls 18 Uhr -
I iGloUlali _ zirka 100 Tiere

aus allen Ländern .

Kartenvorverkauf : Freitag , 27 .
Aug . , ab 14 Uhr u . ab Samstag ,
von 10 Uhr vorm ., an den Circus -
kass . u . Fremdenverkehrsverein ,
K . -Boos -Platz . Circusruf 2 41 00 .

,iC**
eine Tinte, die eigens für den Füll¬
halter geschaffen wurde , längst
erwiesen ist die Eignung der dünn¬
flüssigen und farbstarken

Fahrkaibin , 33 Woch . trächt . , od . junge
Kuh , 35 Wochen trächtig , zu verkf ,
Hördt , Rappengasse Nr . 2. (23768

Schön . Mutterkaib v . milchr . Simmen
taler Kuh zu verkaufen . Lingolsheim ,
Krummgasse 2. (23 897

Schönes Mutterkalb , 3 Wochen alt , zu
verk . Philipp Sengel , Strbg . -Iiikirch
Am Dorf graben Nr . 17. (23772

2 schöne kalbinnen zu verk . Ober
- hofen 174 (Kr . Hagenau ) . (47 669

Schöne Kalbin , 8 Mon . trächt . , zu verk
Schirrhein , Ad .-Hitler -Str . 90 . (4719

Radio (deutsch . Allstromgerät ) , zü kf .
gesucht . Ang ,u . B 34 902 an die N . N .

Mod. Radio bis zu 500,- RM zu kf . ges .
Schell . Küßstraße 7. (23785

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste *Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital¬
gasse 35 , Fernruf 2 89 36 . (73,081

H.-W.-Mantel , Gr . 54, u . gut . Madchen -
.mantel f . 2jähr . zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 23 841 an die N . N .

Eleg . Damen -Wintermantel , gef ., Pelz¬
besatz . Gr . 44, mit pass . Filzhut , neu -
wert . , 175, - RM . Gentner , Bischheim ,
Bisch weilerstraße 125 . (23774

Dunkelbl . Damenkleid , Gr. 50, 60, - RM
zu verk . Zuschriften Unter 23 281.

2 woll . D.- Kleider f . 90, - u. 100, - RM u.
1 Kinderfilzhut 18, - RM zu verkauf .
Weißtuimstraße 60 , 5. S»t . rts . (24020

Schwarzseid . Rock u . Jacke , Gr . 44, für
60, - RM zu verk . Zuschrift , u . 23 963 .

Pelzkape , ind . Lamm , Gr. 42-44, fast
neu , zum Preise von 250 RM zu verk .
Anzusehen nachmittags , Neudorf ,
Aloysiusstraße 19, II ., links . (23 697

Federbett , 25 RM ; Wolldecke , 10 RM ;
Leintuch , 5 RM zu vk . Anz . Samstag
morgen . Regenbogengasse 25 , Erdg .

Kaufgesuche
2—^ Zentner alte Kartoffeln zu kaufen

ges . Zuschr . unt . 23 876 an die N. N.
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.
Holz , u . Steinfiguren , Münzen , Silber

dosen . Zinnteller ., Bronze , Fayencen ,
Möbel u. Altertum aller Art kauft :
Schmitt , Metzgerstraße Nr . 5. (44561

H .-Uebergangsmantel , mittl . Gr., zu kf .
ges . Zuachr . unt . 23 809 an die N . N .

Guterh . H .-Anzug od . D .-Kostüm , Gr .
1,70 , zu kauf , ges . Ang - unt . Z 34 901 .

H.-Hosen , Bundw . 1,02 m , sowie -Hem¬
den , 39/40 , in gut . Zust . zu kf . ges .
Angebote unter 23 884 an die N. N .

Fußballverein kauft Sporthemden u .
brauchb . Bälle . Ang . u . HA 65 902 an
.die Straßburger N. N . in Hagenau .

Guterh . D.-Wintermantel zu kauf . ges .
Zuschriften unter 23 802 an die N. N .

Damenkostüm , Gr . 42-44 , grau od . ge¬
streift , dringend zu kajufen gesucht .
Angebote unter 23 724 an die N . N .

Els .-Tracht , Gr. 42 , auch unvollständig ,
zu kaufen ges . Angebote unt . 23 800 .

Fuchspelz , gut erh ., D.-Schikleid , Gr . 42 -
44, und Nähmaschine zu kaufen ges .
Zuschriften unter 23 812 an die N . N .

Schöner Silberfuchs sowie ipod , Näh -
tischchen zu k . ges . Zuschr . u . 23 923 .

Tisch -, Leib -, Bettwäsche u . D.-Schuhe ,
Gr . 38-39 , zu kf . ges . Ang . unt . 23 817 .

Nachtisch ?nesser , Kaffßelöff . , mögl . Fa -
denmust ., zu kf . ges . Zuschr . u . 23 729

Tauschgesuche
Tausche Schaukelpferd gegen soliden

Leiterwagen . Zuschriften unt . 23 720 .

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands -
bergstr ., Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96.

Koffer , gleich welcher Art , nur gut
erhalten , dringend zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 23 *708 an die N. N.

Cafe Odeön , K -Roos -Pl . Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batäl .

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder¬
hofgasse . Fernruf : 2 31 36. (36 320

Hotel »Rotes Haus «,
^ karl -Roos -Platz ,

4 Uhr Konzerttee . Künstlerka pelfe .
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Häuskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz .

Großgaststätte „ Tiger " , Weißturm¬
straße 5. Täglich Konzert u . Varietö -
einlagen . Eintrit t frei . (73 553~

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinftiarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Schirmann -Bühne . Das große Wieöer -
eröfTnungsprogramm . Fernruf 2 09 22.

„ Zum Schützenkeller ", Laternengasse 6fBes . E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45 665

Zu verkaufen
Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lief ,

sof . : Teppich -Heyler , Lange Str . 109,
neb . Papierhdlg . Hiller . Ruf 2 27 92.

Sägemehl , lauf , wagenweise ab Mutzig
abzugeben . Angebote unt . 8 34,806 .

Mehr , Sandsteinquader , f . Bildhauer od .
Baugeschäfte geeign . , in Größen von
3 m , 200x500x500 mm u . kleiner , zu vk .
Angebote unter C 34 820 an di_e N . N.

Groß . Post . Taschenlampenhüls . , Blech ,
z. Anhängen , sowie Stabhülsen Bäk .
abzugeben . Angeb . unter M 34 847 .

Faß , Inh . 100 Liter , zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch gegen drei Radioröhren .
Zuschriften unter 23 843 an die N. N.

Weißweinfässer von 1— 10 hl , neu oder
gebr ., zu kaufen gesucht . Priss , 111-
kirch , Mülhauser Straße 19. (23705

20— 30 m Kabel sowie 1 Traubenpresse
ges . Mathis Ruff , Prinzheim 21 . (47621

Fischerkahn (Nachen ) zu kaufen ges .
Angebote unter P 34 864 an die N. N.

H .-Fahrrad , kompl ., sehr gut erh ., mit
Träger , Radio , mittelgr ., mögl . All¬
strom , tadellos erh . , zu kaufen ges .
Angebote unter H 34 750 an die N. N .

Herr .- od . D.-Fahrrad m . Ber . zu kauf .
ge sucht . Angebote unter 23 715.

Guterh . Damenfahrrad zu kf . gesucht .
Angebote unter 23 788 a n di^ N. N.

Guterh . od . neues Mädchenfahrrad und
Herrenfahrrad sowie 2 gute Leder¬
sielen dringend zu »kaufeÄ gesucht . —
Zuschriften unter 23 783 an die N. N.

2 Fahrraddecken , V2 Ballon , 26xVt , od .
guterh . Dämenfahrrad zu kauf . ges .
Kieffer , Alter Weinmarkt 17. (23759

Landauer u . Viktoria - Wagen in erstkl .
Zustand zu kaufen gesucht . Zuschrift ,
mit Preis unter 23 931 an die N. N.

2rädr . Obst . u . Gem .- Karren neuw . zu
kkufen gesucht . Zuschriften u . 23 666.

Jeden Kinderwagen kauft und tauscht
Babyhaus Neudorf , Polygonstraße .68
( hinbringen ) . (17 675

Guterh . Sportwagen zu kaufen gesucht .
Schmidt , Neudorf , Benfelder Straße
Nr . 39 , 2. Stock . (23792

Dunkler Kinderwagen , gut erh .. zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 23 780.

Tausche Mädchenschulranzen (Led .) ge¬
gen 6 m Gartenschlauch . Anschrift
erfragen unter A 23 749 in den N. N .

Biete gr . led . Dam .-Handtasche (wein
rot ) geg . gutes D .-Fahrrad . Kareher ,
Hagenau , Stra &burger Str . 95. (4721

Biete guterh . D.-Skistiefel , Gr . 38 ;
suche guterh . Dam .-Fahrrad . Ausgl .-
Zahlung . Angebote unter WE 70 349
an die Straßb . N N . in Weißenburg .

Biete 1 P. D.-Schuhe , Gr . 39, schw . mit
Eidechse , Blockabs ., 1 P . Pumps , Gr .
40 , schw . Straußenleder , höh . Abs . ,
gut erh . ; suche färb . Schuhe , Gr . 39
od . 40 . Ang . unter 23 866 an die N . N.

Tausche weiße D.-Halbschuhe , noch
nicht getragen , Gr . 38 , gegen Gr . 37.
Zuschriften unter 23 871 "an die N . N.

Biete Kaffeeservice , Porz . Lim ., gegen
Kindersportwagen . — Kronenburg ,

Oberhausberger Straße 269. (23 820
Biete 1 Dtzd . neue Tafelmesser ; suche

gr ., stark . Handkoffer . Ang . u . 23 893.

Kraftfahrzeuge
Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ,

ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr ,
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Ganze Hinterbrücke od . rechte Hälfte
mit Kugellager u . Mutter , 2 Stock¬
achsen für LKW 5 A. D . zu kf . ges .
Straßenbau -Unternehmen Paul Bur -
ger , Mörchingen (Lothr .) . (47 657

Motorrad , NSU . , 200 ccm , fahrb ., zu vk
Ludwig , Polyg onstraße 43. (23 839

Biete Motorraddecke , 400—19, gut erh .,
geg . 24X2 8/b. Zuschr . unter 23 816.

' Heiraten
Geb . Dame , 54 J ., schlank , ohne Anh .,

mit Herzensbildg ., liebev . Charakt .
und viel Sinn für Haushalt , wünscht
Heirat mit Herrn in sicher . Stellung .
Beamter bevorzugt . Zuschr . u . 23 668.

Biete Einmachapparat geg . kleine Eis
maschine . Bischheim , Bischweiler -
straße 182. (23 824

"fausche Weinpresse , eichen , m . eis .
Spindel , 115<1X0,20 m, od . erstkl . Vio¬
line mit Kasten geg . gut . Damenrad .
J . Kim , Fegersheim 55 . (47 624

Biete Kleinbildkam ., Opt . 2,8 , geg . Sp . -
Reflexkam . 6x6 . Zuschrift , u . 23 700 .

Biete "guterh . Ultraviolettstrahlenapp .,
18teil ., 110—220 V ., geg . guterh . Eßz . -
Büfett , evtl . Aufz . Zuschr . u . 23 870 .

Geboten wird ein fabrikneuer Dreh¬
strommotor , 12 PS , 220/380 V., Fabri¬
kat AEG , ohne Riemenscheibe ; ge¬
sucht wird ein neuwertig . Drehstrom¬
motor , 12 PS . 120/220 V., ohne Rie¬
menscheibe . Angebote unter M 34 829 .

Tausche Rennmaschine geg . H .- od . D .¬
Fahrrad . Fischerstadqn 3 , I . (23956

Biete Mädchenfahrrad Vs Ball . (8-11 J . )
geg . Damenfahrrad , mit Aufzahlung .
Zuschriften unter 23 967 an die N . N .

Tausche guterh . Mädchenrad geg . gut¬
erh . Damenrad . -Angeb . unter 23 913 .

Gut . Kn .-Fahrrad f . 7—12jähr ., gegen
H .-Fahrrad zu tauschen ges ., evtl .
Aufzahlunfe . Zuschriften unt . 23 838 .

Tausche guterh . Kn .-fahrrad (4-10 J .) ,
geg . gute ^ -Ballon -Bereifung f . H . ¬
Fahrrad . Zuschr . u . 23 885 an d. N . N .

Biete Fahrraddecke W 28xlVr gegen kl .
Fleischmaschine . Zuschrift , u . 23 744 .

Mod . Kinderwagen , sehr gut erh ., geg .
Kindersportwagen oder Tandem zu
tauschen ges . Ang . unt . HA 65 908
an die Straßburg . N. N . in Hagenau .

Guterh . Kinderspprtwagen m . Gummi
bereifung zu kauf , gesucht . Kryloff ,
Niederbronn , Kurplatz 6. (65 905

Guterh . Kindersportwagen zu kf . ges .
Münch , Neud, , Basier Str . 146. (23 794

Sch . Kinderwagen m. Gummibereifg .
geg . D. -Fahrrad od . 2 Fahrraddecken
zu tauschen gesucht . Ruprechtsau ,

. Hinterortpfad 2. (23 894
Tausche guterh . pol . Bett m . Sprungf . -

Matr . feeg . Federbetten od . Kinder
wagen . Gläser , Eckboisheim , Schult -
heißenthumweg Nr . 3. (23758

Tausche guterh . Läufer , 4x0,75 m, geg .
schön . Armelschürze , Größe 44. Aus¬
gleichzahlung . Angebote unt . ZA 1092
an die Straßburger N. N. in Zabern .

Eheanbahnungen all .v Kreise vermittejt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm . diskreter Basis ; Fr . Salomea
Speicher , Straßb ., Freiburger Str . 14.

Alleinst ., berufst . Dame , Mitte 40 , mit
schönem Heim möchte lieben Herrn
kennen lernen , zw . späterer Heirat .
Zuschriften unter 23 710 an . die N . N.

Dame ohne Anhang möchte m . alleinst .
Herrn . Beamter bevorzugt , v . 48-55 J .
in Briefwechsel treten , zw. Heirat .
Zuschriften unter 23 725 an die N . Ni

Jung . Mann , 27 J .,. wünscht Fräulein
kennen zu lernen zw . später . Heirat .
Bildzuschr . unt . 23 815 an die N . N.

Schön . Erstlingsmutterschwein , 13 Wo¬
chen trächt ., zu v . Weitbruch Nr . 294,

Schön . Erstlingsmutterschwein , 14 Wo¬
chen trächtig , zu veTkf . Ph . Sengel
Ortsbauernführer , Brumat . (47 661

Schöne Ferkel zu vk . Bilwisheim Nr . 25 .
Junge Ferkel zu vk . Reitweiler Nr . 8.
Einige gr . Chinchilla u . Dtsche . Widder

zu verkf . Emil B ^oß in Kehl , Fort '
Bose -Sträße Nr . 7. (23716

Erstkl . Zuchtkaninchen sämtl . Rassen
im Alt . v . 3 Mon . zu kauf . ges . Ang
an Kleintierzuchtver . Merzweiler (A
Ledig , H . -Wess .-Str . 14, Merzweiler )

Deutsche Schäferhunde , 4 u . 6 Mon . alt ,
Ia . Stammbm ., zu verk . Karl Meyer ,
Brumat , Hindenburgstr . 5. (23945

Ind . Rattenfänger , sehr wachs . , dress .,
5 J . alt , sowie Junge , 2 Mon . alt , zu
verkauf . 'Schiffleutstaden 22 . (23 900

Weiß . Spitz , reinrassig , 4 Mon . alt , zu
verk . Erfr . u . A 23 814 in den N. N .

Drahthaarfox , 4 Jahre , zu verkaufen .
Tücherstubgasse 15 , II . (23 916

Schöner jg . Hund zu verk . Angebote u ,
ZA 1093 an die Str . N. N. in Zabern .

Immobilien
Einfamil .-Miethaus in Berliner Vorort ,

4 Zim -m , Nebenräume , Garten , beste
Verkehrsverb ., geg . ähnl . Objekt od .
Wohn , in Strb . od . Umgeb . zu tausch ,
gesucht . Zuschriften unter 23 941.

Kapitalien
Suche 1000 RM , kurzfristig ; Sicherheit

vorhanden . Zuschriften unter 2-3 856.

Unterricht
Student erteilt Unterricht in Physik ,

Chemie und Biologie . — Zuschriften
unter 23 924 an die Straßburg . N. N

Spanisch . Unterricht (perfekt ) von Stu
dentin gesucht . Kenntnisse Vorhand .
Heli Baumann , z. Z. Rufach , Gasthaus
»Zur Jagd «. (23786

Verloren
Led . Briefmappe , hellbr ., Geldinh ., Aus .

weispap . , Photograph . u. Briefe , Don
nerstag mittag in Straßenb . 4 bzw . 6
Bahnhofplatz verloren . Finder kann
Geld behalt . Abzug , a . d . Fundbüro .

Tücht . u . erf . Bäcker u. Konditor , 36 J .
alt , kath ., m .' gut . Char . , vermög ., w.
Einheirat ; Lebensmitt . od . Hotelfach ,
auch a . d . Lande ahg . Näh . durch Fr .
Woerner , Strbg ., St .-Barbara -G. 19 , I .

Schuld !, geschied . Mann , 38 J ., m . 12j.
Kind , eig . Haus , wünscht Bek . mit
Frl . od . Witwe zw. spät . Heir . Ang .
u . Sch . 2803 an N. N. in Schlettstadt .

Witwer , anf . 50 J ., 1,82 gr ., kath .,
Landw ., mit eig - Heim , schön . Verm, ,
ohne Kinder, - wünscht Bek . mit Frl .
od . Witwe , zw . 40 u . 45 J ., Witwe mit
Kind nicht ausgeschl ., zw . spät . Heir .
Ang . u . Sch . 2804 an N . N. Schlettst .

Eisenbahner , 27 J ., ohne Anh ., sucht
Lebensgefährtin im Alt . v . 20—26 Jr .
zw . spät . Heirat . Zuschr . unt . 23 823.

Küchenchef , AnT. 40, wünscht passende
Dame v . Faeh kenn , zu l# rn . zw . spät .
Heirat ; auch Einheirat in Gaststätte
erwünscht ". Bildzuschrift , unt . 23 826.

Witwe , evgl ., mit eig . Heim , sucht Be -
kanntsch . m . geb . Herrn im Alter v.
58—64 Jahren zwecks Heirat . Zuschr .
unter 23 914 an die Stra ßb . N .

' N.
Fräulein , Ende 30 , kath . , sch . Ersparn .,

w . Heirat m . ser r Herrn in guter
Stellung , Witwer m . Kind auch ang .
Zuschriften unter 23 874 an die N . N.

Frl ., 36 J ., kath ., g . Hausfrau ., w . ser .
Handwerker od . kl . Beamten kennen
zu lernen , zw . Heirat . Witwer nicht
ausgescnloss . Diskretion Ehrensache .
Zuschriften unter 24 000 an die N . *N.

Witwe , 55 J ., gute Hausfrau , w. Heirat
m . Herrn m . g . sicher . Einkommen .
Zuschriften unter 23 925 an di e N . N.

Handwerker , -31 J ., evgl ., wünscht Bek .
mit Frl ., 24 -30 J ., zwecks sp . Heirat .
Zuschriften unter 23 928 an die N . . N.

Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln verloren
von Spitalstraße bis Benfelder Straße ,
Abzugeben geg . Belohnung . Heintzel -
mann , Neudorf , Benfelder Straße 45 .

Diej . Person , die am 30 . April im Zug
nach Lauterburg meinen Fotoapparat
gefund . hat , wird geb ., dens . zurück -
zugeben geg . Bei . Nachr . u . U 34 765.

Fotostativ in braunem Segeltuchetui ,
Dienstagabd . im Hotel National steh ,
gel . Der Finder wird geb ., dasselbe
geg . Bel . ^ on 30 RM im Münsterbau -
amt , Schloßplatz 3., abzugeb . (23 8

Sack u . Schurz von Kronenburg bis
Oberhausbergen verloren . Abzugeben
Robitzer , Kronenburg , Freiweg 16.

Schwarz . Rosenkranz am Samstag verl .
Abz . ge g . Bei , im Fundbüro . (23 886

Brosche , schwar . Onyx , Form „ Stief¬
mütterchen " , in Gold gef ., m . 1 Perle
v.erl , Abzug , geg . hohe Bei . Schiltig¬
heim , Feltzstraße 53, oder Straßburg ,
Herderstraße 9. (23 891

Gold . Ehering verl ., gez . A. L . - E. H .
29 . 7. 13. Abz . geg . gute Belohnung :
Schiltigheim , Schützenbergerstr . 6.

Gold . H.-Armbanduhr verl . Abzugeben
gegen Belohnung , ,Zum guten Hir -
ten " , Orangeriering 1. (23 868

Auswärtige Anzeigen

Arbeiter , 38 J ., kath . , wünscht Lebens¬
gefährtin , 25-30 J ., zw . spat . Heirat .
Etw . Mitgift angen . Ang . u . MO 4058
an die Straßbg . N. N ., in Molsheim .

Kreis Hagenau
Herr .- u. Dam .-Friseur Georg Ohlmann ,

Hagenau , Ad .-Hftler -Str . 23, Ruf 351.
Dauerwellen , Haarfarben . Gute Par¬
füme . —- Der individuell gepflegte
Herrenhaarschnitt . (65 804

Kreis Schlettstadt
Tüchtige Näherin für sofort gesucht .

Pechaus Bernh . Haug , Schlettstadt ,
Barbaraplatz Nr . 8. (67083

Kreis Weißenburg
Einf . -Haus od . Landhaus in W'eißenbg .

od ., nächste Umg . geg . bar zu kauf ,
ges . , evtl . reparaturbed . Ang . unter
WE 3886 an die N . N. in Weißenburg .

&2iCCAa#fe**'72i*te ,

Das gute Hühneraugen «
Sohlen -u.BallenpFlastep

In allen Fachgeschäfiea
Derzeit nur beschränkt erhältlich .

Kuppecöbufch

Ingenieurbüro für Strasburg :
Obering . Heinrich Bernards ,

Karlsruhe , Vorholzstr . 28. Ruf : 2461 .

OB.MADAUS£ CO. RADEBEUl/DRESDEN

Auf den
Doktor kommt es

STATT

Alba,
Gurken «
d o kto r

JETZT

Mui _
fimhtedcMcr
BEIDE GLEICH GUT !

Gehring & Neiweiser Bielefeld


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

